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Ser russische Alker.
Von Carl Endersen .

(Nachdruck verboten.)
Sine der schwersten Sorgen für einen deutschen Po >

litiker ist das unheimliche Wachstum Rußlands . Die
russische Bevölkerung zählte nach den Aufstellungen
vom 1 . Januar 1910 im ganzen 163,8 Millionen

^ Menschen und die russische Bevölkerungszunahme, be
rechnet nach dem Ueberschuß der Geburten über di«
Sterbefälle, beträgt im Jahr etwa 2 )4 Millionen .
Dabei sind sowohl Geburtenziffer wie Sterbeziffer
noch sehr hoch, so daß selbst bei stark sinkender Ge
burtenziffer eine Verringerung der Zunahme nicht
zu erwarten ist, da für lange Zeit die Sterbeziffer
ebenfalls ein ziemlich starkes Sinken von ihrer jetzt
gen Höhe aufweisen wird .

Das russische Reich nimmt etwa die vierzigfache
Fläche des deutschen Reichsgebietes in Europa ein,
d. h. in bezug auf die Flächengröße verhält sich Ruß
fand zum Deutschen Reich , wie sich dieses zu Mecklen
Hurg-Schwerin verhält . Wie aber steht es mit der
Siedlungsmöglichkeit dieses ungeheuren Gebietes,
wie viel Menschen kann es ernähren ? Wann wird
Liefe unheimliche Beoölkerungszunnahme an den na¬
türlichen Produktionsbedingungen , d . h . Ernährungs
Möglichkeiten des Landes , ihre Grenze finden? Wenn
auch nicht die Lösung dieser Frage , so doch sehr wert¬
volles Material zur Lösung, bringt Professor Ballod
von der Berliner Universität in dem eben erschiene¬
nen Werk „Rußlands Kultur und Volkswirtschaft,
Aufsätze und Vorträge im Aufträge der Bereinigung
der staatswirtschastlichen Fortbildung zu Berlin , her¬
ausgegeben von Max Sering .

"
Ballod kommt zu dem Schluß , daß wir im euro¬

päischen Rußland das Ackerland , einschließlich Brache,
zu rund 140 Millionen Hektar rechnen können , das ist
das 5 )4 fache des Ackerlandes in Deutschland .

Dieses Ackerland kann jedenfalls im Osten etwas
ausgedehnt werden, vielleicht auch etwas in den Gou¬
vernements Orenburg , Somara . Es muß aber gleich

^ hinzugefügt werden, daß die durchschnittliche Qualität
der Ackerlandes bedeutend bester ist als in Deutsch¬
land. An guten Böden, nach der preußischen Ka¬
tasterordnung Böden I .—IV . Maste , besitzt Rußland
mindestens das 18fache wie Preußen . Dagegen sind
die heute in Anbau genommenen Bodenqualitäten ,
die etwa den preußischen Bodenqualitäten 5.—8. Ord¬
nung entsprechen , in Rußland nur etwa 3 Mal so groß
als in Preußen . Jene hervorragenden Bodenquali¬
täten Rußlands liegen im allgemeinen in günstiger
klimatischer Lage, was Niederschläge , Wärme und
Vegetationsperiode anbelangt , im südlicheren Ruß¬
land, in den waidarmen Steppen , di« sich von Kieff
zur Wolga bei Somara und zu den südlichen Aus¬
läufen des Ural ziehen . Der Boden ist zum Teil
außerordentlich reich : das trockenere Klima im Osten
begünstig die Qualität der Getreidesorten, während
im Westen um Kieff namentlich - er Zuckerrübenbau
gedeiht . Man findet in der zentralen russischen
Schwarzerdzone Böden von 9 bis 10 Prozent , noch
weiter östlich, nach der Wolgq zu , von 12 bis 15 Pro¬
zent Hmnusgehalt . „Was das heißen will , das er¬
kennt man erst, wenn man weiß, daß das Böden sind,
die )4 Prozent Stickstoff enthalten, also Böden, bei
denen man die Frage stellen kann , ob Malldünger
überhaupt noch von Bedeutung ist : denn Stalldünger
hat nicht mehr Stickstoffgehalt." „Der Weizen des
Ostens enthält" — mit 20 und mehr Prozent Ei-
weiß — „den höchsten Eiweißgehalt , der von Weizen
bekannt ist. Nur der kanadische Weizen, der Mani -
tobawsizen, kann sich annähernd mit diesem Weizen
mesten." Während aber hier der ReicAum des
Lodens qualitativ und quantitativ überaus reiche
Ernten im allgemeinen liefert, wird die dadurch ge¬
gebene dichte Besiedelungsmöglichkeit durch gelegent¬
liche Trockenheit ungünstig beeinflußt. Die Ernte-
erträgniste schwanken erfahrungsgemäß um 70 Pro¬
zent, während in Deutschland ein Ausfall von 25
Prozent schon eine außerordenüiche Mißernte dar¬
stellt. Diese Unsicherheit der Niederschlagsoerhält-
nifse und also der Ernten wird gerade die Klein¬
bauernsiedlung stark hemmen und ihr eine bedeutende
Unterlegenheit gegenüber der kapitalkräftigeren
Großsiedelung geben .

Im Norden dieses Gebietes der Schwarzeiche mit
ihrem wunderbar fruchtbaren Boden, ihrer im all¬
gemeinen genügenden Sommerwärme und ihrer ge¬
nügend langen Vegetationsperiode, kommt man über
das ebenfalls noch sehr fruchtbare Gebiet der Bor¬
steppe oder Waldsteppe in die größtenteils waldbe¬
deckten Gegenden des nördlichen Rußland , in denen
der Moränenboden mit seiner wechselnden , im all¬
gemeinen aber mäßig guten Bodenqualität , vor¬
herrscht und in denen, je weiter man nach Norden
vnlangt, die Kürze des warmen Sommerwetters und
ihr« Unterbrechung durch nächtliche Sommerfröste ( in
Finnland manchmal von minus 6 bis 8 Grad ) dem
Ackerbau wachsende Schwierigkeiten bereiten, bis um
den 59 . bis 60 . Breitengrad regelmäßiger Ackerbau
als Grundlage der Landwirtschaft im Inneren Ruß¬
lands nicht mehr möglich ist, wenn auch noch bis in
weit höhere Breiten sporadischer Ackerbau getrieben
wird.

Obgleich also der landwirtschaftlicheWert des unter
Ackerbaukultur genommenen russischen Bodens im
europäischen Rußland im Durchschnitt sehr viel
größer ist als in Deutschland ; — obgleich ferner die
gesamte für den Ackerbau geeignete Fläche im euro¬
päischen Rußland auf 1,7 Will . Quadratkilometer ver¬
anschlagt ist, das ist fast die siebenfache Größe des
ackerbaufähigen Gebietes in Deutschland , ist es sehr
fraglich, ob das europäische Rußland , auch wenn man
die Gebiete der Weide- und Waldwirtschaft und des
Flachsbaus hinzurechnet, auch mir die 5 )4 fache Per¬
sonenzahl wird ernähren können, di« Deutschland hat.

Roch viel ungünstiger liegen die Verhältnisse in dem
ungeheuren Gebiet Sibiriens ; denn nur ein ganz
kleiner Teil dieses Gebietes, nur vielleicht 6 bis 8
Prozent , dürften für Ackerbau in Frage kommen .
Das übrige ist Trockensteppe im Süden , Wald- und
Sumpfgebiet im Norden, wozu dann noch die hoch¬
wertigeren Gebirgslandschaften im Süden und die
ganz wertlosen Tundren , die Eissümpfe des hohen
Nordens kommen . Unter Einbeziehung der Armur -
provinzen rechnet man in Sibirien 1,1 Mill . Quadrat¬
kilometer zur Ackerbauzone , d . h . rund eine Fläche
von der zweifachen Größe des Deutschen Reichs.

felOliiliAliek tzerlil- ii.UllMleivt
(Nachdruck nur mit genaue, Quellenangabe gestattet ) .

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung .

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin . 2 . April . Die wenigen Begrüßungs¬

worte , mit denen Präsident Kaempf die aus den
Osterferien an ihre Wirkungsstätte zuriickrgekehrten
Reichsboten auf die ihrer Verantwortlichkeit bevor¬
stehenden schweren Wochen hinwies , wurden an
diesem ersten Sitzungstage durch di« spärliche Be¬
setzung der Bänke und die behaglich plaudernde
Gleichgültigkeit der Anwesenden fast ein wenig
desavouiert . Daran war einmal der trockene Ton
des Herrn Gothein schuld , der den fortschritt¬
lichen Antrag auf Beschränkung des Fideikommih -
wesens durch ein endloses Redegarn begründete ,
wobei es von Jakobs und Esaus sauberem Ersb-
geburtsschacher angofangen, sich allmählich durch das
finstere Mittelalter Kaiser Barbarossas zu der im¬
mer noch nicht genügenden Hellen Gegenwart hin¬
durchwickelte. Was er an sich sagte, war durchaus
berechtigt und maßvoll . Besonders geißelte er die
modernen Eitelkeits -Fideikommisse , die von reich¬
gewordenen Kaufleuten und Industriellen gerade
in den letzten Jahren in bedenklicher Menge ge¬
gründet worden sind . Solche Gebundenheit d »s
Grundbesitzes entvölkert nachweisbar viel« Ge¬
biete und wird uns allmählich zu „englischen Zu¬
ständen " gelangen lasten. Ein andermal wurde
dann an die uns drohenden „französischen Zustände"
erinnert . Gerade unter Familien mit Fideikom -
mißbesitz lasse sich die „Scheu vor zu großen Kin¬
dersorgen " stärker als in der gesamten Bevölke¬
rung Nachweisen . Herr Gothein hatte also sehr
recht und darauf die Freude , daß die zum Schluß
reichlich in den Saal strömenden Abgeordneten ihm
die Majorität für den fortschrittlichen Antrag schu¬
fen. Vorher hatten Redner der anderen Parteien
nacheinander das Wort ergriffen , doch war dabei
nur eine juristische Diskussion über das Recht der
Reichsregierung , in diese Materie einzugreifen , her¬
ausgekommen . Natürlich hatte die anscheinende
Gleichgültigkeit des Hauses während der Verhand¬
lungen auch den Grund , daß man sich in den übri¬
gen Räumen privatim sehr lebhaft über die Chan¬
cen der Heeresvorlage unterhielt .

Der Arbeitsplan des Reichstags.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 2 . April. Der Seniorenkonveut
des Reichstags trat heute abend nach Schluß der
Plenarsitzung zusammen zur Festsetzung des Ar¬
beitsplanes bis Pfingsten . Der Freitag
bleibt für die Budgetkommission frei. Am Samstag
tagt gleichfalls vormittags die Budgetkommission ,
nachmittags um 2 Uhr das Plenum für die zweite
Lesung des Etats des Reichsschatzamts und die
Beteranenbeihilfe . Am Montag beginnt die
erste Lesung der Militörvorlage , es folgt die
erste Lesung der Deckungsvorlage und unter
Wegfall der sonst üblichen freien Samstage und Mon¬
tage soll bis zu den Pfingstferien der Etat erledigt
werden. Man will am 30. April damit fertig sein,
wird aber, wenn nötig, bis zum 3. Mai tagen ; dann
beginnen die Pfingstferien .

Me Heeres- und Deckungsvorlagen.
(Eigener Drahtbericht.)

b. Berlin , 2 . April. Der Reichskanzler hatte
heute Besprechungen mit fast sämtlichen Frak¬
tionsführern . Herr von Bethmann Hollweg
ist anscheinend recht optimistisch und hält es nicht für
unmöglich , daß Heeres- und Deckungsvorlage noch
bis Pfingsten erledigt werden. Bisher hat diese weit¬
gehende Zuversicht in parlamentarischen Kreisen aber
noch nicht ansteckend gewirkt.

Der Pächter Sahst.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berk », 2. April . Die „Nationalzeitung " läßt
sich berichten, daß Herr v. Etzdorf , der Bevoll¬
mächtigte des Kaisers für Cadinen , aus dem Falle
Sahst die Konsequenzen ziehen werde und den Kai¬
ser gebeten habe , ihn bis zur endgültigen Klärung
der Dinge zu dispensieren . Tatsächlich war Herr
von Etzdorf noch der „Nationalztg ." bei den jüng¬
sten Verhandlungen mit Sohst nicht beteiligt ge¬
wesen. Schließlich wird noch erklärt , daß es irr¬
tümlich sei , Herrn von Etzdorf für die Informa¬
tionen verantwortlich zu machen, die der Kaiserrede
im Lanbwirtschaftsrat zugrunde lagen . — Die Ent¬
schädigung, die Sohst vom Kaiserl . Zivilkabinett
erhält , beläuft sich übrigens auf 120 000 (nicht
12 000 »st , wie gestern gemeldet ) .

Ser Valkaukieg.
Me Flottendemonstration gegen

Montenegro.
Rom, 2 . April. (Eig. Drahtbericht.) An der in¬

ternationalen Flottendemonstration an der monte¬
negrinischen Küste wird von italienischer
Seite das italienische Linienschiff „Ammiraglio de
St . Bon" und der Panzerkreuzer „Franzesco Frei
ruccio" teilnehmen .

b . Wien, 2. April . (Eig . Drahtbericht .) Die erste
Division der österreichischen Flotte
steht bereits vor dem Hasen von Antivari .

b . Berlin, 2. April. (Eigener Drahtbericht.) In
maßgebenden Kreisen ist man auch jetzt noch über¬
zeugt, daß die russische Regierung trotz aller
äußeren Zugeständnisse an die Panslawisten im Ein¬
verständnis mit den übrigen Großmächten handeln
wird, sobald der europäische Friede durch eine andere
Handlungsweise ernstlich bedroht werden sollte .

f . Mailand , 2. April. (Eig . Drahtbericht .) Dem
„Pecolo" wird aus Specia gedrahtet, daß die Kriegs¬
schiffe „Larese " und „Garibaldi " mit ver¬
siegelten Befehlen in See gegangen seien .

f. Wien, 2. April. (Eigener Drahtbericht. ) Die
„Neue Freie Presse " erfährt aus gut unterrichteten
Kreisen , die Entsendung des Kreuzers „Breslau "
zur Teilnahme an der Flottenkundgebung sei eine
Abwehrmaßregel gegen die allslavische , rus¬
sisch« Verdächtigung, als ob der Kaiser nicht bisher
von Herzen an der bisher vom Dreibund verfolgten
Politik beteiligt sei . Daß nun auch Frankreich mit
einem Schiff teilnehme, wird von der hiesigen Presse
eifrig besprochen . Wie es scheint, ist dieser Entschluß
auf die Sinnesänderung Rußlands zurückzuführen,
das gerne einen zuverlässigen Zeugen haben will für
das, was an der albanischen Küste vorgeht.

Me Entschädigung Rumäniens .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Bukarest , 2. April . Aus Petersburg eingetrof¬
fene Meldungen besagen, daß die am Montag ob¬
gehaltene B otscha fter k onf erenz die Ab¬
tretung Silistrias an Rumänien beschlos¬
sen habe. Zu dem jetzigen Gebiet Silistrias soll
Bulgarien noch einen Raum von 2 Kilometern ab¬
treten ; außerdem erhält Rumänien 14 Kilometer
am Schwarzen Meer mit dem Fort Karvana .

Konstantinopel, 2 . April. (Eig. Drahtber. ) Die
türkische Presse führt eine resignierte
Sprache . Die Blätter glauben , daß der Frie¬
densschluß nahe bevorsteht und die Feindselig¬
keiten wahrscheinlich morgen eingestellt werden
dürften . In ganz Stambul herrscht gegenwärtig
volle Ordnung und Ruhe . Der Sultan beglück¬
wünschte die Gemahlin Schükri Paschas zu der
tapferen Verteidigung Adrianopels durch ihren
Gatten . Gestern trafen hier 250 Verwundet « und
35 gefangene Bulgaren ein , die nach Ismid besitz»
dert wurden . — Die Gerüchte, nach denen Abdul
Hamid 800 000 Pfund zur Kriegsspend « beigesteuert
haben soll, werden dementiert . — Die Blät¬
ter veröffentlichen ein amtliches Communiquö , in
dem mitgeteilt wird , daß der Platzkommandant
dem österreichisch -ungarischen Botschafter einen Be¬
such abgestattet und erklärt habe, daß die Verhaf¬
tung LutfiSavfesim Hause des Oesterreichers
Alexander Lazar infolge eines Irrtums vor¬
genommen worden sei .

f. Wien. 2 . April. (Eigener Drahtbericht .) Wie
die „Kölnische Zeitung" erfährt , macht der italie¬
nische Gesandte in Cetinje die größten An¬
strengungen , den König von Montenegro
zur Nachgiebigkeit zu bewegen. Dieser weigert
sich noch immer, ungefügig infolge der schwierigen
Lage , worin er sich durch den Unwillen der militä¬
rischen Kreise und der Bevölkerung über feine Miß¬
erfolge befindet .

Skutari gefallen?
Bafel , 3. April . (Privattelegramm .) Die

„Tribüne de Genaue " veröffentlicht eine Depe¬
sche , wonach Skutari bereits gefallen sei .

Weitere Depeschen flehe Seile S.

Die keukiae Nummer mseres Malles umM 18 Seiten.

Wer auch dieses Gebiet ist nicht annähernd gleich¬
wertig dem Gebiet der Schwarzerde, ist aber nicht
weniger von Dürren bedroht, so daß die Landwirte
oft jahrelang das Getteide einer guten Ernte aufzu¬
bewahren pflegen , weil sie mit Notjahren rechnen
müssen . Di« Folge ist, daß von einer dichten Siedlung
noch weniger die Rede sein kann , als im europäischen
Rußland und daß - er eigentliche Kleinbauer dort
noch weniger Lebensfähigkeit besitzen würde , als er
sie im europäischen Rußland nach der Zertrümmerung
der allen dörflichen Genossenschaftswirtschaft hat .
Also auch Slbieren bietet dem russischen Volkstum
keine unbegrenzten Ansiedlungsmöglichkeiten und schon
gegenwärtig ist man dort zu Siedelungen von Land -
strecken übergegangen, von denen es sehr zweifelhaft
ist, ob sie aus die Dauer gehalten werden können,
oder nicht einer rein extensiven Weidewirtschaft zu¬
rückgegeben werden müssen .

Welche Menschenzahl Rußland ernähren kann und
vielleicssi noch einmal ernähren wird, das kann ja
nach den hier gegebenen Grundlinien nur ganz an¬
deutungsweise geschätzt werden. Es ist das vor allem
auch abhängig von dem Gang der industriellen Ent -
wicÄung Rußlands , von dem Menschenverbrauch der
russischen Städte , von den Maßnahmen der Regie¬
rung zur Erhaltung und Förderung der Kleinsiedlung,
oder auch zur Begünstigung des wirtschaftlich lei¬
stungsfähigeren agrarischen Großbetriebs . Aber
jedenfalls ist das, was von Rußlands Fläche land¬
wirtschaftlich benutzbar ist , heute schon in der Haupt¬
sache unter den Pflug genommen. Mag auch die
Menschenzahl Rußlands noch außerordentlich anstei-
gen , auf ein jungfräulich in Kultur zu nehmendes
Land kann sie in der Hauptsache nicht mehr ange¬
siedelt werden. Die Entwicklung Rußlands wird sich
also unter steigenden Reibungen und Krisen zwischen
der wachsenden Menschenzahl und zwischen den be¬
stehenden Besitz - und Dewirtschaftungsverhältnissen
vollziehen . Ob die schweren Fragen , die damit für
Rußlands innere Politik auftauchen, im günstigen
oder im ungünstigen, im kriegerischen oder friedlichen
Sinne auf die äußere Politik zurückwirken, bleibt
eine Frage für sich. Jedenfalls, die Grenzen des rus¬
sischen Siedlungsgebietes sind schon heute beschränkt ,
und damit auch die Grenzen der Ausdehnungsfähig¬
keit des ruffischen Volkes .

Warum keine direkte Reichsbesitzsleuer?
Aus Bundesratskreisen schreibt man uns :

Bei der Kritik der Wehr- und Deckungsvorlagen ist
von einem Teil der Presse der Reichsregierung
gegenüber der Vorwurf erhoben , daß sie in Ausfüh¬
rung des Reichstagsbeschlusses , der durch die Zustim¬
mung des Bundesrats zum Gesetz erhoben ist, an
Stelle einer direkten Besitzsteueroorlage des Reiches
den Umweg über die Steuergesetzgebungder Bundes¬
staaten gewählt habe . Die Frage ist selbstverständlich
auch im Bundesrat sehr eingehend erörtert worden .
Und wenn man sich einmütig für den Weg entschieden
hat, der in den Gesetzentwürfen vorgeschlagen ist , so
ist dabei einmal der besonderen parlamenta¬
rischen Lage Rechnung getragen. Der Bundesrat
und die Reichstagsmehrheit sind von der Notwendig¬
keit der Stärkung unserer Wehrkraft in dem Rahmen
der Vorlage überzeugt. Da die Erhöhung der Frie¬
denspräsenzstärke einen Aufschub nicht verträgt , so
muß das im November zur Einstellung gelangende
Rekrutenkontingent bereits entsprechend erhöht wer¬
den . Hierdurch tritt also schon im Herbst ein Teil der
Mehrkosten der Wehrvorlage in die Erscheinung. Es
ist daher unmöglich , etwa nur die Wehroorlage in
der gegenwärtigen Tagung zu erledigen und die Dek-
kungsfrage auf den nächsten Winter zu verschieben .
Die Zeit ist nun durch die notwendige Unterbrechung
der Reichstagsberatungen infolge der preußischen
Wahlen außerordentlich knapp bemessen . Aus diesem
Grunde mußte es im höchsten Grade unerwünscht er¬
scheinen, für die Deckungsfrage dem Reichstag Steuer¬
vorlagen zu unterbreiten, bei denen aller Voraussicht
nach die seit der letzten Finanzreform zwischen den
Parteien bestehenden tiefgehenden Differenzen von
neuem auseinander platzen würden.

Das sind die äußeren Gründe, in denen der für die
Besitzsteuer gewählte Weg seine Rechtfertigung findet .
Aber auch innere Gründe haben den Bundesrat be¬
stimmt, einmütig sich für den gewählten Weg zu ent¬
scheiden. Jede Form der Besitzsteuer , die im Reichs¬
tag Aussicht auf Annahme hat, bedeutet einen Ein¬
griff in die Finanzhoheit der Bundesstaaten . Diese
lehnen es mit aller Entschiedenheit ab , daß von dem
ursprünglichen Grundsatz , nach dem die direkte
Besteuerung den Bundesstaaten verbleiben soll ,
bei jeder Finanzreform mehr abgewichen wird . Die
Vorlage der Reichsregierung trägt den schweren Be¬
denken der Bundesregierungen in dieser Richtung am
besten Rechnung , denn sie überläßt es den Einzel-
staaten, die neue Besitzsteuer in den Rahmen ihrer
vorhandenen Steuersysteme einzupassen , indem sie
eine ganze Reihe von Möglichkeiten dazu bietet.

Auffälligerweise haben nun einige Blätter es als
einen besonders schweren Eingriff in die Finanzhoheit
der Bundesstaaten angesehen , daß für solche Bundes¬
staaten, in denen für die Aufbringung der erhöhten
Matrikularbeiträge eine allgemeine Besteuerung des
Vermögens usw . bis zum Jahre 1916 nicht eingeführt
ist , das Reichsbesitzsteuergesetz in Kraft treten soll .
Wäre diese Maßnahme wirklich ein Eingriff in die
Finanzhoheit der Bundesstaaten, dann würde sie
zweifellos nicht eine einmütige Zustimmung
im Bundesrat gefunden haben. Man scheint stellen¬
weise die Bedeutung dieses Vorschlages des Entwurfs



Nr. S2. Seile 2
« i ßzu o e r steh e n. Bei der sehr oerschiedenarti-

- gen Zusammenstellung der Landtage der Bundes¬
staaten ist es immerhin nicht ausgeschlossen, daß sich
in einem Landtage eine Mehrheit findet, die gewisser¬
matzen als Protest gegen die Heeresoerstärkung die
von der betreffenden Regierung als Konsequenz der
Wehrvorlage oorgeschlagene Steuer ablehnt . Für die¬
sen Fall würde dann ckso das Reichsbesitzsteuergesetz
in Kraft treten . Hierin wird man wohl kaum einen
Eingriff in die Finanzhoheit der Bundesstaaten er¬
blicken können. Jedenfalls hat ihr berufener Wächter,
der Bundesrat , den entgegengesetzten Standpunkt ein¬
genommen .

Anmerkung der Redaktion : Der ein -
fachste und darum beste Ausweg wäre eben doch
der Ausbau der Erbschaftssteuer gewesen ,
in Verbindung mit einer Erfassung des an Banken
und Börsen umlaufenden mobilen Kapitals in Form
einer Couponsteuer oder dergl.

Sogar dem konservativen »Reichs -
Lote ^

erscheint das plausibel , denn er schreibt:
»Der Befitzsteueroorschlag bringt also keine Lösung

des Reichsfinanzproblems , sondern er verdunkelt und
erschwertes . Sollen wirklich Verbrauch und Ver -
kchr nicht mit herangezogen werden , so bleibt für eine
auf der Reichsverfassung stehende Politik nur dreier¬
lei übrig : entweder die restlose Durchführung der
Schwerinschen Vorschläge oder eine Erbzuwachs -steuer
oder eine sachgemäße Ausdehnung der
Erbschaftssteuer . Gerade für den Grundbesitz
und fiir den Mittelstand würde letztere bei
weitem nicht so drückend sein als die unüber-
selchare Erhöhung der direkten Abgaben , sei es un¬
mittelbar durch eine direkte Reichssteuer , sei es mittel¬
bar durch Matrikularbeiträge oder die oorgeschlagene
Abgadesteuer ."

Mit der Erbschaftssteuer lietze sich «in « Wehr¬
steuer , eine „Iunggesellensteuer " und «in „Kirrder-
privileg " am bequemsten verbinden : höhere Steuer¬
sätze für militärfreie bezw . ledige Erben ,
ermäßigte Steuersätze für Erben , die Familie bezw .
Kinder haben .

Deutsches Selch.
Ein Dort zur rechten Z«ft

sprichst die „Natlib . Korresp.", indem sie schreibt :
„Verschiedentlich vertröstet man sich auch schon

auf die „nächste " Militärvorlage , in der das und
jenes noch nachgeholt werden soll. Demgegen¬
über möchten wir doch darauf Hinweisen, daß
man allgemein der Auffassung ist, die jetzige
Vorlage bedeute einen gewissen Ab¬
schluß in unseren Rüstungen . Man
kann billigerweise verlangen , daß mit - er im¬
mensen Summe von einer Milliarde , die das
Volk willig zur Verfügung stellt, unsere Wehr auf
einen solchen Stand gebracht wird , daß für die
Zukunft, soweit natürlich keine außergewöhn¬
lichen Umstände eintreten. keine Lücken
mehr bleiben . Es muß jetzt ganze Ar¬
beit geleistet werden , damit unsere Reichs -
fiuanzen endlich einmal in Ordnung
kommen. Und wenn die angeforderten Mittel
nicht reichen , alle Lücken zu schließen, dann wäre
es besser , jetzt die Summe zu erhöhen, als in
einigen Jahren abermals mit neuen Steuern das
Volk zu beglücken . Das Steuergespenst , das nun¬
mehr seit bald zehn Jahren über unserem Ge¬
schäftsleben schwebt, muß endlich einmal ver¬
schwinden. damit eine ruhige und stete Entwick¬
lung einkehren kann. Wir dürfen wohl hoffen.
Laß eine Verständigung über die militärischen
Fragen sich im Reichstag ohne große Mühe er¬
zielen lassen wird .

"

Sie VatMorrsvorfkeSlMg .
Humoreske von Ralph von Rawitz .

(Nachdruck verboten .)
„Ord'nanz — zahlen '."

„Willst du schon nach Hause? "

„Selbstredend , Philipp ! Ord 'ntlich ausfchlafea für
den Linken ' *) morgen früh."

„Wär ' er Loch erst vorbei! "

„Ja , das wünscht ein jeder! Bleibst du noch?"

„Ich trinke nur aus und gehe dann auch — » '
Abend. Heinz !"

„N ' Abend. Philipp !"
Der Jüngere der beiden Oberleutnants vom Msi -

lierregiment Fürst Alfred goß «och einmal das Glas
voll und zog die Rangliste näher, um noch ein wenig
zu blättern , der Aeltere zahlte seine Zeche, ließ sich
von der Kasinoordonnanz NibÄ und Mantel reichen
und ging gedankenvoll die Treppe des Kasinos hinab .
Es war noch nicht spät, etwa acht llhr , aber die
Straßen der Kleinstadt erschienen dennoch wie aus-
gestorben . Ein unfrermlllicher Ost pfiff um die Gie¬
bel, und oben, auf dem Eckturm der . Kaserne , die dem
Kasino schräg gegenüber lag , drehte sich knarrend eine
rostige Wetterfahne . Bei solcher Witterung hatte
niemand Lust auszugehen . >

Heinz Graf von Geltau blieb einige Sekunden
mitten auf dem Borplatz des Kasinos stehen: „Ob man
noch mol im Revier der Kompagnie nachsieht? Nein !
Besser nicht ! Die Leute werden nur nervös von dem
ewigen Revidieren , und schließlich ist es morgen eben¬
so wie bei allen Vorstellungen : Glückssache ; Blinder
Zufall ! Ich habe getan , was möglich war . — Ge¬
schick, nimm deinen Lauft "

Er wendet also der Kaserne den Rücken und
schwenkt langsam in eine Seitenstraße ein, Lie sich
durch Bepflanzung mit Lanmreihen und dev Stil
kleiner, villenartiger Gebäude vorteilhaft von Len
winkligen Gasten der Stadt abhob . In einer größe¬
ren Eckvilla war noch Licht : das eine Fenster , das
nach der Straße hinausführte , auf der Graf TAtau
dahinschritt, war durch einen herabgelastenen gelben
Vorhang verhängt und ließ nur matt die Beleuchtung
Hindurchschimmern: das andere , nach der Nebenstraße
hinausführende Fenster zeigte dagegen einen grünen ,
nur zu drriviertel der Fensterhöhe herabgelastenen
Barhang .

„Oha!" sagte Geltall leise zu sich, „der Herr Major

*) In der Militärsprache : Felddienstübungen , Be¬
sichtigungen usw.
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Sehr richtig: einmal muß ein Hall sein. Denn

das Land kann durch ein Uebermaß an An¬
forderungen geschwächt werden , und wenn
dieser Fall eintritt , dann kann ein Krieg schon
nicht mit Zuversicht begonnen werden . Es gibt
ein andres Mittel , die Wehrmacht geradezu zu
verdoppeln , das ist : der Ausbau der Ver¬
kehrsmittel , der Eisenbahnen , wo -
mitfürdas deutsche Heer die in -
nereLinie hergestellt wäre , aus der es schnell
von der Ost - an die Westgrenze und von der
West- an die Ostgrenze geworfen werden könnte.
Es ist ein Verdienst des Professors Böht -
lingk , diesen Gedanken bei seinen Eisenbahn -
rrformbeftrebungen in den Vordergrund gestellt
zu haben.

Was unserem Heerwesen nach Annahme der
jetzigen Wehrvorlage nottut , sind nicht neue
Militärvorlagen , sondern innere Refor¬
men . Die besten neuen Militärvor¬
lagen bestünden im Ausbau des
Eisenbahn - und Kaualnetzes , im In¬
teresse auch der Verpflegung im Kriege .

Ausbau des Verkehrswesens und eine volks¬
wirtschaftliche Gestaltung des Tarifwesens be¬
dingen zugleich die wirtschaftliche und steuerliche
Kräftigung des Landes .

Nickst minder notwendig ist dem Reich eine
bessere Diplomatie . Was der Diplo¬
matie anderer Staaten möglich ist, sollte
der deutschen — den Rücken gedeckt durch eine
Wehrmacht, wie sie nunmehr ausreichend
hergestellt sein wird , so daß neue MilitärvoAagen
nicht mehr nötig sind — nicht unmöglich sein:
Erfolgefür Deutschland auf friedlichem Wege
zu erringen , durch internationale Abkommen,
durch Verständigung mit anderen Nationen .

Auf alle diese Gesichtspunkte hat Kerschen -
steiner mit Recht hingewiesen .

Innere Solonisati »» in Preußen . Das preußische
Abgeordnetenhaus hat in seiner gestrigen Sitzung den
Gesetzentwurf betreffend die Förderung der Landes¬
kultur und der inneren Kolonisation , in dem 28 Mil¬
lionen gefordert werden , und zwar 12 Millionen zur
Urbarmachung fiskalischer Moore , 3 Millionen zurMelioration von Domänengrundstücken und 10 Mil¬
lionen zur Unterstützung gemeinnütziger Ansiedlungs -
geseüschaften, an die verstärkte Agrarkommission über¬
wiesen .

Die Teuerurqszulcqe i» Reichskmde . Aus
Straßburg wird uns geschrieben: Der Gesetzent¬
wurf über die Gewährung einer Teuerungszulage an
die reichsländischen Beamten und Lehrer wurde von
der Zweiten Kammer des elsaß-lothringischen Land¬
tages der Budgetkommission überwiesen , nachdem in
der Generaldebatte eine wesentliche Erweiterung des
Regierungsenttvurfes verlangt worden war . Die
Regierung wollte di« Teuerungszulage nur den etats¬
mäßigen unteren und mittlere» Beamten mit einem
Gehalte bis zu SOSO gewähren . Einstimmig aber
wurde von dem ganzen Haufe die Mitberücksichtigurigder nichtetatmäßigen Beamten gefordert .
Das Zentrum wünschte außerdem auch die Geistlichen
in die Vorlage einbezogen zu sehen. Die ratenweist
Auszahlung der Teuerungszulage wurde nicht gut¬
geheißen , da sie leicht zu einer Verschleppung der
ganzen Besoldimgsresvnn führen könne.

Ms Save».
Hoftrecicht .

Karlsruhe , 2. April . S - K . H. der Grotzh « rzog
empfing heute vormittag den Geheimen Legations -

geruhen noch zu arbeiten , das liebe Kind, die Adda
erwartet mich . Lieber Gott , wie kann ein so bär¬
beißiger Bater eine so liebenswürdige Tochter haben !
Wäre er nicht so

'n entfernter Onkel van mir und sie
nicht die niedlichste Cousine fünften Grades , ich würde
wahrhaftig an keine Verwandtschaft zwischen den bei¬
den glauben !"

Er dämpfte stinen spvrenklmgenden Tritt ein we¬
nig , bog in die Nebenstraße ein und pfiff leist das
Signal „das Ganze hott". Bald darauf wurde das
grüne Rouleau ein wenig höhergezogen , das Fenster
öffnet« sich ei« wenig und ein blonder Mädcheukopf
wurde sichtbar . Geltau trat dicht unter die Fassade
des Hauses .

„Guten Abend, Adda — du hast mir etwas zu
sagen ? Ich sah es an der Stellung des Vorhangs ."

„Rur drei Wort«, Heinz ! Sieh '
dich doch um

Gottes willen morgen recht vor .' Papa ist in grim¬
migster Stimmung : auf deine Kompagnie scheint er
es besonders abgesehen zu haben. Ich will dich nur
warne « ! "

„Herzliche« Dank, meine Puppe ! Ich vertraue auf
die beiden Götter, die einander hold sind, Mars und
Frau Venu »! Ich werde an dich denke « , dann kann
es gar nicht fchn^ gehen. Was macht denn deine
Mama ?"

„Die ist natürlich auf unserer Seite — gute Nacht,
Heinz : ich glaube, Papa kommt.

"

Das Fe« ster schloß sich» Traf Geitau ging leise
weiter . Sein HÄstches Gesicht hatte einen glücklichen
Ausdruck, aber je weiter er schritt , desto mehr verlor
sich die frohe Stimmung , um den Dienftforgen Platz
zu machen.

„Ja, " sprach er vor sich hin. „möchten die Himm¬
lischen « ir HM sein. Nun Hobe ich mir zwar vor¬
sichtigerweise eine liederficht gemacht, um auf alle
Möglichkeiten gefaßt zu sein, und di« Hau -ntvunkte
will ich zu Hause noch einmal repetieren , aber wer
kan« — wer kann — wer - wo , zum Dewet , tst
denn das verdammte Tableau ? "

Er faßte in die Manteltaschen, in die Litewka , das
Papier war fort . Der Graf Äieb erschreckt stehen:
dann macht« er rasch kehrt .

„Hab's natürlich im Kasino liegen lasse« : ich sprach
ja mit Philipp oarhin darüber. Richtig — ich legte
es ja noch in die Rangliste .

"

Beschleunigten Schrittes gmg er zurück , und nach
wenigen Minuten bettat er wieder das klein« ge¬
mütliche Bibliothrkzimmer , in dem er mit dem Ka¬
meraden gesessen hatte . Der Platz am Tisch war leer,
Philipp von Holten hatte sich schon heimbegeben , aber
am Kamin saß ein älterer, distinguiert ausschender

rat Dr . Seyb zum Vortrag und erteilte sodann von
10 Uhr an den nachgenannten Herren Audienz : dem
Geheimerat Professor Dr .Hng . Baumeister und
dem Berwaltungsgerichtsrat Dr . Klotz in Karlsruhe ,
dem Direktor der Heil - und Pflegeanstalt bei Kon¬
stanz, Medizinalrat Dr . Oster , z. Zt . in Illenau ,
dem Anftaltsarzt Medizinalrat Dr . Lumpp in
Bruchsal , dom Baurat Hauger , Kollegialmitglied
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen , dem
Direktor des Lehrerseminars I Stutz in Karlsruhe ,
dem Oberförster Woll in Philippsburg , dem Orts¬
baurat Hummel in Karlsruhe , dem Professor
Dr . Fühner an der Universität Freiburg , dem
Rotor Hauser in Krautheim , den Professoren
Rotheimer in Wertheim , Dr . Ostern in Dur¬
lach , Po ff und Dr . Götz in Karlsruhe , Ball¬
weg , Letter und Schock in Pforzheim , einer
Abordnung des Vereins der badischen Reallehrer , be-
stehend aus dem Oberreallehrer Roll -i in Karlsruhe
und dem Reallehrer Sie irrt in Mannheim .

Um 12 Uhr traf I . Königl . Hoheit die Prinzessin
Albrecht zu Schaumburg - Lippe mit ihren
beiden jüngsten Kindern hier ein . Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin begrüßte die hohen
Gäste am Bahnhof und geleitete diese zum Grotzh.
Palais , wo um 1 Uhr Familienfrühstück stattfand.
Nach 6 Uhr erfolgte die Rückreise der Schaumburg -
Lippeschen Herrschaften nach Stuttgart . Ihre König¬
lichen Hoheiten der Grohherzog und die Groß -
Herzogin gaben Höchstdenselben das Geleite zur
Bahn .

S . K. H. der Großherzog empfing hiernach den
Oberzeremonienmeister Freiherrn von und zu
Mentzingen , der beauftragt ist , Seine Königl .
Hoheit bei der Beisetzung Seiner Hochfürstlichen
Durchlaucht des Fürsten Heinrich XIV . Reuß zu ver¬
treten . Später hörte S . K . H . den Vortrag des Ge -
heimrrats Dr . von Nicolai .

Amtliche Mitteklungen .
Aus dem Skaatsanzelger .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Königlich Niederländi¬
schen Konsul Geheimen Kommerzienrat Dr . Bro -
sien in Mannheim die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Kommandeurkreuzes des Königlich
Niederländischen Hausordens von Oranten zu er¬
teilen , dem Amtsvorstand Geheimen Oberregie -
rungsrvt Edmund Lang in Baden das Komman¬
deurkreuz zweiter Klaffe des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen , den Amtsvorstand Ge¬
heimen Oberregierungsrat Edmund Lang in Ba¬
den auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vor¬
gerückten Alters und leidender Gesundheit unter
Anerkennung seiner langjährigen und treugeleiste¬
ten Dienste in den Ruhestand zu versetzen und den
Vortragenden Rat im Ministerium des Großh . Hau¬
ses , der Justiz und des Auswärtigen , Geheimen
Legationsrat Heinrich Freiherrn von Reck unter
Verleihung des Titels Geheimer Oberregierungsrat
zum Amtsvorstand in Baden zu ernennen , den Se¬
kretär beim Ministerium des Grohherzoglichen
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen , Lega -
twnsfekretär Dr . Karl Scheffelmeier unter
Verleihung des Titels Legalionsrat mit dem Rang
eines Rats einer Avllegmlmittelftelle zum Hilfs -
referenten bei dem genannten Ministerium zu er¬
nennen .

für Wirtschaftlich
Schwächere .

— Karlsruhe , 8 . April . Im vorigen Jahr ist auf
«ine Bestimmung des Einkommensteuer¬
gesetzes hingewiesen worden . Lie den Zweck hat ,
wirtschaftlich schwächeren Steuer¬
pflichtigen eine besondere Vergünstigung
zu gewähre » . Da in den nächsten Monaten das
SteueraLundzuschreibe » stattfindet , sei hier an diese
Bestimmung erinnert : sie handelt von der Steuer¬
ermäßigung und lautet :

Herr in Zivil . Graf Geltau trat an ihn heran und
stellte sich vor» wie es ihm, dem Jüngeren , zukam.
Der alte Herr nannte seinen Namen , den der Graf
nur halb verstand : es klang wie Weißbnrg oder
Weißenburg .

„Ich komme zur morgenden Darstellung Ihres Ba¬
taillons , Herr Graf, " fügte er hinzu , gewissermaßen
um seine Berechtigung darzutn^, als Zivilist im Ka¬
sino erschienen zu sei« .

„Also ein Gast des Bataillons ." Geltau sann hin
und her, wer es sei« könnte: er blieb, nachdem die
Ordonnanz ihm den Mantel abgrwommen hatte, im
Kasino , denn die Höflichkeit erforderte es , daß er den
Fremden nicht allein ließ , sondern ihm die Honneurs
des Hauses erwies . Zuerst versichert« er sich der
liegengebliebenen Liste, dann zog er einen Sessel an
den Kamin und bestellte eine Nasche Burgunder .

Der alle Herr eröffnete die Unterhaltung .
„Ist Ihr Kosma Abends immer so wenig besucht,

Herr Graf ?"

„ Das nicht — di« jüngere» Herren sind fast jeden
Abend hier . Wenn heut« ich der «inziW bin, so liegt
es daran» daß wohl ein jeder sich für morgen oor-
bereiten und scharren will . Am Vorabend großer
Tage ist ja immer eine gewisse Sammlung geboten .

"

„Ich sehe. Sie tragen Sporen . Herr Graf — soviel
ich weiß , sittd Sie doch nicht der Bataikonsadju -
tant ? !"

„Ich führe für einen erkrankten Hauptmann die 3 .
Kompagnie ."

„Ah so — deshalb ! Run . da haben Sie auch alle
Sorgen des Kompagniechefs - Ihr Wohl — daß
es Ihnen morgen recht gut ergehe ! "

Gellau erhob sich, salutierte mit dem Glase dem
allen Herrn, der ihm so freundlich zutrank. und leerte
seinen Durguuderkelch. Ah! Wie das Traubenblut
gut tat ! Bismarck hatte doch wohl recht , wenn er
launig das paradoxe Wort sprach: das deutsche Ra -
tionalgettänk ist französischer Rotspon ! Der Ober¬
leutnant begann die Sorgen z« oergrffe« und nannte
sich im Stillen einen Dummkmff, daß er nicht schon
früher auf den Gedanken verfalle » war , in edlem
Säst einen Teil der Bedrängniffe zu ertränken.

Auch der alte Herr, wenn er auch sehr mäßig trank,
war animiert , offenbar freute er sich, der Vorstellung
seines alten Bataillons morgen beizunwhnen .

„Ich nehme an. Laß Sie nicht « ur am Festmahl
morgen teilnehmeo . sondern auch der Vorstel¬
lung der Truppe selbst beiwohnen "

, sagte Geltan .
„Darf ich Sie darauf aufmerksam machen, daß aus¬
nahmsweise Paradeanzug befohlen ist ? ! Das ist ja
sonst nicht üblich , es geschieht indes , weil der Regi -

„Bei Steuerpflichtigen , deren steuerbares ^ ^
kommen den Betrag von 3000 jährlich nichts
reicht , kann der Schatzungsrat mit Zustinin^des Steuerkommiffärs auf Ansucken besonderes
Leistungsfähigkeit wesentlich beeinträchtigende
hältnisse — sofern sie nicht schon ohnedies auŝ
Höhe des steuerbaren Einkommens von Einsts
sind — in der Weise berücksichtigen, daß er ^
Steueranlage um höchstens 2 Steuersiufen y.
mäßigt oder , falls der Pflichtige hiernach in
Steuerstuse mehr einzureihen ist, gänzliche Steyr ,
freiheit gewährt .

Als Verhältnisse dieser Art kommen lediglich ^
Betracht : außergewöhnliche Belastung durch Unter ,
halt und Erziehung der Kinder , Verpflichtung zr,„
Unterhalt mittelloser Angehöriger , andauernst
Krankheit und besondere Unglücksfälle ."

Das zur Erlangung dieser Vergünstigung ein» -
haltende Verfahren ist tunlichst einfach gehalty
Wer aus die Vergünstigung rechnet , hat nur beim
Steuerabundzuschreiben schriftlich oder auch münd¬
lich einen entsprechendem Antrag zu stellen . Dir
Steuerermäßigung kann nur in>den erwähnten M
len und nur dann gewährt werden , wenn durch di,
genannten Umstände eine außergewöhnliche Bel«,
ftung und ein « wesentliche Beeinträchtigung
Leistungsfähigkeit eines Steuerpflichtigen herbei-
aeführt wird . Den Schatzungsräten ist durch di«
Zoll -- und Steuerdirektion empfohlen worden , bä
der Prüfung der Gesuche in einer den Pflichtig»
durchaus wohlwollenden Weise zu verfahren .

Don der Vergünstigung der Steuerermäßigung ist
in wachsendem Umfang Gebrauch gemacht worb» .
Nach den Dteuerkataftern beträgt die Zahl der
Steuerpflichtigen, ' welche die Vergünstigung gen«;,
sen haben oder noch genießen , im Jahre 1911 : 47?,im Jahre 1912 : 1966 , im Jahre 1913 : 4881. Bost
den im Jahre 1912 gestellten 3739 neuen Antrag »
auf Steuerermäßigung sind mir 76, also rund z
v . H . abgelehnt worden ; in allen anderen Fäll»
haben die Schatzungsräte die Ermäßigung bewilligt.
Daraus geht hervor , daß die Bestimmung in der
im Sinne des Gesetzgebers gelegenen wohlwollen¬
den Weise angewendet wird .

: : Smstsreche, 2. April . Die Volksbibliothe !
des Bad . Frauenvereins hat eine außerottmp-
lich rege Wintertätigkeit entfaltet . 3700 Bände wur¬
den mn Laufe der Herbst- und Wintermonate an N
Gemeinden des Landes versandt und auch die Licht¬
bilder sind viel gewandert . Der Bücherbestand ist durch
zahlreiche Neuanschaffungen im Herbst beträchtlich
vermehrt und in jüngster Zeit durch Schenkung d«
Großherzogin Luise, der Prinzessin Amelie zu Fürsten ,
berg sowie anderer Freunde der Anstalt bereichert
worden .

— Karlsruhe , 2 . April . Die Dlindenfürsorge
in Baben erstreckt sich staatlicherseitr zunächst nur «uif
die Heranwachsende Jugend , die in der Großh . 8Ln-
denerziehungsanstalt Ilvesheim ihre Schulbildung
und Vorbildung in den den Blinden möglichen Hand¬
fertigkeiten genießt : dann beginnt für Len Blinde»
der Kampf ums Dasein . Er kann ihn aber nicht
allein aufnehmen , wenn er nur wenig oder gar kein
Vermöge « besitzt . Hier will der Verein für Badische
Blinde eingreift « und helfen . I « ihm habe« sich di«
Blinde « und ihre Freunde zusammengeschlossen. Die-
ftr Lerein zahlt jährlich zurzeit etwa 120fi -tl Unter¬
stützungen au bedürft !« und kranke Blinde und a»
« ährt unverzinsliche Darlehen . Auch steht die Win!
deubibliothek den Winden unentgeltlich zur Ver¬
fügung . In Mannheim hat der Verein ein Windes¬
heim gebaut » das Blinde beiderlei Geschlechtes aus¬
nimmt .

d . Karlsruhe , 2 . April . Durch verschiedene Blätter
geht eine Notiz , aus der geschlossen werden könnte,
als ob bereits am nächsten Sonntag die Landesvrr-
sammluog desEvangeli scheu Bundes hier be¬
ginne . Es sei darum darauf aufmerksam gemacht,
daß die Tagung erst am 13. und 14. April stattfindet

mentschef , Seine Durchlaucht Fürst Alfred Hochftlbst
sein Ersännen zugesagt hat. Er kommt morgen mit
dem Zehnuhrzug über Berlin ."

„Ich weiß es, " erwiderte der aste Herr, „ ich habe
Paradeanzug mit."

„Darf ich fragen , ob Sft gut untergrkomme» sin- ?'

,Hch bin in der .Weintraube ' abgestiegen .
"

„War da noch Platz? Das wundert mich. Es is
freilich unser erstes Hotel, aber doch recht wenig ge¬
räumig , und die Zimmer sind doch fast alle für
Seine Durchlaucht reserviert."

„Trotzdem bin ich da untergeschlupft: der Wirt
kennt mich von früher .

"

„Er ist ei» alter Reservrhauptman » ,
" überlegte

Gellem , „der wahrscheinlich vor meiner Zeit hier oft
grübt hat. Dem alten Knaben will ich einen ordent¬
lichen Schluck Vorkommen.

" Er neigte sein Glas gegen
sein vis -L -vis vnd leerte es mit einem Zug : „Ähr
Wohlsein ?"

„Verbindlichen Dank! Eine gut« Marke — Ihr
Roter ! Nun , hier im Bataillon war von jeher alles
vortrefflich — es wird morgen schon klappen.

"
Gellau neigte den Kopf : „Man hat so seine Sorge «.

Felddienst und Parademarsch — dafür stehe ich schon !
aber die Vekleidungsfrage !"

„Der Bindenfitz , wie ?"

„Alles mögliche, verehrter Herr Kamerad . Unser
Kommandeur hat so seine kleinen Rücken. Sie
kennen solch« Käuze gewiß auch von früher. Major
von Sackleben ist ja ein ausgezeichneter Soldat , aber
— aber — na , jedenfalls Prositl Und Ord'

nanz, noch
«ine BurgMcher! "

Der alle Herr lächelt: „Da war ' ich aber neugierig'
Welcher Spezialität huldigt Ihr Kommandeur denn?

*

„Das Kußzeug , verehrter Herr Hauptmann, das
Kußzeug . Der Major ist wie toll auf die Fußbe»

tleidung ."

„Nicht mit Unrecht, wie müh dünkt: marschiere "
setzt Helte Füße voraus ."

,
„Gewiß — aber man kaaa dar !» zu weit gehe»!

Scheu Sie — Sackleben verlangt , daß man von jede«
Kerl in der ganzen Kompagnie wisse» soll, ob er
Strümpfe oder Fußlappen trägt . Das soll nun der
Teufel auswendig behalte ». Da hob '

ich mir eine«
Trick « » gedacht. Jeder « einer Kerle träM rechts
Strumpf , links : Lappe». Wenn gefragt wird und ^
sage .Strumpf '

, dann zeigt der betreffende Wan"
den rechten Fuß , sage ist »Lappe« '

, dann zeigt er
den linken."

Der alte Herr beugte sich lachend tief in sei« F «U'
teuil zurück : „Sie sind ein schlauer Stratege , wie rnk
scheint, mein lieber Graf !"



Erstes Blatt._
Hohenwetterrba^ TApril . Bürgermeister

LvpP > nger hat sein Amt niedergeregt, da er am
IS April von hier noch Jmmendingen bei Konstanz,
« ö er die Stelle eines Verwalters auf einem Hofgute
ädernimmt. verzieht.

» Mannheim . 1 . April . Gestern abend fiel in der
Nähe der Neckarspitze der Matrose P . Zell aus Lorch

einem Schiffe in den Rhein und ertrank .

: : Heidelberg . 2. April . Am 4. Mai hält der b a .
di

'
scheZollbeamtenoerein hĵ seine ordent¬

liche Mitgliederversammlung ab . — In den letzten
Tagen fand hier der 7 . Vertretertag der Vereinigung
süddeutscher Bautechnlkerverbände statt,
wozu Vertreter der angeschlossenen Vereine der mitt¬
leren Bautechniker und Baubeamten aus Württem¬
berg, Baden und Heften erschienen waren . Di« Ta-
« ing behandelte Fragen in bezug auf das Titrtwesen,
auf die Neugestaltung des bautechnischen Lehrlingr -
wesens u. a . m. Die nächste Tagung soll in Bens .
heim stattfinoen.

obersthefslenz, A. Mosbach. 2. April . Das vier¬
jährige Tächterchen des Bureaudieners Hofmann
geriet unrer einen Strohwagen und p ar b an den er¬
littenen Verletzungen-

X Feldderg, L. April . Prachtvolles Weiter
herrschte , als am 31 . März die Mitglieder der B i e-
« arckgemeinde von allen Seiten her nach
dem Feldberg eilten , um dos Andenken des eisernen
Kanzlers zu feiern. Fabrikant Thomsen aus
Sackungen gedachte in markigen , kerndeutschen
Worten des Großen , besten Andenken zu ehren ,
sich eine so stattliche Anzahl Verehrer und Ver¬
ehrerinnen eingefunden hatte « . Die Worte des
Herrn Thomson klangen in ein begeistert aufgenom -
menes Hoch auf Kaiser und Reich aus . Ihm folgte
Mmiral z. D . Schönfelder «ms Freiburg , der
ben Blick« der Anwesenden aus unsere Flotte lenkte ,
wie sie immer größer und größer geworden und
wie sie hinausgegange « sei in alter Herren Länder
und wie sie treue deutsche Seeleute hinausgesandt
habe in alle Welt . Was schon in den siebziger Jah¬
ren der Name Bismarck in den fernsten Zonen be¬
deutete, das konnte man aus den Lebensbildern ,
die der Admiral zeichnete, erkennen . Sein « Worte
fanden eine ausgezeichnete Ergänzung durch die
Ausführungen von Major a . D. Schinzinger
aus Freiburg . Herr Blümmel aus Pforzheim
gedachte des Vorsitzenden der Bismarckgemeinde
mw Bezirksgeometer Dörslinger aus Lörrach
unserer nationalen Pflichten . Stimmungsvoll klang
der Vorabend aus . Am 1 . April begaben sich an die
136 Damen und Herren hinauf zum Bismarckdenk¬
mal, an dem der Nestor der Bismarckgemeinde ,
Hofapotheker Bauer aus Donaueschingen unter
zu Herzen gehenden Worten einen Kranz nieder¬
legte . An der Festtafel nahmen ungefähr 130 Per¬
sonen teil . Im Verlause des Essens begrüßte Fa¬
brikant Thonrse « vor allem auch die Vertreter
der Bismarckgemrinde auf dem Großen Belchen
und gedachte ferner der Stellung Deutschlands und
seiner Pflichten inmitten eines ihm seine Erfolge
neidende» Auslands . Die Rede schloß mit einem
Hoch auf unseren Londesfürsten . Minister a . D.
Freiherr vonMarschall au» Freiburg feiert« in
feinsinnigen Worte« de« unsterblichen Helden . Mit
den Worten des großen Schlachtenlenkers Moltke
„Alle Zeit treu bereit zu des Reiches Herrlichkeit !"
schloß seine inhaltsreiche , formvollendete Rede. Im
Anschluß hieran brauste die deutsche Hymne
„Deutschland, Deutschland über alles " durch den
Festsaett. Medizinalrat Dr . Baader - Offenburg
feiert« di« deutschen Frauen . Mt dem « erlesen
t>« vielen , aus allen deutschen Gauen eingetros-
fene» Telegramm «« endete die herrliche Feier .

* vonaoeschinM«. L April. Zn mehrtägiger Der-
Handlung hatte sich der Bezirksrat mit einer ver¬
waltungsgerichtlichen Klage zu befassen , die von 28
Mitgliedern des Bürgerausschusses in
Bräunlingen gegen den dortige» Bürger¬
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meister erhoben worden war . Die Anklage um¬
faßte 36 Punkte , in welchen der Bürgermeister gegen
sein« Amtspflichten verstoßen haben sollte . Der Be¬
zirksrat hielt eine Dienstentlassung nicht für begründet,
erteilte aber wegen zweier Fülle dem Beklagten je
einen Verweis , sprach ihm wegen sieben Beschwerde -
Punkten seine Mißbilligung aus . In den übrigen
Fällen wurde aus « ne disziplinär« Ahndung nicht
erkannt.

: : Villiagen. 2. April . In der letzten Sitzung des
Gemeinderats wurde der Voranschlag für
das Jahr 1913 festgestellt . Die Gesamtausgaben be¬
laufen sich auf rund 930 977 denen Einnahmen
von 660118 gegenüberstehen. Zur Bestreitung
des ungedeckten Aufwandes von rund 240 889 -tl wird
eine Umlage von 38 H aus Liegenschafts- und
Betriebsvermögen , 16 ^ auf Kapital und 60,8 Proz .
aus 100 -k Staatseinkommensteuerfatz neben einer
Bürgergenußauflage von zusammen rund 20002
erhoben.

: : Wallbach. >A. Säckingen, 2. April . Die 28jährige
Tochter des Akzisors in Oeflingen geriet beim
Dungfahren unter die Räder des Wagens und starb
an den erlittenen schweren Verletzungen.

: : Radolfzell. 2 . April . Heute feierte Stadtpsarrer
und Geistlicher Rat Werber , der 34 Jahre lang
Redakteur der »Freien Stimme " war , in voller kör¬
perlicher und geistiger Rüstigkeit seine« 70. Geburts¬
tag.

tt. Soggenkal (A. Waldkirch ). 2. Avril . Der um¬
fangreiche Gebäudekomplex der DorfmLhle mit
Scheuern, Stallungen , einem Wohnhaus und einem
kleineren bewohnten Nebengebäude ist nieder -
gebrannt . Die aus der Amtsstadt Waldkirch, aus
Denzlingen und aus Puchholz herbeigeeilten Feuer¬
wehren hatten im Verein mit der einheimischen Wehr
alles auszubieten, um das bekannt« Bad - und Kur¬
haus Sugzental vor dem Feuer zu retten . Die Ent -

— Todtnau , 2 . April . Der 28 Jahre alte, ledige
Theodor Rüdiger vo« Brandesberg verun -
glückte beim Langholzoerladen s« schwer, daß er
bald nach dem Unfall st « rb .

X Rlüncksingen . 2. April . Hier bran « t « der ab¬
seits vom Hause stehende Tanzsaal des Gasthauses zu«
„Kranz" nieder . Der Schaden ist beträchtlich.

X Hilzlngen, 2. April. Der etwa 60 Jahre alte
Ehr . Fleig wollte einen nicht entladenen Reval -
ver putzen . Plötzlich ging «in Schuß los « ttd die
Kugel drang dem Unglücklichen durch die Milz. Fleigs
Verletzung ist lebensgefährlich.

* Böhringen , 1 . April . Gestern früh 6 Uhr ent¬
stand in dem Hause des S . Buck Fe « « e. Das
Gebäude wurde vollständig zerstört .

Aus dem Sladlkeise.
Leine Kafsee -Verttlligung . Aus Fachkreise « wird

uns mitgeteilt, daß die Prophezeiung billiger Kaffee¬
preise noch stark verfrüht ist, da heute noch nicht mit
Bestimmtheit von einer guten und großen Kaffeeernte
in Brasilien, die wohl eine Preisreduzierung dringen
würde, gesprochen rwrrden könne .

Grohherzog Frledrich-Veteranendanksond. Im Jahre
1912 sind folgende Unterstützungen aus dem Groß-
herzog Friedrich-Beteranendankfond bewilligt worden
und zwar an Mitglieder des Militärvereinsverbandes :
1086 Kriegsveteranen und 169 Hinterbliebenen sol¬
cher insgesamt 29 570 -ü , an Nichtoerbandsntttglieoer
und zwar 42 Kriegsveteran«« und 21 Hinterbliebenen
solcher zusammen 1375 Insgesamt haben somit
1288 Personen Zuwendungen im Gesamtbeträge von
30 945 ^ll erhallen . Das Vermögen de« Fonds be¬
lief sich aus rund 142 800 -k , von welcher Summe die
Unterstützungen, Verwaltungskosten usw . mit 33 658
Mark abgehen. Am 1 . Januar 1913 belief sich das
Vermögen des Fonds auf rund 109 140 -ü .

Haudels-Hochfthullurse . Di« Vorlesungen des Som -
mers« nesters beginnen am 14. April . Aus dem
Gebiete der Rechtswissenschaft wird Oberlondes-
gerichtsrat Mainhardt über den unlauteren Wett¬
bewerb lesen . Professor Dr . o . Zwi « dineck spricht
Wer di« deutsche Industrie , namentlich die Entwick¬
lung ihrer Organisation <«. a . über Kartelle , Trusts
lisch .) . Die Vorlesungen von Oberbaurat Rehbock
über dir Ausnutzung des Wassers « ick seine Kräfte
dürsten auch über iäe kaufmännischen Kreise hinaus
reges Interesse finden, lieber Kunstgeschichte , ein
Wissensgebiet, das bis jetzt noch gar nicht in den
Handelshochschulkursen behandelt werden konnte, wird
Oberbvuinspektor Dr . Hirsch , Bruchseck , sprechen .
Das Thema des Kurses lautet : „Einführung in das
Wese» und in die Geschichte der Architektur" . Es
werden jetzt auch in Pforzheim «ms Veranlassung
verschiedener Vereine unter Leitung der Stadtverwal¬
tung Handels-Hochschulkurfe nach dem Muster der
Karlsruher Kurse abgehakten. Der jetzt beendete
Winterkurs erfreute sich eines außerordentlichen Be¬
suches. die Vorlesungen waren insgesamt von Mer
850 Hörern belegt

Verbotene Sammlungen . In letzter Zeit wurden
hier öfter Sammlungen von Geld oder sonstigen Bei¬
trägen oder von Unterschriften hierzu von Haus zu
Haus vorgenommen, ohne daß die erforderliche poli¬
zeiliche Genehmigung hierzu eingehakt wurde . Das
Publikum wird vor der Beteiligung an derartigen
Sammlungen gewarnt . Es empfiehlt sich, da jede
Sammlung von Haus zu Haus polizeilicher Erlaubnis
bedarf, von den Sammlern jeweils die Vorzeigung
der schriftlichen Erlaubnis zu verlangen , welche nur
vom Großh . Ministerium des Innern , vom Grohh .
LandeÄommissiir oder vom Grohh . Bezirksamt erteilt
wird , und beim Mangel einer solchen Legitimation
dem nächsten Schutzmann Anzeige zu erstatten .

Unfall. Ei» Dienstmädchen, Las eine Kasche 1»
der Hand trug und aus einem fahrenden Straßen¬
bahnwagen aussteigen wollte, kam zu Fall . Dabei zer¬
brach die Masche «rckd das Mädchen zog sich Schnitt¬
wunden an der HwL zu .

VaaOMnq« . Vereine und Vorführungen.
Eolostenm. I « diesem Monat regiert an Stelle des

Lakietös der rheinische Humor . Wem die Typen ver¬
traut such, mit Karen die Kölner Volksbühne ein«
BEsiüwKchkeit «chm gleichen erlangt hat, der wird
mit Vergnügen feststellen , daß der Uebergang vom
Hänneschen-Puppentheater zur Darstellung durch
lebende Personen ein Schritt der Notwendigkeit und
Zweckmäßigkeit zugleich war . Was den Rheinländer
sympathisch macht, ist ja gerade das , was der KSKwr
so treffend mit dem Wort „Benimm " kennzeichnt .
Jenes Angenehme in Sprache u. Bewegung , mit dem
dieser herbere Wenschenschtrqz «Los gewinnet . Und
Liefe Vorzüge kommen völlig nur « r der Darstellung
durch handelnde Personen zur Geltung . Natürlich
aber auch nur dann, wenn tüchtige Kräfte zur Ver¬
fügung stehen . Und in diesem Punkte hat sich die
Direktion nicht vergriffen. Jobs lustige Bühne ,
die eine Schar der best« , Dialektkünstler mitgebracht
hat, fa»d schon mit - er erste« Aufführung « n beifall-
bereites Publikum . „Der Mann mit dem Fimmel ",
eines der übermütigsten Stücke , in dem Humor,
Situationskomik und Urwüchsigkeit Triumphe feiern,
erregte stürmische Heiterkeit. Man begreift , daß es
in so guter Wiedergabe Hunderte von Aufführungen
erleben konnte . Jobs lustige Bühne duldet oder
pflegt so gar kein Starsystem . Allen Charakteren
gilt die gleiche Hingabe und keiner der Mitwirken¬
den sucht sein Heil im Alleinspielen. So sah man denn
wahre Prachtgestatten des rheinische» Volkslebens,
die Herz und Zunge aus dem rechten Fleck haben. Di¬
rektor Job gab den in Paris sich amüsierenden
Rheinländer trefflich . Seim Frau nicht minder gut
seine Geliebte, die Nani . Der „TünneS " von Herrn
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Finking war eine rotoerschmitzte Prachtfigur .
Geckenhaft stolzierte der „Pylades " von Herrn Tack¬
mann daher , eine Dühnenfigur von trefflicherer
Zeichnung. Ein prächtiger weiblicher Komiker ist
Frau Weibweiler , die ein Kölsches Dienstmäd¬
chen so waschecht wie möglich verkörperte. Auch sonst
gab es manche gelungene Charakterepisode. So z. B .
der biedere Kohkbeck vou Herrn Weiß » « il « r und
der mumienhafte Grrarö vom Herr» Erd mann .
Seine Fraueurvlle fpiette Herr Auen als Iettchen
Kohlbeck überzeuge«» echt . Ausstattung und Insze¬
nierung kowlteu sehr gefallen. Wer einmal grürMich
lachen möchte , gehe ins Colosseum .

Das Residenstheater wartet diesmal mit einer Neu¬
heit der hervorragenden Tragödin Asta Nielsen auf ,
die stch in dem Drama „Der fremde Vogel" »orstellt.
Di« vieraktige Liebestragödie spielt im Spreewald .
Eine weitere größer« Nummer bildet di« dramatische
Erzählung „Du sollst Later und Mutter ehren" .

— Die Fraueaoriszruppe des Vereins skr das
Deutschtu « im Ausland veranstaltet nächsten Sams¬
tag , den 5 . April, ^ 5 Uhr beginnend, im Saal des
Künftlerhoujes (Karlstrahe) einen Teenachmittag, den
letzten i» dieser Saison , d» stch wieder grccher Be¬
teiligung erfreuen dürfte. Tiefbauinspektor Bou -
langer wird einen hochinteressanten Reisebericht
über „Kamerun " erstatten, zu dessen Veranschau¬
lichung Lichtbilder dienen werde« . Frau Reg^Rat
Frischmuth , die ihr hervorragendes Können
immer Herne in den Dienst jeder guten Bestrebung
stellt , wird mehrere Lieder fingen . So darf der Ver¬
ein seinen Mitgliedern wieder einen sehr genußrei¬
chen Nachmittag in Aussicht stellen. Gäste sind will¬
kommen.

—« . Verein für Reue Iraueukleidung und Frauen -
kultur. Auf den Teenachmittag, der heute um 4 Uhr
im Saale der „Bier Jahreszeiten " ftattfindet , fei
nachmals Angewiesen.

Eheaufgebote. 2. April : FelixS i ck von Rimlingen ,
Schreiner hier, mit Berta Goll von Salach : Fried¬
rich Deutsch von Freiburg , Fabrikarbeiter hier, mit
Anna Preiß von Oberheinriet: Max Neumann
von Lauban , Ingenieur in Magdeburg, mit Luise Ufer
von hier ; Aug . Hofmann von Würzburg , Fabrik¬
arbeiter hier, mit Pauline Hölzer von hier : Moritz
Vogel von Neibsheim, Kutscher hier, mit Friederike
Schoch von Mainhardt ; Adolf Köhrer von Lich-
tenau , Damenschneider hier , mit Sofie Pfetzinger
von Lichtenau : Franz Sohm von Eßlingen , Tagl .
hier, mit Sofie Ortlieb von Augsburg : Andr .
Hofer er von Reichenbach , Portier hier, mit Anna
Ünicker von Oberflachs : Josef Lund «on Freiols¬
heim, Lok.- Heiz . hier, mit Luise Scholl vom Gra¬
ben : Wilh. Wagner von Hellbraun, Tagl . hier, mit
Brigitte Müller Wwe . von Oberbaldinge« : Bern¬
hard Herls « von Blankenloch , Kontroleur hier ,
mit Luise Frick von Blankenloch : Johann Han¬
samann von Stetten , Maler hier, mit Amalie
SchuSert mm hier; Herrn. Kunz von hier, Blech¬
ner hier, mit Marie Speck mm hier .

Geburten . 27. März : Willy Gustav Jssef Her¬
mann , Later Bernh . Dieb old , Bahnarb ^ Berta
Elsa Paula , Vater Karl Jak . Pfäfsl « . Schlosser.
— 28. März : Franziska Luise , Vater Pius Händel ,
Bahnarb . — 29. März : Gertrud , Vater Peter Röth ,
Tagl . ; Elisabeth, Vater Karl Hörnel , Briefträger :
Hans Herbert Albin , Vater Albin Müller , Schrei¬
ner : Albertine Mina , Vater Josef Saas , Polier . —
30 . März : Franziska Margarete , Vater Georg
Weicker , Weichenwärter: Heinrich Josef , Vater
Hrch . Zörrer , Bäckermeister : Wilhelm, Vater Jos .
Kistner , Schlosser. — 31 . März : Erna Rosa, Vater
Albert Gaßner , Hausdiener. — 1. April : Erich
Otto, Datier Gust. I -ocob , Registratur .

Todesfälle. 31 . März : Gustav Schulz , Ehemann ,
Blechner, alt 24 Jahre : Gottfried Franz , Ehemann ,
Landwlrt , all 42 Jahre : Friedrich, Sohn des Milch¬
händlers Friede. Seitz , all 1 Monat 21 Tage.

„Ja — man muß stch Helsen. Und daun Hab« ich
noch eiue» Trick. Unser Major ist auch ein toller Ge-
schichtsonket. Da sollen nun alle Kerls die Ahnen
unseres Regimentschefs, des Fürsten Alfred, wissen,
und deren durchlauchtigste Kriegstaten .

"

»Und was machen Sie da ?"

»Kriegstat«« find keine da, da Hab« ist welch« er-
fanden: ein« ganze Serie seit 1683 . Schlachten , Be¬
lagerungen, Gefechte . Deun , scheu Sie » Verehrtest««,
kein Mensch hat doch eiue» Schimmer von der Ge¬
schichte des durchlauchtigten Hauses, und der Fürst
selbst wird mich nicht desavouieren : denn er würde
sich doch blamieren, wenn er selbst nichts von den
Großtaten sei«er Ahnen wüßte !"

Der alle Herr bog stch vor Lochen . „Großartig —
großartig — na. darauf freue ich mich aber be¬
sonders !"

„ Sie dürfe« aber morgen nicht lssplatzeu - - Ken«
sonst bin ich blamoren , und für mich hängt soviel von
der Vorstellung ab . Nicht nur Militärisches, auch
Persönliches .

"

Der cttt« Herr sah ihn mit intelligenten Augen au :
.Kann 'r mir schon denken — Frau Minne spielt auch
mit !"

Graf Geltau seufzte tief und bestellte die dritte
Flasch« : sein Partner aber winkte ab : „Es ist schon
vorgerückte Zeit — wir wollen aufbrechen und uns
für morgen frisch halten."

Es trennte man sich mit kräftigem Händedruck . —

Es »rar «an nächsten Morgen . Schon fett sechs
Uhr hatte Geltau in der Kaserne umhergewirtjchaftet
und stch um «ichts auf der Well als den Anzug seiner
Füsiliere gekümmert. Jetzt stand das Bataillon , t«del-
los ausgerichtet, auf dem Kasernenhof. Jeden Augen¬
blick konnte der hohe Regimentschef aus dem Mittel¬
portal heraustreten . Nun machte sich dort eine Be¬
wegung sichtbar , der Adjutant winkte mit dem Ta¬
schentuch —

„StillgestandenI Das Gewehr über ! Achtung —
präsentiert das — Gewehr !"

Brausend setzte die Musik mit dem Präjentier -
marsch ein, di« Füsilier« standen wie die « Ern ,
die Degen der Offiziere senkte» sich salutierend, auch
Graf Geltau salutierte -

„Donnerwetter !" H«lblaut kam es von stimm
Lippen, fast wäre er rücklings hingeschlage» — Seine
Durchlaucht , und der alle Herr von gestern waren
— eine Person !

Ja . der alt« Herr war Fürst Alfred von Weihen-
turn -Thüringeu , der Chef de» Regiments, der schm
grstrr » abend inkognito «« getroffen war .

Dem Grasen saust das Blut durch die Adern : vor
den Augen wurde ihm ganz schwarz : daun aber über¬
kam ihn eine plötzliche Wandlung . „Jetzt Hilst bloß
Frechheit," dachte er, „rinjefollen bin ich jedenfalls.
Jetzt muß es der Parademarsch machen . Ach , du
lieber Gott, wenn die Kerls doch bloß alle Strümpfe
»»hätten ! All« Fußlappen soll der Teufel holen !"
Und dann nahm er deck Kopf hoch und sah dem die
Front abfthreitenden Fürsten , der die Paradeuniform
eines Generalleutnants trug , mit eisiger Fremdheit
in di« Augen.

Der Parademarsch klappte trefflich . Hieran schloffen
sich Einzeloorstellungen der Leute, gruppenweises
Exerzieren, Anschlag - und Zielübungen . Seine
Durchlaucht hielt stch vorwiegend bei der 3. Kom -
pagnie auf : er war durchgebildeter Fachmann und
hatte in früheren Jahren selbst «ine Infanteriebrigade
kommandiert. Er sah alles , lobte , verbesserte , fragte ,
lieh stch vorinstruieren : die Leute machten ihre Sache
gut. Durchlaucht sagte dem Kommandeur anerken¬
nende Worte . Geitau fing an aufzuatmen.

N»n kam die Listruktion in Geschichte an die Reihe.
„Ach, du grundgütiger Himmel," dachte Gellem , „jetzt
komme » » eine erdichtete « Kriegstaten aufs Tapet .

"

„ Die 3. Kompagnie will ich höre»," sagte Durch¬
laucht . „Thema : Die Schlachten von 1813 — das ist
heute . Im Erinnerungsjahr , die natürliche Instruk¬
tion !"

Hätte der Fürst den dankbaren Blick sehen können ,
he« der Graf tz« zuwarf : Katzbach und Grüßbeeren,
Lennewitz und Leipzig, dos kannte» seine wackeren
Füsiliere noch aus der Volksschule : es ging deun auch
« Le am Schnürchen.

Der Kommandeur wollte dann auch noch die wei -
ßenthurnische Geschichte anschneiden , aber Durchlaucht
winkten ab : „Genug der Historie, lieber Sackleben !
Wenden wir uns zum Schluß dem Ajustement zu —
tragen Li« Leute wollene Unterwäsche? Und wie
steht es mit der Fußbekleidung?"

„Geld,», laste« Sie 'mal Ihre Kompagnie die
Stiefel ausziehe«." rief der Major , der nun auf sein
Lieklingsgekiet kam , — „nein , vei». nicht nur eine»
Stiefel — alle beide — es ist ja auch ganz trocken
heute.

"
Seltau fühlte stch einer Ohnmacht nahe. — Da

standen seine ISS Kerls , rechts — im Strumpf , links
— im Fuhlappe » ! ! Die Leute grinste« merklich. die
Offiziere, bi» zum Regimentskommandeur htzauf,
wurden rot in allen Schattierungen von Zinnober bis
Karmin !

„Ach — sehr interessant," sagte Durchlaucht, «ofst»-
kor ei» «euer Verstech Nu» wolle« wir mal dt«

Leute fragen, auf welchem Kuß sie sich wohler
fühlen !"

Das geschah, und der eine sagte dies, der andere
das ; Durchlaucht lächelten , und Major von Sackleben,
der dies als Beifall nahm, sagte , di« Hand am Helm :
„Ich habe den Gedanken angeregt — individuelle
Fußbehandlung !"

„ Nun , das freut mich sehr, " erwiderte Durchlaucht.
„Ihre Kompagnie, mein lieber Graf Geltau, hat mir
recht gut gefallen vom Helmbusch bis zu — den
Füßen . Befolgen Sie nur immer die Intentionen
des Herrn Majors, dann wird der Kompagnie gut ge¬
dient sein !" -

Eine Stunde später saß das Offizierkorps im Kasino
beim Frühstück . Durchlaucht trank allen Kompagnie¬
chefs freundlich zu , und zu Geltau rief er hinüber :
„Also die Dritte ! Ob Strumpf oder nicht — die
Hauptsache bleibt — ein eigener Kopf und — auf
eigenen Füßen !"

kleines Zenillelon.
Ein Hundeveteran. Aus Paris wird uns geschrie-
rieben: Ein Hundeoeteran ist soeben aus
arokko zurückyekehrt . Das Tier , das einem Sol¬

daten des in Saint Raphael garnisonierten und zu
den Kämpfen nach Marokko beorderten Regimentes
gehört , hat schon zwei Feldzüge hinter sich, während
deren er mit Verbandzeug oder Erfrischungen uner¬
müdlich in die vorderen Posteurriheu ausschwärmte
oder sich auch im dichtesten Feuer als Ueberbringer
von Nachrichten oder Nahruugsmittedi in die vor¬
deren Reihen der Schützen wagte, ohne jemals durch
eine Kugel verwundet oder zurückgeschreckt zu werden.
Eine Verwundung «Mit t« r tapfere Hauch, der de»
kriegerischen Namen „Bataillon " führt , durch einen
Bajonetthieb, als er sich einst in das Handgemenge
der vordersten Truppenreihen hineingewagt hatte. Er
genas davon jedoch sehr rasch wieder und wurde von
dem Tierschutzoerein mit einem Ehrenhalsband und
einer Medaille dekoriert, worauf er, ohne sich ab-
schrecken zu lasten , seine frühere Tätigkeit wieder auf¬
nahm . Sein Herr ist jetzt, muh Beendigung seiner
Dienstzeit , in die HckwÄ «nü «He« « d „DataiS « l"
und er sind ia Saint RaphaSl als Kriegshelden stür¬
misch begrüßt worden. Es heißt, daß der Hunde¬
veteran nach dem Schlachtgetümmel große Sehnsucht
haben soll. Element ! » «.

Z" Ser Gierkriog der Hausfrauen »«« Philadetptzt».
Ein nachechmenswertes Beispiel der Trustbekämpfnng
haben jungst die Hausfrauen von Philadelphia ge¬
geben . Kürzlich hatten dort Hühnereier den Rekord¬
preis von IM ^ l für das Dutzend erreicht, vnd selbst
z» diesem Preis «» re» wirklich frische Lier tan «
« ftzntrerbe». Ver „LeaS der Heawft« « " der Stadt

wußte aber , daß in den Gefrirrräumen der Eier¬
händler an die 700 Millionen Eier lagerten , die ganz
allmählich z« Riesenpreisen verkauft werden sollten.
Nun nahm der Hausfrauenbund den Einkauf selbst in
die Hand : er schloß große Siefrrungsverträge ab und
verkaufte selbst auf dem Markte Eier, das Dutzend
zu 1 -k . Damit war der Eiertrust natürlich geschla¬
gen ; um nicht mit seinen 700 Millionen Eiern in den
Kühlräumen sitzen zu bleiben , muhte er den Eier -
preir , den er künstlich in die Höhe geschraubt hatte ,
auf die Hälfte ermäßigen. u»d so hatte die Organi¬
sationsgabe der Hausfrauen von Philadelphia einen
glänzenden Sieg zu verzeichnen und zugleich gezeigt,
wie in zukünftigen Fällen vernünftige Marktpreise
zu erzielen sind.

ü 'Der Schweinemokor . Der Lebenszweck eines
biederen Schweines ist eigentlich , sich völliger Ruhe hin¬
zugeben, und nur auf die Zunahme des Leibesum¬
fanges bedacht zu sein . Ein amerikanischer Schwei¬
nezüchter in Süd -Dakota , hat aber seinen Schweinen ,
die dieses dachten, einen dicken Strich durch die Rech¬
nung gemacht und läßt sie doch arbeiten . Er hat
nämlich einen „Schweinemotor" (Hogmoter) gebaut,
der durch die Schweine in Bewegung gesetzt wird ,
und sich , wie die „Minerva " berichtet , recht gut zu
bewähren scheint. Wenn die Schweine zu ihrem
Futtertrog « gehen , müssen sie ein paar Zylinder über¬
schreiten , die durch die Fortbewegung der Schweine
in Drehung versetzt werden: die so gewonnene Arbeit
wird dazu verwendet, Mais zu schroten, der dann den
Schweinen als Futter vorpesetzt wird . Als guter
Geschäftsmann hat der Amerikaner sorgfältig unter¬
sucht, ob er bei dieser spaßhaft cmmutenden Erfin¬
dung verdient oder nicht. Tatsächlich macht er dabei
ei» ganz Gutes Geschäft. Zwei Dersnchsschweine
haben ihm das bewiesen . Das eine davon wurde zum
arbeitlosen Schwein ernannt , das andere zum A»
beitsschwein . Während das arbeitslose nur fressen
und ruhen durste, mußt« k«e Arbeitsschwein den
Schweinemotor i« Bewegung fetzen. Hierbei ver¬
zehrte das arbeiteneise Sch«ei« kis zum Abschlüße der
Mästung 988 Kilogramm Wms , das andere etwas
weniger, nämlich 327 LiloGr« »« . Das erste Schwein
nahm um 172 KLogrmuni zu. das zweite um 166,
und dos heißt, ein Lllogramm Gewichtszunahme
wurde k«i dem arbeitslose» Schwein ourch 5 .72 Kilo-
grmnm Mais , bei dem Arkettsschwein durcy 5,65
Kilogramm erzieS. Verallgemeinert man dies , so er¬
ziele» 100 Kilogramm Mai» k«i einem Arbeitsschwein
17,73 Kilogramm Gewichtszunahme, bei einem müßi¬
gen Lchmei» dagegen n»r 17L1 Kilogramm, was
lfffenbar die Latscheidmg >ug«»sten des arbeitenden
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Sie Entwicklung des deutschen

Handwerks .
Im Gewerbeverein hielt Ingenieur W . Bu -

cerius vom Großh . Landesgewerbeamt einen
interessanten Lichtbilderoortrag über die Ent¬
wicklungsgeschichte des deutschen Handwerks . Aus dem
lehrreichen Vortrage geben wir folgendes wieder :

Wenn der in Handwerkerversammlungen häufig
beliebte Hinweis aus die glänzenden Verhältnisse des
Handwerks in früheren Zeiten in manchem Hand¬
werker den Wunsch reg« werden läßt , - aß jene Zeiten
mit ihrer Blüte des Wirtschaftslebens und den Vor¬
rechten des Handwerkerstandes wiederkehren möchten ,
so wird dabei vor allem übersehen , daß die moderne
Produktionstechnik ganz andere wirtschaftliche Ver¬
hältnisse geschaffen hat und der Handwerkerstand
keineswegs den dadurch bedingten Anforderungen sich
verschließen darf . Aber aus dem Studium des Hand¬
werks in fernen Zeiten , den Gründen seines Auf¬
schwungs , seiner Blüte und seines Zerfalls lassen sich
manche für das heutige Handwerk nützliche Erkennt¬
nisse gewinnen .

Die Geschichte des Handwerks ist zugleich «in großes
Stück Kulturgeschichte unseres deutschen Volkes . Der
von den Römern zur Zeit ihrer Herrschaft im badi¬
schen Lande zu hoher Blüte entwickelte Gewerbefleiß
verschwand mit ihrer Besiegung und Vertreibung .
Denn der ausschließlich dem Krieg und der Jagd sich
widmende Germane überließ die Haus - und Feld¬
arbeit den Frauen und Knechten . Nur das Waffen¬
handwerk ehrte und übte er aus , und derjenige , der
es oerstand , die besten Waffen herzustellen , stand in
hohem Ansehen . Mit der Ausbildung des Großgrund¬
besitzes, der Entstehung der weltlichen und geistlichen
Grundherrschaften , büßten die meisten Germanen ihre I

Freiheit ein und traten zu ihren Grundherren in ein
Hörigkeitsverhältnis . Die germanische Hauswirtschaft
erweiterte sich zur sogenannten Fronhosswirtschaft ,die zahlreiche bisher selbständige Hauswirtschiften
zu einem großen geschlossenen Wirtschaftsganzen ver¬
einigte . In diesem neuen Wirtschaftskörper begann
allmählich die gewerbliche Arbeit sich als eine selb¬
ständige Tätigkeit herauszustellen und in die Einzel¬
gewerbe sich zu scheiden. Aber ein eigentlicher freier
und selbständiger Handwerkerstand konnte sich erst ent¬
wickeln, als die Zeit der Städtegründung begann und
die Blüte der Städte und ihres Wirtschaftslebens
eintrat . Die Städte förderten das Handwerk in jeder
Weife , um den Bürgern die Möglichkeit zu geben ,den Bedarf an gewerblichen Erzeugnissen am Orte zudecken. Die Vorräte wurden in eigens zu diesen
Zwecken von den Städten auf den Marktplätzen er¬
richteten Läden zum Kauf ausgestellt .

Mit der Vermehrung der Handwerker in den Städ¬
ten machte sich bald das Bedürfnis nach Zusammen¬
schluß der einzelnen Handwerker fühlbar und führte
zur Bildung von Zünften in mittelalterlicher Form
zu gewerblichen Vereinigungen . Die Zünfte waren
nicht nur Wirtschaftsverbände , die unter sich die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse genau regelten , sondern bil¬
deten zugleich als militärische Einheiten die Grund¬
lage der städtischen Wehrmacht . Für die mannigfachen
Verpflichtungen , welche die Handwerker der Stadt
gegenüber übernehmen mußten , erhielten sie gewisse
Rechte , die anfänglich nur bescheidener Natur waren ,die sie später aber über das für ein gesundes Wirt¬
schaftsleben zulässige Maß zu erweitern verstanden .Was die Zünfte groß machte , war ein tief im Hand¬werk des Mittelalters eingeimpfter Gemeinsinn . Der
Grundsatz , daß jeder dem andern helfen muffe , schufeine ganze Reihe sozialer Maßnahmen und machtedie Zünfte zu Stützpunkten in den Nöten des Lübens .Die Zünfte ließen aber auch ihre Fürsorge in der

Richtung walten , daß das Handwerk eine hohe tech¬
nische Fertigkeit erlangte . Die herrlichen Bauten sind
ein lebendiges Zeugnis dieser Fürsorge . Das Be¬
streben der Zünfte , sich auch im Stadtregiment einen
ihrer Macht entsprechenden Platz zu verschaffen , führ¬
ten zu heftigen Kämpfen , wodurch sie völlig in den
Besitz der Macht gelangten . Durch späteren Miß¬
brauch der Macht bahnten sie aber ihren allmählichen
Niedergang an . An Stelle des gemeinnützigen Ge¬
sichtspunktes trat der Egoismus , und die einst wohl¬
tätigen Zunftgesetze wurden immer kleinlicher un-
engherziger gehandhabt . Versuche , die Zünfte zu
reformieren , führten zu keinem Resultat , und aus sich
selbst heraus es zu tun , dazu fehlte ihnen die Kraft .
In den entstehenden Fabrikbetcieben konnten die Er¬
zeugnisse bei weitestgehender Arbeitsteilung in zweck¬
mäßiger Verwendung der Arbeitskräfte rationell un¬
billiger hergestellt werden . Me Erfindung der Dampf¬
maschine als Betriebskraft führt « ein Zeitalter neuer
Produktionstechnik herauf . Die Großproduktion und
Massenherstellung begann . Die Fabriken nahmen
dem Handwerker immer mehr von seinem ursprüng¬
lichen Arbeitsgebiet weg . Die meisten Handwerker
sehen dieser Entwicklung mit verschränkten Armen Mi.
Sie führte naturnotwendig zur Beseitigung der Zunft¬
verfassung und zur Einführung der Gewerbefreiheit ,
mit der auch leider das Gute , das noch den Zünften
inne wohnte , die soziale Fürsorge für die Ausbildung
des gewerblichen Nachwuchses und die Pflege des Ge¬
meinsinnes , schwand . Konkurrenzneid und Pfuscher -
tum minderten die Leistungsfähigkeit des Handwerks .
Das Bestreben , diese Uebelstände zu beseitigen , führ¬
ten zur Gründung gewerblicher Bereinigungen , und
insbesondere die badischen Gewerbeoereine haben in
dieser Richtung vorbildlich gewirkt . Unterstützt wur¬
den sie in ihren Bemühungen durch di« Großherzog¬
liche (Landesgewerbehalle ) Regierung , welche 1865
die erste staatliche Behörde zur Förderung des Ge -

Erstes Blatt .
werbes in der Großh . Lcmdesgowerbehalle schuf,der das Großh . Landesgewerbeamt hervorgeg, «^
ist. Dank der Tätigkeit dieser Behörde und einer §
Wohl des Gewerbes dienlichen Gesetzgebung hat ^
wieder eine neue Zeit für das Handwerk eingel^Was aber das Handwerk des Mittelalters zur tzL
gebracht hatte , die Pflege des Gemeinsinns , das
trauen in die eigene Kraft und eine hohe t
Fertigkeit , das sin- auch heute noch die Grundpstg ^
auf denen das Handwerk aufbauen muß .

^

Die Ausfuhrungen des Redners wurden sehr hj,fällig ausgenommen .

Schule und Arche.
Haushaltungsschule und Krankenpflezr.
Ans Anregung von Stadtschulrat Professor Rohr, ?

hurst wurden in der Heidelberger Hau ; . !
haltungsschule versuchsweise zwei freiwillig
gleichlaufende praktische Kurs « für Krankenpsü^und Hygiene gebildet . Den Unterricht erteilte §
praktische Aerztin , Frau Dr . Gläsmer , unterstevon einigen Lehrerinnen . Hauptzweck des Unteres
war , die Schülerinnen zu selbsttätigem Ein ,
greifenzu erziehen . Der Kurs umfaßte 20 Stua.den . Der von Frau Dr . Gläsmer aufgestellte Lehr,
gang behandelt : Einfachste Handreichung bei d«
Krankenpflege im Hause , Säuglingspflege , Körxvund Kleidung des jungen Mädchens . Wie nicht an,
ders zu erwarten war , ist dieser erste Versuch voll
ständig gelungen . Die Schülerinnen , die im All«
von 15 bis 16 Jahren standen , waren mit groß«,
Eifer bei der Sache und haben sicherlich viel gelernt,was gute Früchte tragen wird . Es dürfte keine«
Zweifel unterliegen , daß das Vorgehen von Stah
schuirat Rohrhurst auch in anderen Städten Rah
ahmung findet .

Icickeli -
Kleider

Kauften vir gemeinsam mit einigen
unserer Lckvesterftrmen in ersten
Konfektionsftäusern rum leil veit
unter ftlerstellungsvert . — Diese
Jackenkleider gelangen ru so enorm
billigen Preisen rum Verkauf , vie
vir sie voiii nocti nie kannten .
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Deutscher Seichslag.

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin , 2 . April.

Präsident Dr. Saempf eröffnet die Sitzung um
2 Uhr 20 Minuten.

Am Bundesratstisch ist niemand erschienen .
Der Präsident begrüßt die Anwesenden, die nach

der Osterpaus « zu neuer , ernster Arbeit zwecks
Lösung hochwichtiger , tief einschneidender Fragen zu¬
sammengekommen seien . Der Präsident gedenkt weiter
-es Todes Fürsten Heinrich XIV. von Reuß j. L.,
dessen Andenken das Haus in Ehren halten werde.
Er macht weiter Mitteilung davon , daß er aus Anlatz
- es fluchwürdigen Attentates auf den König von
Griechenland dem griechischen Geschäftsträger das
Mitgefühl des Hauses zum Ausdruck gebracht , wofür
dieser mit warmen Worten gedankt habe.

Weiter gedenkt der Präsident des schweren Un¬
glückes in einem Teile von Nordamerika und fügt
hinzu, das deutsch« Volk nehme herzlichen Anteil an
der Heimsuchung des befreundeten Volkes .' Auf der Tagesordnung steht zunächst der
Antrag der Fortschrittlichen Volkspartei auf Verbot
der Errichtung und Erweiterung von Familien -Fidei-
kommissen und die Auflösung bestehender Fideikom-
^

Abg. Gothein (Fortschr. Vp.) : Die Errichtung der
Fideikommisse ist eine der unberechtigsten Einrich¬
tungen , die der moderne Staat hat . Sie widerspricht
der Verfassung und unserer Auffassung vollkommen .
Ihre Aufrechterhaltung wird damit begründet, dah
der Familiensinn erhalten werden soll . Nichts ist
falscher als das , denn nichts widerspricht mehr dem
Gemeinsinn als die Bevorzugung eines Einzelnen
vor den übrigen Familienmitgliedern . Die Folge der
Fideikommisse ist, daß der Inhaber eines derartigen
Fideikommisses die übrigen Familienmitglieder zu
unterhalten verpflichtet ist und in 3 Generationen das
Besitztum nur noch durch eine reiche Heirat aufrecht
erhalten werden kann . Dazu kommt der grotze wirt¬
schaftliche Nachteil, daß der durch Fideikommisse sest-
gelegte Grund und Boden dem freien Grundstücks¬
verkehr entzogen und der seßhafte Bauernstand im¬
mer mehr zurückgedrängt wird . Auch hindert das
Fideigesetz die Urbarmachung der Moore . Der Be¬
sitzer muß, wenn er mehrere Kinder hat, das Geld
für diese aufsparen. Der Einwand , die Fideikommiß-
Gesetzgebung entziehe sich der Kompetenz des Reichs¬
tags , ist nichtig . Wir müssen das reine Verbot der
Fideikommisse herbeiführen . Es ist höchste Zeit , daß
hier der Reichstag energisch vorgeht. (Beifall .)

Abg . Hier! (Soz .) : Im Interesse der Ernährung
des Volkes ist es im höchsten Grade bedauerlich , daß
zahlreiche Grundbesitzer die in der Nähe ihrer Be¬
sitzungen liegenden kleinem Grundstücke aufkaufen und
ihren großen Gütern einoerleiben. Bestehende Fidei¬
kommisse sollten nicht erweitert werden können . Der
Großgrundbesitz hat nicht die wirtschaftliche Bedeu¬
tung , die ihm zugeschrieben wird . Er dient nur zur
Bereicherung Einzelner und zur Aussaugung des
Volkes . Eine gründliche Aenderung dieser Verhält¬
nisse ist notwendig. Wir stimmen dem Antrag zu.

Abg. Spahn (Ztt .) : In früheren Reichstagsverhand¬
lungen ist die Beibehaltung des Fideikommißwefens
für eine Notwendigkeit erachtet worden. Die ganze
Frage gehört nicht vor die Kompetenz des Reichstags.
Mitzstände infolge allzugroßer Ausdehnung des Fidei-
kommißgesetzes haben sich nur in wenigen Teilen der
preußischen Monarchie gezeigt . Wir halten deshalb
den freisinnigen Antrag für überflüssig .

Abg . Thoma (natl .) : Der Zeitpunkt, die Materie
der Landesgesetzgebung zu entnehmen und sie der
Reichsgesetzgebung einzuverleiben, ist gekommen . Das
allgemeine volkswirtschaftliche Interesse verlangt die
Aufhebung der Fideikommisse oder wenigstens deren
Einschränkung . Eine Beibehaltung der Fideikom¬
misse führt zur Verödung des flachen Landes. Wir
stimmen für den Antrag .

Abg. Dietrich (kons.) : Verbesserungen im Fidei-
kommißwesen sind gewiß wünschenswert: Nachteile
und Rückstände , namentlich in sozialer Beziehung,
wollen auch die Freunde des Fideikommißwefens be¬
seitigen. Alle Argumente aber , die hier geltend ge¬
macht worden sind , sprechen nicht dafür , da di« Reichs¬
gesetzgebung in Tätigkeit gesetzt werden muß. Dem
Aufkauf von Bauerngütern ist dadurch ein Riegel
vorgeschoben, daß eine gutachtliche Aeußerung der
Bezirksausschüsse vorgeschrieben ist. Auch von uns
wird anerkannt , daß es richtig ist, die übermäßige
Bindung von Grund und Boden zu verhindern . Die
Selbstbewirtschaftung des Besitzes ist und bleibt die
Hauptsache. Für die Fleischversorgung hat der Groß¬
grundbesitz Erhebliches getan. Eine gesunde Mischung
von Groß - und Kleinbesitz wollen auch wir . Aber
das Institut - er Fideikommisse muß aufrecht erhalten
bleiben .

Abg . Dr. Dave (Fortschr. Vp.) : Die Frage der
Volksernährung findet dadurch ihre Lösung, daß der
Grundbesitz nicht gebunden ist : jedoch soll der Einzelne
nur so viel Grundbesitz haben, als er selbst bewirt¬
schaften kann .

Abg. Bernstein (Soz .) : Das Institut der Fideikom¬
misse sollte beseitigt werden, weil es sich überlebt hat.

Darauf wird der Antrag der Fortschrittlichen Volks¬
partei in einfacher Abstimmung mit geringer Mehr¬
heit angenommen .

Nächste Sitzung : Morgen 2 Uhr : Rechnungswesen»
Wahlprüfungen, Petitionen .

Schluß °>/«7 Uhr.
Eine Reichstagsvorlage zur Abänderung -es

Schuhgebielsgesetzes .
Berlin, 2. April . Der Bundesrat hat in feiner

letzten Sitzung einen Gesetzentwurf zur Abänderung
des Schutzgebietsgesetzes den zuständigen Ausschüssen
überwiesen . Es handelt sich um Einfügung von Be¬
stimmungen in das Schutzgebietgesetz über den Grund¬
erwerb der juristischen Personen , Missionen und Gesell¬
schaften in unseren Kolonien. Der Reichstag hat im
vergangenen Jahr durch eine Resolution di« Ein¬
bringung eines solchen Gesetzentwurfs gefordert.

Amerika.
Amerikas Botschafter in London .

G Endlich ist das schwierige Problem der Ernen¬
nung eines amerikanischen Botschafters am Hofe von
« t. James gelöst . Präsident Wilson hat Dr. Walter
Hines Page aus Neuyork die Stelle angeboteti, und
Dr . Page hat die ihm zuteil gewordene Ehrung an¬
genommen . Die Wahl Dr . Pages rief in der Oeffent -
nchkeit allgemeine Ueberraschung hervor, um so mehr,ms es das erstemal ist, daß der Name Dr . Pages im
Zusammenhang mit der Botschafterstelle genanntwurde. Dr . Page steht im Alter von 58 Jahren und
stammt aus Rorth Carolina . Nach Absolvierung des
»Randolph Macon College " in Virginieii und Pro¬motion an der John Hopkins-Universität begab sich

Dr . Page nach Neuyork, um sich literarischer Tätig¬
keit zu widmen. Vom Jahre 1890 bis zum Jahre
1895 war er Herausgeber des „Forum "

. Dann ging
er nach Boston, um eine Stellung als literarischer Be¬
rater der Verlagsfirma Houghton, Mifslin L Co . an¬
zunehmen. Während der folgenden drei Jahre war
er Herausgeber des „Atlantic Monthly "

, um schließ¬
lich nach Neuyork zurückzukehren , wo er die Leitung
der Zeitschrift „The Worlds Work " übernahm und
sich außerdem dem Verlagsgeschäfte widmete. Dr .
Page hatte bisher keinerlei politisches Amt bekleidet ,
an der Entwicklung und Propaganda der demokrati¬
schen Partei aber hervorragenden Anteil genommen.
Besonders zeichnete er sich durch lebhafte Unter¬
stützung Dr . Wilsons während dessen Präsidentschafts¬
kampagne aus . Während die Kampagne noch im
Gange war , brachte Dr . Page in „The Worlds Work"
Dr . Wilsons autorisierte Biographie zum Abdruck.
Seither hat die Verlagssirma , deren Teilhaber Dr.
Page ist, auch Dr . Wilsons „Neue Freiheit " heraus¬
gegeben . Der,neu ernannte Botschafter der Vereinig¬
ten Staaten am Hofe von St . James ist nicht nur
ein Mann von hoher Kultur und makellosem Charak¬
ter, sondern auch ein ausgezeichneter Redner und ein
vielbewährter Publizist, der im persönlichen Umgang
auf all«, die mit ihm in Berührung kommen , einen
nachhaltigen Eindruck hervorruft . Obgleich Dr . Page
kein reicher Mann ist, verfügt er dennoch über hin¬
reichende Mittel , um die Vereinigten Staaten in wür¬
diger Weise in London zu vertreten .

Ser Valkankrieg.
Die Flottendemonstration gegen

Montenegro .
(Eigener Bericht.)

0 . Berlin . 2. April .
Trotz der feindseligen Haltung der französischen

Presse gegen Oesterreich steht die Tatsache fest, daß
die Flottendemonstration gegen Montenegro ein
von sämtlichen an der Londoner Botschafterkonfe -
renz beteiligten 6 Mächte beschlossener Schritt ist.
Es kann also gar nicht davon die Rede sein, daß
Oesterreich auf eigene Faust es unternimmt , Mon¬
tenegro zur Aufgabe des sinnlosen Bombardements
von Skutari - zu zwingen . Die Entscheidung dar¬
über , ob aus jeder Mächtegruppe nur ein Staat
oder je zwei sich an der Demonstration beteiligen
werden , dürfte in kürzester Zeit erfolgen . Auf
jeden Fall wird aber außer Oesterreich auch Eng¬
land Schiffe an die montenegrinische Küste ent¬
senden. Entscheidet man sich für eine Beteiligung
von vier Mächten , so werden Italien und Frank¬
reich hinzutreten . Es wird sich zunächst um eine
Blockade des Hafens von Antivari handeln , die
durchaus nicht nur als eine Demonstration auszu¬
fassen ist . Vielmehr besteht die Möglichkeit , durch
gleichzeitige Verwendung der Landungskorps der
beteiligten Kriegsschiffe Montenegro die Lebensmit¬
telzufuhr vollkommen abzuschneiden. Daß Frank¬
reich an einer solchen Aktion nicht gerade mit gro¬
ßer Begeisterung sich beteiligen würde , ist bei der
zarten Rücksicht , die es in diesen und allen Balkan¬
fragen auf die russischen Stimmungen nimmt , aller¬
dings begreiflich. Andererseits ist eine glatte Ab¬
sage auch mit Rücksicht auf . England wieder nicht
möglich , das nun einmal entschlossen ist, den „Skan¬
dal Europas " durch ein rückhaltloses Vorgehen der
Mächte zu beenden . Welche Folgen die Zwangs¬
maßregeln gegen Montenegro für den König Nikita
und sein Haus haben werden , ist zurzeit zwar noch
nicht zu entscheiden: indessen rechnen unterrichtete
Kreise sehr wohl mit der Möglichkeit, daß die
Stützen des Thrones der Petrowitsch ins Wanken
geraten werden . Die große Beliebtheit , der sich
der König Nikita im ersten Teil des Krieges er¬
freute , ist in das Gegenteil umgeschlagen. Und
hieran ist die Form der Kriegführung schuld , die
der König selbst bestimmt hat . Daß die vergeb¬
lichen Opfer an Gut und Blut , die durch den Willen
des Königs vor Skutari gebracht sind , nur dazu bei¬
tragen werden , seine Unbeliebtheit im Lande zu er¬
höhen, ist selbstverständlich.

Paris , 2 . April . Angesichts der ablehnenden
Haltung Montenegros , hält man die Flotten¬
demonstration in diplomatischen Kreisen
jetzt für unvermeidlich . Frankreich ist
bereit, sich ihr a nz u s chli e ße n , vorausgesetzt,
daß das verbündete Rußland ihm klar und
deutlich das Mandat erteilt, es zu vertreten . Die
Antwort aus Petersburg , die nicht zweifelhaft
erscheint , wird unverzüglich erwartet .

Wien. 2 . April . Das Bombardement von Sku »
tari ist — wie von unterrichteter Seite verlautet —
seit gestern nachmittag provisorisch eingestellt worden,
angWlich , weil die Belagerer serbische Berstärkungen
von San Giovanni di Medua erwarten ; es heißt, daß
das Bombardement morgen wieder ausgenommen
werden wird .

Die „Reichspost" meldet zu den serbischen
Truppentransporten nach Nordalbanien : 16
griechische Dampfer mit 6000 Mann serbischen Trup¬
pen und drei Haubitzenbatterien passierten, begleitet
von sechs griechischen Kriegsschiffen bereits die Höhe
von Korfu . Weitere 20 Transportdampfer mit serbi¬
schen Truppen für Albanien sind angekündigt. In
Saloniki trafen am Montag fünf serbische Militär¬
züge mit 180 Waggons ein.

Nach einem Telegramm der „Reichspoft" aus
Cetinje errangen die Belagerer vor Skutari gestern
große Erfolge. Fünf Forts des Tarobosch sind bereits
in ihrer Gewalt . Auf dem großen und dem kleinen
Bardanjolt sowie bei Brdica rückten die Montene¬
griner und Serben erfolgreich vor . Die Stadt brennt
an mehreren Stellen .

Neue Verzögerungen .
(Eigener Drahtbericht.)

Wien, 2. April . Die Antwort der Balkan¬
staaten auf die Friodensvermittlungsvorschläge
der Mächte, die von der Türkei bereits angenom¬
men worden sind , verzögert sich , da Serbien hin¬
sichtlich der Abgrenzungen Schwierigkeiten macht .

London, 2 . April . Das Reutersche Bureau meldet:
Obwohl bis gestern nachmittag nicht amtlich bekannt
war , daß die verbündeten Balkanstaaten die Ant¬
wort aus die Vorschläge der Mächte betreffend die Be¬
dingungen der Mediation tatsächlich überreicht hätten,
glaubt man , daß die Antwort den Vertretern der
Großmächte noch am selben Tage ausgehändigtwurde . (Diese Ansicht ist nach dem obigen Tele¬
gramm aus Wien irrig und die Hoffnung auf glatte
Abwickelung verfrüht .) Die bulgarische Regie¬

rung ist bereit, die Vorschläge Europas betreffend
die Grenzlinie Enos -Midia mit der geringfügigen
Aenderung anzunehmen, daß der Endpunkt zehn
Meilen östlich von Enos für Enos selb st ange¬
setzt wird. Die Balkanstaaten seien mit der Zu¬
stimmung zum Prinzip einer Kriegskontribution oder
Kriegsentschädigungzufrieden, deren Einzelheiten und
Höhe später bestimmt werden könnten.

Petersburg , 2 . April . (Eig . Drahtbericht .) Der
Reichsrat nahm den Antrag an , den Königen
der verbündeten Balkanstaaten ein Glückwunsch¬
telegramm zu senden aus Anlaß des Falles von
Adrianopel und ihrer Erfolge auf dem Schlacht¬
felde und beim Friedensschluß .

Griechisch -bulgarische Mltzhelligkeiten .
Saloniki, 2 . April. Wie aus Elevthera gemeldet

wird, ist es dort zwischen Griechen und Bul¬
garen zu einem Zusammenstoß gekommen.
Einzelheiten fehlen noch. Eine bulgarisch-griechische
Militärkommission ist gestern zur Untersuchung der
bekannten Vorfälle nach Nigrite abgereist.

Adrianopel, 2 . April . Nach offiziellen Informa¬
tionen haben die Serben bei den Kämpfen um
Adrianopel folgende Verluste erlitten : sechs
Offiziere tot und sieben verwundet ; 268 Soldaten tot
und 1160 verwundet.

badische PaMk.
Gemeindewahlen .

* Mosbach, 2 . April . Wie wir berichteten , wur¬
den bei den Bürgerausschußwahlen der 3 . Klasse
auf 3 Jahre die Zettel der vereinigten liberalen
Parteien für ungültig erklärt . Die Parteien ha¬
ben nun Protest gegen die Wahl eingelegt ._

Aus dem Stadtkreise.
(Nachtrag.)

Feuer brach gestern abend gegen 9 Uhr in dem
Gewächshaus des Gärtners Nothweiler an der
Eisenlohrstraße aus . Da das Gebäude vereinzelt
auf dem Felde steht , konnte die Feuerwehr schwer
herankommen . Durch den Brand wurde das Pflan¬
zenbaus teilweise zerstört . Ein großer Posten
Pflanzen , Blumen usw . wurde vernichtet . Der
Schaden ist nicht unerheblich.

Letzte Aachkichlea .
Die konfessionelle Philosophie -Professur

in Stratzburg .
(Eigener Drahtbericht .)

Slraßburg i. Lls ., 2 . April . In der heutigen
Rachmittagssitzung des Landtages (Zweite
Kammer ) wurde bei der Zweiten Lesung des Etats
der Universität von dem Abgeordneten Wolf ( lib .)
die Frage der konfessionellen Philosophie-Professur
wieder angeschnitten . Der Abgeordnete stellte fest,
daß eine Klärung in der Sache bisher nicht erfolgt sei .
Der Kurator der Universität habe zwar erklärt , daß
weder er, noch die Regierung von jenem geheimen
Staatsvertrag gewußt hätten . Es stehe fest, daß der
Landesausschuß die erforderlichen Mittel für die katho¬
lische theologische Fakultät nicht bewilligt haben
würde, wenn man ihm mitgeteilt hätte , weiche Be¬
dingungen für die Lehrverträge zweier wichtiger
Lehrstühle sich daran knüpften. Das Parlament sei
damals düpiert worden und der Landtag könnte mit
einer Streichung des erschlichenen Kredites antworten ,
wenn er wollte. Es käme einer Degradation der
Kaiser Wilhelms-Universität gleich, wenn diese ihre
Hand zu einer konfessionellen Vorschlagsliste biete.
Die Kurie habe in der Angelegenheit ein besseres Takt¬
gefühl bewiesen als die Reichsregierung.

Stratzburg i. Elf.. 2 . April . In der Budget¬
kommission fanden erneute Beratungen wegen des
Ausbaues des Hueninger Kanals statt . Die
Regierung unterbreitete einen Vorschlag zur Finan¬
zierung, der dahingeht, daß ein eventuelles Defizit zur
Hälfte vom Staat und zur Hälfte von der Stadt
Stratzburg getragen werden solle. Die Inanspruch¬
nahme der Interessenten solle ausschließlich der Stadt
Stratzburg zur Last fallen, di« wegen ihres Rhein¬
hafens ein großes Interesse an dem Ausbau des Ka¬
nals Hobe, da alsdann der Umschlagsverkehr vermie¬
den werde und die Schiffe direkt rheinabwärts fahren
könnten. Der Straßburger Gemeinderat soll in aller
Kürze mit der Angelegenheit befaßt werden ; Vorver¬
handlungen haben bereits stattgefunden.

Der Cumberlandbesuch in Homkurg .
Homburg, 2. April . Das Herzogtum von Cum -

berland krlsst lt. „Franks . Ztg .
" nach den neuesten

Dispositionen am 13. April zum Besuche der kaiser¬
lichen Familie hier ein . Prinz Adalbert von
Preußen wird für den 5 . April hier erwartet . Morgen
begibt sich der Kaiser nach Mainz , um die Festung
zu besichtigen .

Der Kronprinz bleibt in Danzig .
Danzig , 2. April . Das Kommando des Kronprin¬

zen als Kommandeur des ersten Leibhusaren -Re-
giments in Danzig -Langfuhr , dessen Dauer anfangs
auf zwei Jahre berechnet war , wird verlängert
werden .

Die Ostmarkenzulage und das Zentrum .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 2 . April. Wie eine parlamentarische
Korrespondenzhört, hat sich dasZentrum endgültig
gegen die Gewährung der Ostmarkenzu¬
lage erklärt und wird sich auf irgendwelche Zuge¬
ständnisse in dieser Frage nicht einlassen.

Luftschiffmanöver .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln, 2 . April. Die heutigen Luftschi ff -
Manöver gestalteten sich infolge des böigen Windes
sehr schwierig . Das Luftschiff „P . 2" hatte eine
Fahrt in das Vorgebirge unternommen , mußte aber
infolge der ungünstigen Witterung umkohren. Bei
der Rückkehr des Lustkreuzers, soll eine Schraube ge¬
brochen sein. Wie uns die Kölner Lustschiffhalle mit¬
teilt, entbehrt diese Meldung jeder Begründung . Dem
Luftschiff ist ein Unfall nicht zugestoßen.

Die schweizerische Luftflotte .
Bern , 2 . April . Nach dem bisherigen Ergebnisder Nationaisammlung für die Militär -Aviatik ist

die Schaffung einer schweizerischen Luft¬
flotte gesichert . Zwei große Firmen hoben je
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einen Aeroplan gestiftet. Die kleine Stadt St .
Gallen hat bis jetzt für sich allein ungefähr 120 000
Mark aufgebracht.
Die Klage gegen den Nachlaß des Königs

Leopold von Belgien abgewiesen .
Brüssel, 2. April . Das Appellationsgericht hat in

dem Prozeß der Prinzessinnen Stefanie und
Luise von Belgien gegen den Nachlaß des Kö¬
nigs Leopold von Belgien das Urteil gefällt .
Die Klage ist abgewiesen und das Urteil der ersten
Instanz bestätigt worden . Ausgenommen ist der die
Niederfllllbacher Stiftung betreffende
Teil des Urteiles , da dieser als in Belgien nicht
existierend angesehen wird .

Ein französischer Zeppelin -Aprilscherz.
Paris , 2. April . Die Staatsanwaltschaft in

Reims hat gegen ein dortiges Blatt die strafrecht¬
liche Untersuchung wegen Verbreitung beunruhigen¬der falscher Nachrichten eingeleitet , da das Blatt
als Aprilscherz die Meldung gebracht hatte , ein
Zeppelinluftschiff sei infolge eines Schrau¬
bendefekts gezwungen gewesen, in der Nähe der
Stadt zu landen . Infolge dieser Meldung ström¬ten Tausende von Menschen nach dem von dem
Blatt bezeichneten Platz , teils zu Wagen , teils zu
Fuß . Das Publikum war Wer die Mystifikation
sehr ungehalten .

Trauerseier für König Georg von
Griechenland.

(Eigener Drahtbericht.)
Athen . 2 . April . Die Trauerfeierlichkei -

ten für König Georg gaben heute der Stadt
vom frühen Morgen an das Gepräge . Der Platzan der Kathedrale und der Weg des Trauerzugswaren von einer dichten Volksmenge gefüllt . Um
8 Uhr rückten die Truppen in Spalier . Die Trauer¬
gaste versammelten sich in der Kathedrale . Neben
dem König Konstantin waren alle Mtglieüer der
königlichen Familie , die fremden Fürstlichkeiten ,darunter die Prinzen Heinrich und Joachim von
Preußen und Prinz Ernst August. Herzog zu Braun¬
schweig und Lüneburg , anwesend . Um 10 Uhr be¬
gann die kirchliche Trauerfeier , nach deren Schluß
sich der Trauerzug bildete . Voran schritten Abord¬
nungen des Heeres und die hohe Geistlichkeit : die
Lafette , auf der der Sarg ruhte , wurde von Matro¬
sen gezogen. Dahinter folgte das Schlachtroß des
Königs . Dann folgte König Konstantin mit seinen
Söhnen und die fremden Fürstlichkeiten und Ab¬
gesandten der Souveräne . Truppen bildeten den
Schluß des Zuges, der sich zum Larissa-Bahnhof
bewegte , wo der Sarg von den Prinzen in den
Wagen getragen wurde . Die Artillerie und die
fremden Kriegsschiffe feuerten einen ^Trauersalutvon 101 Schüssen. Morgen werden Trauerfeiern im
ganzen Königreiche abgehalten .

Der Lüslriner Bankkrach.
. .

Berlin , 2 . April. Die Gesamtsumme der Verbind-
llchkelten des Bankhauses Puppe sind zurzeit zwar un-
ubersehbar, doch ist eine Schuldenlast von ungefähr
1 ^ Millionen Mark wahrscheinlich . Sehr viele
s,/ e i n e L e u te der Stadt und Umgebung, eine
Anzahl Offiziere und Verwaltungsbeamte sollen
zum Teil schwer geschädigt worden sein . Man nimmtan, daß die beiden Geschäftsinhaber sich das Leben
genommen haben. — Der Konkurs des BankhausesPuppe dürfte sich als einer der schwersten und größ¬ten Herausstellen , die sich in den letzten Jahren er¬
eigneten. Wie verlautet, sollen die Passiven
nach den vorläufigen, aber nicht nachzuprüfenden
Schatzungen 25 bis 30 Millionen Mark bettagenDer „Vofsischen Zeitung"

zufolge scheint Puppe die
Depots seiner Kundschaft angegriffen zu haben , umder Deutschen Bank und der Reichsbank für feine zahl¬
reichen Wechsel Unterpfand geben zu können.

Vom Torpedoboote .. 8 . 178".
Helgoland . 2 . April . Aus dem Wrack des Tor¬

pedobootes „ 8 . 178" wurde gestern die Leiche des
Heizers Schilling geborgen. Sie wurde heute nach
Wilhelmshaven übergeführt .

Englischer Torpedoboot -Zusammenstoß .
London. 2 . April . Die Torpedoboote 114 und 18

sind gestern abend bei Uebungen in der Nähe von
Margate zusammengestoßen: beide wurden beschä¬
digt.

An Trichinose gestorben.
Madrid , 2. April . In einem Dorfe bei Sevilla

starben sieben Personen , worunter vier Kinder
eines Gastgebers, nach dem Genuß vom Fleischeines heimlich geschlachteten Schweins an Trichi¬
nose . Weitere acht Personen liegen auf den Tod
krank .

Die Vergiftungen im Solinger Gebiet .
Ohligs , 2. April . Die Zahl der infolge Vergif¬

tung erkrankten Personen im Solinger Bezirk istbereits auf über 300 gestiegen. In Solingen -Wald
und Höhscheid sind allein 131 Personen in Behand¬
lung . 300 Fälle sind amtlich gemeldet.

Auto -Unglück.
Esch a. d. Alzette, 2. April . Der Unternehmer

Lefebre fuhr heute morgen mit einem Automobil
nach Sossenheim. Unterwegs begegnete er zwei
Trunkenbolden , die nicht ausweichen woll¬
ten und so überfahren wurden . Der eine war so¬
fort tot , der andere verlor ein Bein . Der Wagen
ging in Trümmer , seltsamer Weise blieben aber die
Insassen unverletzt.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Wiesbaden, 2 . April. (Eigener Drahtbericht.) Der

Taglöhner August Weber , sowie dessen 13 Jahre
aller Sohn wurden heute nachmittag in ihrer Woh¬
nung in der Helenensttaße bewußtlos aufgefunden .
Alle Gashähne waren geöffnet. Der Vater war t o t,
während der Sohn besinnungslos in das Krankenhaus
gebracht wurde. Es liegt Mord und Selbstmord vor .

Rostock . 2. April . In der Warnow sind heute
nachmittag zwei Knabenleichen ausgefundenworden ; am linken Handgelenk des größerenetwa zehnjährigen Knaben befand sich , mit einem
starken Bindfaden angebunden , ein Feldstein , um
den Körper des kleineren , etwa achtjährigen Kna¬
ben war ein Bindfaden geschlungen, der dem An¬
schein nach zur Festhaltung des Steines gedient hat .
Selbstmord scheint völlig ausgeschlossen . Es soll
sich um die Kinder eines Kaufmanns in Gehlsdorf
handeln .

Spandau , 1 . April. In der Henningsdorfer Auto¬
mobilaffäre ist das Verfahren gegen die Arbeiter
Dornburg und Spiewack eingestellt worden, nachdem
es sich herausgestellt hat, daß beide für das Ver¬
brechen nicht in Frage kommen .
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Der Kaiser und selu Pächter.

Berlin . 2. April . Die „Berliner Morgenpost "
läßt sich aus Elbingzu der Beilegung des Falles
Sohst folgendes melden :

Am Samstag abend erschien im Aufträge des Ge¬
heimen Zivilkabinetts des Kaisers Kammerherr v.
Oldenburg und Oekonomierat Steinmeyer von der
Westpreußischen Landwirtschaftskammer in Elbing ,
um mit Herrn Sohst über die Angelegenheit zu be>
raten . Herr Sohst hatte jedoch seinen Bruder zu
den Verhandlungen geschickt . Die Herren von der
Landwirtschaftskammer sollen zunächst im Auftrags
des Zivilkabinetts mitgeteilt haben , der Kaiser
bedauere die Worte , die er über Herrn
SoW gesprochen habe . Er würde die Ausführun¬
gen im Deutschen Landwirtschaftsrat nicht gemacht
haben, wenn er richtigunterrichtet gewesen
wäre . Er sei bereit , Herrn Sohst eine Genugtuung
zu gewähren und zwar solle Herrn Sohst ein
Schreiben des Ztvilkabinetts zugehen des Inhaltes ,
daß der Kaiser seine Ausführungen über seinen
Pächter bedauere . Ferner wurde Herrn Sohst die
Verleihung eines Titels oder einer Dekoration zu¬
gesichert. Der Bruder des Herrn Sohst erklärte ,
datz dieser sich durch diese Zusicherungen völlig
rehabilitiert fühle . Darauf kam eine Einigung zu¬
stande, wonach Herr Sohst von dem Pachtvertrag
zurücktritt und aus der Privatschatulle einen Be¬
trag von 120000 ousgezahlt erhält für das tote
und lebende Inventar , für die Saaten , Anschaf -
sungs - und Bestellungskosten . Herr Sohst , der
Lurch die Aufregung der letzten Wochen kränklich
geworden ist, will sich zunächst für einige Zeit er¬
holen. Das Vorwerk Rehberg soll in die Verwal¬
tung Cadinen übergehen und es soll eine eingehende
Renovierung erfahren , vor allem sollen Arbeiter -
wohnhäuser gebaut werden . Es verlautet , datz der
Generalvertreter der Kaiserlichen Herrschaft Ladi¬
nen , Herr v. Etzdorf, nach Ablauf einer gewissen
Karrenzzeit seinen Abschied nehmen und sich ins
PrivatÄoen zurückziehen wird .

Die „Deutsche Tagesztg .
" erklärt in einer kurzen

Notiz , datz die Weshireuhische Landwirtschaftskam -
mer , deren Borsitzender Herr v. Oldenburg -
Janus chau ist , hervorragend an der Beilegung
der Angelegenheit beteiligt gewesen sei . Die frei-
konservative „P o st" sagt, man gehe in der An¬
nahme wohl nicht fehl, datz ein wesentliches Ver¬
dienst an der Rehabilitierung des Pächters Sohst
sich der Kronpr i n z erworben habe . Sie schließt
ihre Bemerkung :

Offen bleibt bei dem ganzen nunmehr lediglich
dir Frage , was mit jenen Stellen geschehen wird ,
die es gewagt haben , den Kaiser aus »ine so unver¬
antwortlich leichtfertige und wahrheitswidrige
Weise zu urtzerrichten. Man darf wohl hoffen, daß
Vorkehrungen getroffen werden , diese Ohren¬
bläser und Schädlinge , die im vorliegenden
Falle einmal auf frischer Tat ertappt worden sind,
für die Zukunft unschädlich zu wachem_

Vehrvorlage und Deckung.
Stimmen zur Deckungssrage.

ll .
In der „Münchener Allg . Ztg .

"
, die heute

im konservativen Fahrwasser sich befindet und dem

Zentrum nicht ungünstig gestimmt ist, wird (in Nr .
12) in Anbetracht des einseitigen Kampfes ge¬
gen rechts und der dadurch erfolgten Stärkung der
Sozialdemokratie im Reichstag gesagt: „Ls steht
zu hoffen Laß da » Zentrum in der Frage
der Wehroorlage nicht die verkehrt« Politik der Nadel¬
stiche fortsetzen wird, die es einige Zeit im
Reichstag verfolgt Hot. Aber wie, wenn das
Zentrum Gegenleistungen verlangen würde? Wir
hoffen ja , daß solche Gegenleistungen vom Zentrum
nicht gefordert werden, daß es sich in dieser ernsten
Lage bewußt sein wird , daß man nicht an der Not
der Vaterlandes seine Parteisupp « kochen darf : aber
auch wenn wir mit dieser Hoffnung recht behalten,
fühlt man nicht, daß das Reich zum mindesten dem
Zentrum gegenüber in eine Dankesschuld kommt ,wenn es die Wehroorlage ausgerechnet aus den Hän¬
den - es Zentrums entgegennehmen muß? Soll es
nachher die wieder mit schärfster Waffe bekämpfen,die «s zuerst aus der Flnanznot , dann aus der Not
der W -Hrforderung befreit haben? Also , wie immer
die Dinge gehen werden, wird am letzten Ende «ine
bedauerliche Stärkung des Zentrums und eine Schwä¬
chung des Reiches diesem gegenüber erwachsen .

"

Der Wehrbeitrag der Fürsten .
Wie offiziös erklärt wird , werden die Fürsten

nicht hinter jedem anderen Staatsbürger zurück¬
stehen und mindestens (4 v. H . von ihrem Ver¬
mögen , und nicht nur vom baren Vermögen , son¬
dern auch vom anderen Besitz , als Kriegssteuer be¬
zahlen . Die Berechnung erfolgt in diesem Falle
natürlich genau so, wie sie für jeden anderen Bür¬
ger in der Vorlage vorgesehen ist. Der Kaiser
hat , wie man erfahrt , bereits Anweisungen erteilt ,die notwendigen Aufstellungen anzufertigen .

Die „Rheinisch - Westfälische Zeitung "
schreibt: „Die Forderung , daß die Bundes -fürsten
der Besteuerung zum Milliardenbeitrag unterwor¬
fen werden , ist die allergeringste , di« in dieser Zeitder Not gestellt werden muß . Und es darf bei die¬
ser Forderung sein Bewenden nicht haben, wo solche
riesige Opfer vom deutschen Volke verlangt werden .
Ja , jetzt ist es an der Zeit , zu fordern , daß über¬
haupt alle Steuervorrechte der Für¬
sten fallen , vor allem der früheren reichsunmit -
telbaren Fürsten .

"

Arbeiterbewegung.
Karlsruhe , 8. April . Die Mühlenarbeiter

der Gesellschaft für Preßhefefadrikation vorm . G.
Sinn er in Kvrlsruhe -Grünwinkel sind wegen
Differenzen , zu denen es anläßlich der Verhand¬
lungen über den neuen Tarif bei der Festsetzung
der Löhne kam , in den Ausstond getreten . Die
anderen Abteilungen der Firma sind von dem
Streik nicht berührt .

Madrid , L. April . Meldung der Agence Havas .
Offiziell wird bekannt gegeben, daß die Berg¬
leute der Rio Tinto -Company wahrscheinlich mor¬
gen in den Ausstand treten werden . Die Be¬
wegung zum Busstand sott angeführt worden sein
durch ausländische Agitatoren , die in Verbindung
stehen mit von Paris ausgehenden Börsenspekula¬
tionen .

Der grotze AalschspielerprozeßSkallmanu
und Genossen.

(Nachdruck verboten.) Hg . Berlin . 2 . April.
Rittergutsbesitzer Bund aus Schlesien hatte in

Lugano , als er das erstemal eine Reise ins Aus -
land machte , den bekannten Spieler Pauli kennen
gelernt, der sich als Minenbesitzer aus Südafrika vor¬
stellt« und ihn dann mit einem Herrn Cramer aus
England und einem unbekannten Dritten , der als Re-
gleningsrat aus Köln bezeichnet wurde , bekannt ge¬
macht . Es wurde erst in der üblichen Weise mit dem
Ausspielen des Essens begonnen und dann zu Geld¬
einsätzen übergegangen , wobei Zeuge an den Unbe¬
kannten 8400 Franks verlor . Pauli erklärte, daß er
die Schuld an den Unbekannten für den Zeugen aus¬
legen werde, und ließ sich dafür Wechsel ausstellen.
In genau derselben Weise ging es dem Zeugen Frei -
Herrn von Fürstenberg , an den sich der Ange¬
klagte Cramer in Rom als Herr von Cramer heran-
machte . In Florenz gesellte sich Pauli , der als alter
Afrikaner und Minrnbesttzer vorgestellt wurde, und
der Spieler Maringer hinzu. Paull zeigte ein neues
Spiel , das in Südafrika beliebt sein sollte und das
er „Häufeln" nannte . Hierbei verlor Zeuge 13000
Franken , Maringer übernahm die Schuld und der
Zeuge mußte diesem einen Wechsel geben . Hinter¬
her erfuhr er von Kameraden , daß sie ebenfalls von
einer Gesellschaft , in der sich ein Minenbesitzer befand,
ausgeplündert worden seien , worauf er Verdacht
schöpfte. Dieser Verdacht wurde dadurch bestärkt, daß
Zeuge während des Spiels ganz betäubt gewesen
war . Er vermutete, daß ihm etwa» in das Ge¬
tränk hineingetan worden sei . Ein jüngerer
aktiver Offizier hatte auf der Weltausstellung in
Brüssel einen angeblichen Kunsthändler Raab und
durch diesen Cramer unter dem Namen von Gilbert,
sowie einen unbekannten Dritten in Ostende kennen
gelernt und beim „Häufeln" 9550 -it verloren . Auch
er ist überzeugt, daß Ihm in den Wein etwas hinein-
getan worden sei ; er hatte nachher den ganzen Tag
heftiges Erbrechen. Gegenüber dem Zeugen Syrl ,
der in der Näh« von Salzburg größere Besitzungen
und eine Brauerei hat , hat Cramer mit Hilfe eines
Mädchens namens Moll , die er für seine Frau aus¬
gab , Erpressungen verübt . Syrl gab zunächst gegen
Wechsel zur Abfindung der Moll 10 OSO °4t . Nach
einem Jahr schrieb di « Moll an den Zeugen, daß die
Beziehungen zu ihm nicht ohne Folgen geblieben
seien und sie einen operativen Eingriff machen wolle.
Nachdem Zeuge der Moll 1500 geschickt hatte,
suchte sie ihn in Salzburg auf und erklärte, daß ihre
Mutter einen Skandal herbeiführen wolle , indem sie
Anzeige gegen den Zeugen wegen Beihilfe zur Ab¬
treibung zu erstatten beabsichtigt . Der plötzlich hinzu¬
gekommene Cramer erbot sich, zu vermitteln und die
Sache gegen Abfindung von 36 000 Kronen , für
welch« Summe der Zeuge 6 Wechsel ausstellte, aus
der Welt zu schaffen . Diese Wechsel hat Zeuge bis¬
her nicht bezahlt, da sie inzwischen bei dem bekannten
Fandreyer in Düsseldorf beschlagnahmt worden
sind . Der Zeuge Baron Gaston de Fournerauld ,
ein früherer französischer Offizier, der jetzt als Kauf-
mann in Paris lebt , bekundet , datz er Stallmann als
Herrn von König seit 1906 kenne , da seine Frau eine
Jugendfreundin der jetzigen Frau Stallmann ist.
Stallmann habe an ihn einmal 35 000 Fr . verloren
und am nächsten Tage bar bezahlt. In einem Klub
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habe ein Unbekannter viel verloren und Stallmain,
habe von diesem einen in deutscher Sprache ausge¬
stellten Wechsel über 80 000 Fr . übernommen , st,
den er einen größeren Betrag auszahlte .

Interesse erregte die Vernehmung des Direktors
und Flugtechnikers Schneider von der Luftver¬
kehrsgesellschaft in Berlin , der Riemela 1911 st
Paris und auf dem Flugplatz in Lhalons kennen
lernte , wo der Zeuge eine Fliegerschule leitete . Nie-
mela habe ein eigenes Auto und einen Chauffeur
mit Goldtressen gehabt. Er sei sehr luxuriös aufg«,
treten und man habe nicht recht gewußt, welche Mel.
lung er in Deutschland einnehme. Niemela hob,
mehrere ausländische Offiziere, dir auf der Fliegn .
schule ausgebildet wurden, zum Spiel verleitet und
einem italienischen Offizier, wie dieser dem Zeugni
nachher erzählte, in wenigen Minuten 5000 Fr . ab¬
genommen. Der Offizier habe gleich vermutet , daßes nicht richtig zugegangen sei . Zeuge hat auch g,.
hört , daß Niemela nicht mehr nach Pau kommen
dürfte, weil dort auch etwas vorgekommen sei . Auch
die französischen Fliegeroffiziere hätten sich geweigert ,mit ihm gesellschaftlich zu verkehren und zu spielen .

Nachdem noch ein Kaufmann Hrrkner aus Kosfe-
baude bekundet hat, daß Stallmann an siidafrikani
scheu Minen mit einem Betrage von 80 000—10V Ovy
Mark beteiligt gewesen sei und zweifellos daraus er¬
heblichen Gewinn gezogen habe, wurde die Weiter¬
oerhandlung auf Mittwoch vertagt .

Serlchkesaal .
rr . Mannheim , 2. April . (Eig. Drvhtbericht .) Am

10 . Januar wurde bei Rheinau ein 12 Jahre alter
Junge von einem aus einer Probefahrt befindlichen
Automobil der Firma Benz L Co . totaefah -
ren . Das Unglllck hatte heute ein Nachstüel vor
der Strafkammer . Der schuldige Chauffeur Hein¬
rich Weigold wurde wegen fahrlässiger Tötung
zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt .

tuftsahrl.
Darmftadt , L April . Um 1 Uhr mittags ist auf

der hiesigen Flugstation eine Taube von der Flug¬
stotion Metz , Führer Leutnant Kassner , mit
dem Major vom Stabe bei der Fliegertruppe , Ma¬
jor Fiegert , eingetroffen .

Hmnbm» , 3 . April . Leutnant Pretzel vom 1.
Unterelsässi Infanterieregiment Nr . IW, komman¬
diert zur Fliegerstation Metz , und Oberleutnant
Körner vom 1 . Oberelsäss. Feldartillerie -Regi¬
ment Nr . 15 sind nach ihrem gestrigen Fluge von
Metz nach Münster heute früh von dort über Osna¬
brück nach Hamburg weitergeflogen und um 10 Uhr
SO Min . auf der Horner Reitbahn bei Wandsbeck
gelandet .

Paris , 2 . April . Der Flieger Brindejone hat
gestern seine am Ostermontag angetretene Luft¬
reise von Paris nach Madrid mit dem Flug von
Burgos nach der spanischen Hauptstadt beendigt. Am
Dienstag war Brindejone von Biarritz kommend in
der Nähe von Burgor unter strömendem Regen ge¬
landet und hatte dabei seinen Apparat beschädigt .

Versailles , 2. April . (Eig . Drahtbericht . ) Der
Fliegerunteroffizier Faure ist heute vormittag
auf dem Flugplatz Bue abgeMrzt und war sofort
tot . -

Ihealec and Mfik.
Hoslhealer.Hoslhealer.

Unter Leopold Reich wein » eindringlicher Ge¬
staltung nahm die zweite Rlngaufsührung im laufen-
den Theaterjahr mit dem „Rheingold " und der
„Walküre " ihren Anfang . Den „Wagnerdirigen¬
ten" besitzen wir : die Hoffnung auf ein Wagner¬
ensemble , das uns gestattet, des Meisters Werke wie
ehedem lediglich aus eigener Kraft emporwachsen zu
lassen , scheint sich jedoch in immer weitere Fernen zu
verlieren. So wird auch wieder die fetzige Rina -
aufführung nur mit Hilfe fremder Kräfte möglich .
Selbst für die kleine Rolle des Donner muht« an
Stelle des erkrankten Herrn van Gorkom als Ersatz
Herr Semper vom Hoftheater aus Darmstadt bei-
gezogen werden. Für den Siegmund hatte man
Herrn Jung vom Mannheimer Hoftheater geholt .
Der Gast fügte sich nicht übel in das hiesige Ensemble
ein Sein Spiel ist zwar hin und wieder noch etwas
unfrei , sein Gesang steht indessen auf beachtenswerter
Hübe . In ihm tritt künstlerisch« Kultur und warme
Empfindung zutage. Die Stimme selbst erwies sich,
nachdem sie einige anfänglich wahrnehmbare Schlak -
ken abgestreift, als ein geschmeidiger und modulations¬
fähiger Tenor » der manchmal eine überraschende
Klangfülle offenbarte. Frau Lorentz - Höllischer
ist jetzt mit ihrer Rolle als Siealinde derart verwach¬
sen , daß sie eine künstlerisch vollkommen abgerundete
Leistung bietet . Fräulein Bruntsch hat an ihrer
Fricka gearbeitet : die Gestalt tritt schon viel freier
und bewußter als das letztem«! hervor . Nachhalttgste
Eindrücke vermittelt stets Herr Büttnerals Wotan .
Ob dessen Gemüt von Not bedrängt, von Schmerz er¬
schüttert , von Zorn durchrast oder von Liebe erweicht
ist — immer bleibt Herr Büttner im Ausdruck der
hoheitsvolle Gott . Zusammen mit Frau Lauer -
Kottlar , die als Brünnhilde ein« ungemein sym-
pathische , unser Herz unmittelbar berührende Wotans¬
tochter schuf, wußte er die Schlußszene in der Walküre '
wieder tief ergreifend zu gestalten. Im wirksamen
Gegensatz zu den lichten Göttern stand der finstere
Hunding, der in der wuchtigen Darstellung de , Herrn
von Schwind etwas Urgewaltiges empfing.

F- Sch-
Die Eröffnung des „Theatre der Lhampr

Elysöer.
(Bon unserem Mitarbeiter .)

O Pari ». 2. April . Die Eröffnung , die am Mon-
rag abend mit der Neuaufführung von Berlioz'

„Benoenutv Cellinl" erfolgte, gestaltete sich zu einem
Pariser Ereignisse allerersten Ranges . Alles, was
Paris an offiziellen und gesellschaftlichen Notabill ,
täten aufzuweisen hat, fand sich in dem neuen
Theaterbau in der Avenue Montaigne ein, der eine
wahre Meisterleistung - es guten Geschmackes ist. Di«
Originalität des Baues , den Paris dem unermüdlichen
Eifer des Direktors Gabriel Astruc verdankt, be¬
steht zunächst darin , daß dem großen Saale für Opern
und sonstige musikalische Aufführungen noch ein
kleinerer angegliedert ist, dessen Eröffnung für die
nächsten Tag« bevorsteht und der dem Schauspiele
Vorbehalten ist . Die künstlerische Ausstattung ist
durchaus modern gehalten, nach den Plänen des bel¬
gischen Architekten van de Velde , der e» vor

allem darauf abgesehen hatte, den weiten Saal , der
3000 Zuhörer faßt, ebenso behaglich , wie schön aus -
zugestalten. Von massiven und schwer vergoldeten
Brüstungen ist keine Spur zu entdecken und di« ganze
technische Ausstattung verschwindet gewissermaßen,
um nur den Zuschauern und namentlich den Zu»
schauerinnrn Gelegenheit zu bieten, zu sehen und auch
gesehen zu werden. Den Riesenbau, der fast durch¬
wegs in Marmor gehalten ist, stützen vier vergoldete
Säulen » auf denen die runde Glaskuppel ruht, durch
die das Licht über den ganzen Saal verbreitet wird.
Um die Kuppel schließen sich prachtvolle Gemälde von
Maurice Denis. Ein Meisterwerk ist die Bühne mit
zwanzig Meter Länge, dreißig Meter Breite und 42
Meter Höhe , die natürlich nach den neuesten Errun¬
genschaften der Bühnentechnik eingerichtet ist . Das
Orchester , das 120 Mitglieder umfaßt , ist teilweise
unterhalb der Bühne angebracht. Wirkl'

ch neu für
Paris sind die fast übermäßig breiten Zugänge , die
dem Publikum eine beruhigende Sicherheit für all«
drohenden Gefahren bieten.

Zu der feierlichen Eröffnung des Hauses, das wäh¬
rend des ganzen Abends von dem Scheinwerfer des
Eiffelturmes herab taohell beleuchtet war , hatten sich
di« Präsidenten de« Senats und der Kammer, Mini¬
sterpräsident Barthou mit fast sämtlichen Mitgliedern
seines Kabinetts und die Spitzen der musikalischen
Welt einaefunden. Allein ohne diesen Honoratioren
irgend nabetreten zu wollen , muß doch der Wahrheit
gemäß gestanden werden, daß nicht sie die Aufmerk¬
samkeit des Publikums auf sich lenkten , sondern die
erste Reihe der „Corbeille" vor den Balkonlogen, in
der di« schönsten Pariser Bühnensterne in den ent¬
zückendsten Toiletten Platz genommen hatten . Die
Stimmung des Publikums war den Umständen ange¬
messen eine überaus freundliche und nicht wenig trug
zu dem Erfolge des Abends der Umstand bei , daß
Felix Weingartner mit seiner berühmten Mae¬
stri « da» Orchester leitete. Ihm wurden wiederholt
und ganz besonder , nach dem aus den Konzertsälen
her bekannten Vorspiele des Metten Akt, stürmische
Ovationen bereitet. Weingartner wird außer der
Festaufführung der Berliozschen Oper auch noch den
„ Freischütz " und „Das Festival Beethoven" dirigie-
ren . Die künstlerische Enthüllung des Abends war
das DSbüt einer erst vor kurzem aus dem Pariser
Konservatorium hervorgegangenen Sängerin , Fräu¬
lein Lorska , die sich sofort auf der Höhe ihrer
schwierigen Aufgabe zeigte .

Muflkbrlef aus Mannheim . (Don unserm musikalt .
schen Mitarbeiter .) Da« dritte (Schluß- ) Konzert un¬
seres einheimischen Streichquartetts
ließ einen hier noch gänzlich unbekannten, talentierten
Kammermirsikkomponistenzu Worte kommen . Ernst
Toch , der 1887 in Wien geboren ist, erst medizinische
Studien betrieb, um sich später ganz der Musik zu
widmen, hat mit seinem Des -Dur -Quartett Op . 18
(erschienen bei Josef Weinberger in Leipzig) einen
hoffnungsreichen Schritt unternommen aus einem
Gebiet«, dar heutzutage einen bedauerlichen Tiefstand
zeigt . Zwar trübt die orchestrale Behandlung manch¬
mal den Charakter seiner Kammermusik, zwar finden
sich Längen und Strecken von vorwiegend formalisti-
schein Interesse, aber der Komponist hat Gedanken,
verfügt über Formen - und Klangsinn und deshalb
seien dem Anfänger gewisse Freiheiten zu gut« ge¬
halten. Die Wiedergabe der Novität war eine sehr
achtbare und brachte dem anwesenden Komponisten
wiederholten Hervorruf . Schumanns A-Moll-Quar-

tett Op . 41 und das D-Dur -Quartett Op . 20 Nr . 4 von
Haydn ergänzten das Programm . Beide Werk« fan¬
den ebenfalls eine recht anerkennenswerte Wieder¬
gabe. Insbesondere gilt dies von dem quellsrischen
Haydnschen Werke . Die 6 . Dichter - und Ton¬
dichtermatinee galt Strauhens „Ariadne auf
Naxos" und war als Einführung zur eigentlichen
Premisre , die auf Donnerstag , den 3 . April, festge¬
setzt ist , gedacht . Als Redner hatte man Musikschrist¬
steller Felix Adler aus Prag gewonnen. Er ver¬
breitete sich in etwas weitschweifiger , nicht immer
glücklicher Weise über Richard Straußen » Art , so daß
man sich fragte , ob es nötig gewesen , dieser Erläute¬
rungen wegen nach Prag zu gehen . Als musikalische
Fragmente kamen die Ouvertüre zum Schauspiel
„Bürger als Edelmann "

, jene zur Oper „ Ariadne auf
Naxvs"

, das Frauenterzett , der Monolog der Ariadne
und das Buffoquintett zu Gehör. Am Abend be¬
schloß eine lebensprühende Aufführung der „ Götter¬
dämmerung" als 9. Vorstellung des populären Wag¬
nerzyklus den Ring glücklich . Hier standen Dirigent
Bodanzky , Solisten und Orchester auf der Höhe
ihrer Aufgabe.

Hermann Iadlowker gibt am 9 . und 11. April
zwei Gastspiele ln „Tosco" und den „Hugenotten".

F . M.
th . Berliner Theater . (Drahtmeldung unserer K .-

Korrespondenten. ) Die Uraufführung des ersten
heiteren „Autorenfilms "

, der Schöthan-Posse „Wo
ist Colrtti " in den Berliner Kamm er¬
spielen , ging vor einem richtigen Premieren¬
publikum vor sich. Jedoch vermochte di« Handlung,
die allzu ausgedehnt ist und eine dünne Detektividee
verarbeitet , nur teilweise zu interessieren. Auch der
neue Versuch bedeutet keinen Fortschritt in dem Be¬
streben nach Deckelung des Kinodramas .

Kunst «nv Wissenschaft.
k. Die Hauptversammlung der Allgemeinen Deut¬

schen kunstgenossenschaft , die, wie schon kurz berichtet ,
am Montag im Berliner Künstlerhaus tagte,
wurde von dem Vorsitzenden Professor Ludwig
Manzel mit einer Begrüßung der aus ganz Deutsch¬
land und Deutsch -Oesterreich erschienenen Delegierten
eröffnet. Die reichhaltige Tagesordnung beschäftigte
sich außer mit einer größeren Anzahl interner Ber-
waltungsfragen der Künstlerschaft namentlich mit der
Gründung eines über ganz Deutschland verbreitenden
Ausstellungs- und Verlagsunternehmens der Kunst¬
genossenschaft . Die Kunst soll der Bevölkerung jener
mittelgroßen und kleinen Stützte Deutschlands , welche
dem künstlerischen Leben der Nation bislang vollkom¬
men fern stehen, nähergebracht werden. Bei diesen
Ausstellungen sollen Vorträge gehalten werden, die
nicht nur mr die Erwachsenen bestimmt sind, sondern
auch bei der Jugend das Verständnis für die Kunst
wecken sollen . Mit seltener Einmütigkeit wurden die
vom Hauptausschuß ausgearbriteten Pläne von der
Versammlung gebilligt und mit großer Befriedigung
begrüßt , daß bereits ein erheblicher Teil des für das
Unternehmen nötigen Kapitals gezeichnet ist. Des
weiteren nahm die Versammlung Stellung zu den jetzt
überall auftauchenden Bewegungen für die Gründung
von wirtschaftlichen Aweckoerbänden der Künstler.
Auch hierbei stellte sie sich auf den Boden des Haupt¬
ausschusses, Ler darauf hinwies, - aß unbeschadet und

fußend aus den örtlichen Unternehmungen dieser Art,
schließlich ein das ganz« Reich umfassender, möglichst
alle deutschen Künstler einschließender Zweckverband
anzustreben sei . Es wurde dann noch beschlossen, daß
die Kunstgrnossenschaft jährlich wiederkehrende Gra¬
phisch« Ausstellungen innerhalb Deutschland veran¬
stalten solle. Für die an der Kunstgenossenschaft
unterhaltene Rechtsschutzstelle wurden die Mittel be¬
willigt. Diese Rechtsschutzstelle hat im vergangenen
Jahre in nahezu 200 Fällen juristischen Rat erteilt
und Fälle prinzipieller Art zu definitiver gerichtlicher
Erledigung aus Kosten der Genossenschaft gebracht .
Die vom Hauptausschuß bis jetzt geführten Verhand¬
lungen bezüglich des allgemeinen künstlerischen Wett¬
bewerbswesens wurden bewilligt. Die Knnstgenossen -
schast ist in gutem Wachstum begriffen: es haben sich
neue Ortsoereine gebildet von Künstlern mit hoch-
angesehenem Namen , die sich der Genossenschaft ange -
schlosien haben.

Von der Technischen Hochschule. Der ordentlich «
Professor an der hiesigen Technischen Hochschule, Dr .
von Zwieüineck - Südenhorst hat einen Ruf
als Professor an die philosophisch« Fakultät der Uni¬
versität Gießen erhallen.

Dozentenjubiläum. Auf eine 25jährige Tätigkeit
als akademischer Lehrer kann heute Universttätsprof.
Dr . Julius Bauschinger , Direktor der Sternwarte
in Straßburg i . Elf ., zurückblicken. Prof . Bau¬
schinger ist am 28. Januar 1860 zu Fürth in Mittel-
franken geboren. Seit 1883 war er unter Prof . H-
Seeliger an der Münchener Sternwarte tätig , zunächst
als Assistent und seit 1886 als Observator. Am
3. April 1888 wurde er in der Münchener philoso-
phischen Fakultät als Privatdozent zugelasien . Ostern
1896 übernahm er das Ordinariat der Astronomie und
die Leitung des Astronomischen Recheninstitutr an der
Berliner Universität als Nachfolger von Professor
Tietjen. Seit 1908 wirkt Bauschinger in Strahburg
als Nachfolger des Professors Ernst Becker.

Akademisch« Nachrichten. Prof . Dr . Ernst He¬
bt ng er , Direktor des pathologischen Instituts an
der Universität Basel wird dem Rufe nach König »-
berg i . Pr . keine Folg« leisten . Er sollte hier an
Stelle von Prof . Friedr . Henke treten . — Ernannt
wurhe das ordentliche Mitglied - er Akademie für
praktische Medizin in Düsseldorf , Direktor de»
pathologischen Instituts und Direktor der allgemeinen
städtischen Krankenanstalten daselbst , Geh . MMzinal -
rat Prof . Dr . Otto Lübars ch zum ordentlichen
Professor und Direktor des pathologischen Instituts
an der Universitä Kiel als Nachfolger - es verstor¬
benen Geh. Rats Prof . Heller. — Der Spezi alarzt
für Zahn - und Mundkranrhetten. Dr . med . Anton
Cieszynski in München , ist zum außerordent¬
lichen Professor der Zohnheilkunde an Ler Universität
Lemberg berufen worden. — Die Berliner Akade¬
mie der Künste hat jetzt auch einen Ausländer in ihre
Reihen als neues Mitglied ausgenommen: den bel-
aisch- englischen Maler , Graphiker und Kunstgewerbler
Frank Brangwyn . Die Bestätigung ist erfolgt.

Der Senator der Königlichen Akademie der Bilden¬
den Künste in Berlin , Geheimer Baurat Dr .Äng-
Otto Marsch , ist in Charlottenburg gestorben .
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Darlehnskassen bereits gegründete Zentralkasse der
hessischen landwirtschaftlichen Genossenschaften wird
die Geschäfte der Bank , soweit sie genossenschaftlicher
Art sind und dem Geldausgleichsveriehr dienen ,
weiterführen .

Ein kleines Panama ist es , das sich da im

Versteigerungen-re Krise im hessische« landwirtschaft¬
lichen Geuossenschastswese«.

(Bon unserm Darmstädter Mitarbeiter.)
Aan munkelte allerlei , schon Äs vor Jahren die
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Merhesflsch« Spar « und Darlehnskasse
Obermock st adt zusammenbrach und unendlichen
« mmer über viele Familien der Gegend brachte.

munkelte weiter , als die Kasse in Nieder -
« Ad au bei ihrem Zusammenbruch mit 1' /, Milli¬
on Fehlbetrag das ganze obere Moüautal in den
wirtschaftlichen Ruin hineinzog . Dann wurde in
^ Hessen in der Kasse zu Langsdorf eine Un-
« bllanz von über 600 000 gefunden, und wieder
Eikten die Genossenschaftler es am eigenen Leibe
^ ren, was „Gesellschaft mit unbeschränkter

Pflicht
" heißt . Das Vertrauen des Landmanne »

-n alles, was von „Oben"
, d . h. vom Darm-

ter Verband kam , schien unbegrenzt . Dann
ttlUrn über das hessische genossenschaftliche Haupt-
iäktltut, die Landwirtschaftliche Genos -
ien schaftsbank in Darmstadt , deren erster
Direktor, Kommerzienrat Ihrig, der bereits vor Neu-
Whr verhaftet wurde und dann gegen Kaution wieder
Mafien wurde , bei dem am 7. April beginnenden
Aiesenprozetz in Sachen der Nieder -Modauer
Me als Mitangeklagter erscheinen wird , allerlei un¬
erfreuliche Gerüchte in Umlauf .

Schließlich gingen am Freitag voriger Woche bei
der Zwrttrn Kammer eine dringend« Anfrage der
Abgeordneten des Bauernbundes « in , die sich mit
diesen Gerüchten befaßte und Aufklärung fordert.
Schön am Sonntag wurde dann bekannt, daß die
landwirtschaftliche Genossenschafts¬
bank in Darmstadt sich genötigt sehe, ein Mo¬
ratorium zu erwirken . Nun hat eine Dersamm -
Wtg der Aktivnärgenvssrnschaftrn und Gläubiger der
Pank stattgefunden . Es wurde festgestellt, daß die
llnterbilanz 900 000 beträgt . Es kam jetzt zu Tage,
in welch faule Geschäfte sich die Bank eingelassen
Me . Ein Konkurs würde etwa 8 Millionen Verlust
für die Gläubiger , d . h . die hessischen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften bringen . Da willigte man in
R» Moratorium bis zum 31 . Dezember 1914 . Ferner
soll eine Kontrollkommission eingesetzt wer¬
te«. Ein« von den wichtigsten hessischen Spar- und

hessischen landwirtschaftlichen Genossenschaftswesen
abspielt. Eine heillose Schlamperei ist aufgedeckt. Es
ist aber zu hoffen , daß unsere hessischen Genossen¬
schaften auch in dieser schwierigen Lage noch die Kraft
in sich tragen , sich durch Selbsthilfe vor größerem
Schaden zu bewahren .

Heer m- Flotte.
Reue kleine Garnisonen für neue

Truppenteile.
Bezüglich einer vermehrten Belegung kleiner

Städte mit Truppenteilen der Heeresverwaltung Ist
in Aussicht genommen , in möglichst weitgehender
Weife bei der neuen Heeresvermehrung die Wünsche
zu berücksichtigen . Da die Spezialwaffen, wie Pio¬
niere , Verkehrstruppen , Fußartillerie und zum Teil
auch der Train in erster Linie an bestimmte dienst¬
liche Rücksichten gebuniM sind , die es nicht möglich
machen, kleine Garnisonen zu bevorzugen , so dürfte
in der Hauptsache bei der Aufstellung der 20 neuen
dritten Bataillone sowie bei den neuen 7 Kavallerie¬
regimentern auf kleine Garnisonen zu rechnen sein .
Bei den neuen Jnfanteriebataillonen würden haupt¬
sächlich solche für neue kleine Garnisonen in Frage
kommen, deren Regimenter bereits in kleineren Gar¬
nisonen liegen oder schon bataillonsweise getrennt
sind. Hierzu gehören z. B . 168 (Osfenbach und Butz¬
bach ) , 169 (Lahr ), 170 (Offenbürg ) und 180
(Tübingen und Gmünd ) . Forbach erhält ein neues
Jnsanteriebataillon nebst Maschinengewehrkompagnie .

Handel . Gewerbe and Verkehr.
Schiffahrt.

— Karlsruhe , 2 . April . Im Rheinhafen sind
im Monat Februar 259 (1912 : 252 ) Schiffe mit ins¬
gesamt 92 008 (88 745) Tonnen angekvmmen und 255
(219 ) Schisse mit insgesamt 21 066 (16 134 ) Tonnen
abgegangen .

den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden , Breiten ,
Bruchsal, Durlach, Eppingen, Ettlingen , Rastatt .

Freitag, den 4. April 1913.
Karlsruhe . Fahrnis -Versteigerung nachm . 2 Uhr im

AnktionSlokal Zähringerstr. 29. I . Hischmann, Auktionator.
Karlsruhe . Versteigerung vorm . 10 Uhr im Hause
Douglasstraße 14 , parterre - B . Koßmann , Auktionator.
Malsch. Holz-Versteigerung. Zusammenkunft vorm.
9 Uhr beim Bahnhof. Lichtental b . B .-Badrn .
Schnittwaren-Verst. vorm. 9 Uhr in der städt. Sägmühle.

Vom Weller.
Wetterbericht beS Zentrelbnreeiis für Metesrs -

lsgie und Hydragraphje vom 2 . April 1913 .
Das gestern über der Nordsee gelegene Teilmini¬

mum ist big zum Weichselgebiet gezogen : jenes über
Italien besteht fort und die Hauptdepression im
Nordwesten hat abgenommen . Hoher Druck erstreckt
sich in Zungenform von Südwesten her weit In das
Binnenland herein . Im größten Teil Deutschlands,
ist das Wetter noch trüb und vielfach regnet es «och ;
die Temperaturen sind meist etwas gesunken . Da
das Barometer anhaltend steigt, so scheint sich der hohe
Druck weiter binnenwärts auszubreitrn; es ist des¬
halb wechselnd bewölktes , trockenes und unterlaß
etwas wärmeres Wetter zu erwarten .
Witte »ung - beobachtmigr « d . Mrtearolsg . Station Karlsruhe .
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UeidUck
Atige Lerkiissem

für Zigarrengeschöft sofort gesucht.
^ tzätt eßinaer. Kaiserstraße 44.

Ntijtdmn ,
Echtige Verkäuferinnen, für denv^ kaukr von Wäschestickereien ,
schürzen, Röcken re. an Privat »
N8«n hohe Provision von Bogtl.«tlckereifabrik gesucht. Kaution
«« IVO , welche auf Bank depo«
">ert werden, erforderlich . Für
strebsame Damen eine sehr ein-
Mliche Existenz. Offerten an Ru»
^ IMoss «. Leipzig uni. L. « . 1848 .

WiMjjlnim »
f?f« 1 « siicht: Färberei « . Aell.
San«. Rk oinstraße 37.

Büglerin
>ar Stärkewäsche per sof . gesucht.

?r. Maiseh, Neu-Wascherei ,
Steinstraße 19.
Mädchen -Gesuch." eg- Erkrankung des bisherig.

. such« auf sofort ein junges,
Mädchen , das etwas kochennn u. die Häusl . Arbeiten willig

suchtet : Kaiierstr. WK i . Laden .
iF -nwllfieS ' sieiß. Mädchen, das«was kochen u . all« Häusl . Akbei»
^"

. verrichten kann, wird auf 1.
Ei , gejuckt : Kaiserstr . 88 , 3. St .
, »ung« Rädchen vom Lande ge»
Mt Gelegenheit zur Erlernung
^ Haushalt» . Offerten unt . Nr.2^ . ins Taablattdüro erbeten.
r . -sung,, eins. Dienstmädchen für

Drlvathaushalt sof. gesucht.
Achmittvg, od. abends vorstellen^LLstraße 1ö . 8 . Stock links .
- ^«chtiges Rädchen für leichte
Misarbeit u. zu klein. Kinde so-
LLL es- : R^ Kaiserstr . 48 . IV.

Mn anständiges, sauderes
""

Asches einfach Ärgerlich kochen
TVMt . etn» s Hausarbeit mit über -
> auf sofort gesucht. Wäsche
z/Ar dem Hause : Lohn ^ 3V ino-
,Af 'ch- Gut« Zeugnisse erforder -'"h Näheres W. ndtstraße 4.

Tücht ., gut emps . dnäixyen , das
im Kochen, in der Hausarbeit, so¬
wie i . Nähen Erfahr , hat, wird zu
einz. Dame auf 15. April gesucht.
Vorzust . von 9—11 u. von 3—5
Uhr : Hirschstrake 33 , 2 . Stock.

r Pflege älttZur Pflege älterer Dame zuver-
lässiges Mädchen von 25—30 Jah¬
ren sof . aufs Land gesucht. Dieses
muß in leichter Krankenpflege er¬
fahren sein, etwas Hausarbeit mit
übernehmen und im Sommer
einige Monate allein mit Dame
reisen. Bescheidenes , liebenswür¬
diges Wesen Bedingung. 40 »A
monatlich . Photographie u . Zeug¬
nisse zu schicken.

Frau Sllbernagel sen^
Vellheim, Rheinpfalz.
Ein braves Mädchen ,das einer gut bürgerlichen Küche

selbständig vorstehen kann u . alle
Hausarbeit besorgt , wird in klei¬
nen Haushalt (2 Personen) auf
15 . April oder 1 . Mai gesucht.
Zeugnisse sind mitzubringen: Zäh-
ringerstratze 114 , 8 . Stock, Ecke
Ritterstraße.

Ein tüchtiges Mädchem dös gut
bürgerl. kochen kann u. die Haus¬
arbeit reinlich verrichtet , wird z.
15 . April gesucht. Zu forschen v.
4—6 Uhr : Softerrstr . 146 , 4 . Stock.—

Mädchen von 14—16 Fahren, vom
Lande , zu Kindern bei hoh. Lohn .

Hermannstr . 11 (Tüdstadt ) .
Ehrl. Momatsmädchen od . junge

Frau, gewandt u . sauber , sofort ge¬
sucht für vormittags in kl. Haus¬
halt: Seminarstraße 11, 3. Stock.
Sich zu melden naa> S Uhr.

Wegen Erkrankung der Köchin
suche ich zum sofort . Eintritt ein
Mädchen , das der guten, bürgerl.
Küche selbständ . vorstehen kann u.
auch Hausarbeit neb . d . Zimmer¬
mädchen Übernimmt . Zu erfragen
Kaiserstr . 180 , 3. St ., morgens von
8—il und mittags von 2—5 Uhr.
Frau Auguste Mombert.

Junges , ordentl. Mädchen s. alle
Hausarbeit sofort gesucht. Lohn
10—12 Uhlanditr. 7. 2. Stock.

Än orhentt . Mädchen, has noch.
u . Häusl . Arbeit, verrichten kann,
gute Zeugnisse hat , findet bei kl.
Familie gute Stell « . Zu erfragen- ' ' 3, 1 ^

Braves Mädchen, welches tags-
über im Geschäft arbeitet, findet
gute Schlafstelle: Waldhornstr . 37,
Hinterh., 8. Stock.

Stütze gesucht.
Zu sofortigem Eintritt wird ge¬

bildete Dame, die in der Kranken¬
pflege ausgebildet ist, als Stütze
für kleineres Sanatorium gesucht.
Arztwitwe oder Arztwaise bevor¬
zugt . Offerten mit Lebenslauf.
Photographie u . Gehaltsansprüch.
u . Nr. 6109 ins Tagblottbüro erb.

Mädchen gesucht.
Ein ordentl., fleiß . MLdcken, das

sämtl . Häusl . Arbeiten verrichten
kann, findet auf sof. od . 15 . April
Stelle bei kleiner Familie . Zu er-
fragen Boeckhstr . ^ 6 , 2 . Stock.

Gesucht auf 1 . Mai nach Baden
ein tucht . Mädchen , das selbständig
kochen Kann und die Hausarbeit
übernimmt. Zu erfrag. Bismarck-
straße 77 , 3. Stock.

Ein gewandtes

Zimmermädchen,
das schon in Stellung war, gut nä¬
hen u. bügeln, servieren kan», auf
1. Mai gesucht. Näh. zwischen 8
u . 11 u. 1 u. 4 Uhr bei Frau Dr.
Bielefeld. Jahnfir. 17. 8. Stock.

Zwei Mädchen
für häusliche Arbeit, die auch ab¬
wechselnd servieren müssen , sofort
gesucht. Wettendhalle . Mühlburg.

Suche Mädchen
tagsüber zu Kindern. Offert , unt.
Nr . 6114 ins Tagblattbüro erbet.

Tesucht sofort

Köchin,
welche auch Hausokb . übernimmt.

Eisen!oHrstr aße 16 , parterre.
Gesucht

wird ein fleißiges Mädchen für
Häusl . Arbeiten: Waldstraße 67,
Eingang Ludwigsplatz.

Einfaches, junges

Mädchen ,
mittlerer Größe, das zu Hause
wohnen kann, zur Instandhaltung
der Räume sowie Ausgänge per
sofort gesucht.

Hosatelier Gebe . Hirsch,
Waldstroße 30.

Evangelisches

Kindttsriiiil .
»der Kindergärtnerin ,
1 . Klasse , für meine 2 Kinder,10 und 5 Jahre alt , sofort od .
spater gesucht . Nur solche mit
guten Empfehlungen wollen sich
melden bei Frau Luise Ziegler ,
Hebelstr. S, Karlsruhe.

Kindcmädcheu-Gksuq .
Zum sofortigen Eintritt gesucht

zu 2 erwachs . Kindern von 6 und
7 Jahren ein bess. Mädchen tags¬
über . Zu erfragen Hebelstraße 23,2. Stock, zw . 9—10 und 2—3 Uhr.

Mädchen , junges» wohlerz. . t
über od . ständig zu kinderlos. Ehe¬
paar sofort gesucht. Näh . Lachner
straße 7, 8 . Stock.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gegen sofor¬
tige Vergütung gesucht.

Emil Vogel. Hofl., Nächst
3 Friedrichsplatz 3.

Lehrmädchen .
Tochter achtbarer Eltern , die sich

zur Verkäuferin ausbilden will ,
?ei sofortiger Vergütung gesucht.

Fr. Betsch, Hoflieferant,
Moltkestrvhe 81.

Gesucht auf 1. Mai ein

Lehrmädchen
aus guter Familie bei sof. Bezahl.
Borzustellen zwischen 1 u . 2 Uhr

schüft Franck L Et«^
iserstraße 110 .

Monatsfrau ,
jüngere , zum sofort . Eintritt ge¬
sucht bei Rud . Hugo Dietrich, Kai«
ferstraße 179 a im Laden.

Monatsfrau
ehrliche , saubere , sür vormiti
gesucht : Akademiestr . 11, 2. Sto

Tüchtige , fleißige
Ronsttsfrau

gesucht für morgens 2H Stunden
z. Mithilfe jegl . Arbeit , devgl . ein«

Putzfrau
sür Samstag morgens 2 Stunden .

Lorholzstraße 30 . 2. Stock.
Putzfrau gesucht für ein. .

Tag jede Woche, Samstag od.
tag : Kaiser -Allee 96, 2. Stoö

v»

Chem . Wäscher
mit Erfahrung in allen Waschmethoden, speziell auch Behand¬
lung feiner Woll- und Seidenstoffe , findet angenehme dauernde
Stellung in einer Stuttgarter ,virma . Offerten n it Angabe
d?r Lohnansprüche , seitheriger Tätigkeit , unter Beifügung von
Zeugnisabschriften rc . unter 8 . 8 . L8I2 an Rudolf
Mösse , Stuttgart , erbeten

Aellmcdenüe unü krinrWe
denutrsn wik bosrvw Lrtdlgs uEro snor-
Ikrmnk IsistunsstLkisss Kksilsvrsrmictliiiip ,

d» 76693 81eIIen
8is kostenlose 2nsenäung ä. krospokts88 .
LeukmSnittsoder Vorsin, krruckturta. N.

Iüng . Kaufmann gesucht, der
der Leitung eines Geschäftes (Ta¬
geskasse 150—200 vorstehen
kann und Kautionsfähig ist, sofort
gesucht . Offerten mit Gedaltsan-
sprüchen unter Nr . 6120 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Damenschneider
Kann sofort eintreten bei

Jos. « elser,
Amalienstraße 65 , 8. Stock.

^ Wäscher
findet sofort Beschäftigung.

Färberei D. Lasch,
_ Sofienstraße 28.

2- 10 M .
« erlag 7s»h. S . Schultz. Köln 115.

Hausierer
f. Haushaltgs .-Artikel sof . überall
ges . Gr . Verdienst. Zu erfragen
Werderstraße 11 , 2 . Stock reckts .

Sohn achtbarer Eltern findet
gründliche

kaufmännische Lehrstelle
bei sofortiger Vergütung. Offert ,
u . Rr. 6117 ins Tagblattbüro erb.

Tuchmacher
auf Sohlen u . Fleck für sogleich
gesucht. Näheres Waldstraße 17
im Laden .

lüg
mit 8. Schuljahr ,

Kochlehrling
(gelernter Konditor),

Servierfräulein
mit guten Zeugnissen für sefort ges.

Hotel z. ,Löwen ',
Neustadt a. d. Hardt.

Tüchtiger

Packer
für dauernde Stellung gesucht .
Eintritt sofort . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Lohn-
ansprüchcn unter Nr. 6045 ins
Tagblattbüro erbeten .
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l ) ank5agung .

Gesucht für sofort :
1 Spülbursche für Kaffeeküche, 1
Mädchen f . Silbergeschirr zu putz .,2 Hausmädchen , 1 Waschfrau für
mech. Waschmaschine , alle bei gut .

Tüchtiger

Fuhrknecht
zum sofortigen Eintritt gesucht .

K. Gössel . Baumaterialien ,
Krtegstraße 97 , Büro im Hof.

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger, solider Mann mit

guten Zeugn . kann sof . eintreten .
Düngerabfuhr-Gesellschaft Karls¬

ruhe. Herrenstr . 12. 2. Stock.
2 jüng . Hlmsbnrschen ,
bestempsohlen, stadtkundig , Radf .,
sof . dauernd gesucht : Adlerstr . 24.

Schüler ,
Kräftiger , sauberer , zum Austrag ,
von Wäsche für Samstag mittags
gesucht : Sofienstr . 28 im Laden .

Gesunde Knaben oder Mädchen
zw. 12 u . 16 I . als Modell gesucht
für Mittwoch u. Samstag nachm.
Kunstakademie , Stefanienstr . 82.
Zu melden täglich von 12—1 Uhr.

Wer übernimmt etwa 19. April
Umzug ein . 3 Zimmerwohnung v.
Karlsruhe nach Saarbrücken? Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
8142 ins Tagblattbüro erbeten .

kWWWI

G § UettrUcd ^ » !

Jüngere Verkäuferin
sucht Stellung auf 1 . Mai , gleich
welcher Branche . Offerten unter
Nr . 6125 ins Tagblattbüro erbet .

Gebildetes, älter. Fräulein sucht
Stellung zur Führung des Haus¬
haltes , am liebsten bei alleinsieh ,
älteren Herrn . Gute Referenzen
stehen zur Verfügung . Offerten u.
Nr . 6112 ins Tagblattbüro erbet .

Kinderpfleg. sucht sof . Stelle zu
kl. Kindern , evtl . Vertretung . Off.
u . Nr . 6107 ins Tagblattbüro erb .

Dess. Rädchen mit guten Zeugn .
sucht Stelle auf 1 . Mai als besser.
Zimmermädchen od . angeh . Jung¬
fer bei einzeln . Dame od . in einem
kl ., ruh . Herrschaftshause . Offert ,
u. Nr . 9146 ins Tagblattbüro erb.

Mädchen ges. Alters sucht Stel¬
lung zur selbständ. Führung eines
bess. Haushalts . Eintritt am liebst,
auf 15. April . Gute Zeugn . stehen
zu Diensten . Zu erfrag . Winter¬
straße 18, 3. Stock . Ebendaselbst
sind schöne, neue Federn von selbst -
gezogenen Gänsen zu verkaufen .

Suche auf 15. Mai für meine
19jährige Nichte (Halbwaise ) , aus
guter Bürgersfamilie , welche bess.
Schule besucht hat , den feineren
Haushalt gründlich erlernen will ,
pass. Stellung in bess. Fam. Es
wird mehr auf aute Bebandlung
als auf hohen Lohn gesehen. Off.
u . Nr . 6118 ins Tagblattbüro erb .

Unabhängige , saub . Frau sucht
in bess. Lokalen AushUssstell« im
Servieren . Offert, unt. Nr. 8116
ins Tagblattbüro erbeten .

Eine reinl . Frau sucbt für nachm.
Spül - oder Monatsstelle sofort .

Wilhelmstr . 10. Hth . , 2. St . lks .
Eine Weißnäherin sucht Beschäf¬

tigung im Ausnähen : Adlerstr . 3,
Hinterhaus , 1 . Stock.

Weißzeugnäherin, die auch aus¬
bessert u . Kinderkleider ansertigt ,
nimmt noch Kundenhäuser an.

Leopoldstraße 19, 2. Stock.
Tüchtige Näherin empfiehlt sich

im Anfertigen von Kinderkieidern ,
Knabenanzügen und Aenderungen
in und außer dem Haus« . H. Hiller ,
Grenzstraße 1 , 2. Stock.

Revisor
übernimmt rechnerische Arbeiten
für Gemeinden , Krankenkassen ,
Genossenschaften . Vereinen re. Off.
u . Nr . 6128 ins Tagblattbüro erb.

Schulknabe,
13 Jahre , sucht Beschäftigung. Adr .
Humboldtstr . 18 , 1 . Stock rechts.

Friseur ,
selbständig , sucht sich in der Fuß¬
pflege, Hühneraugenschneiden usw.
auszubilden . Offerten unter Nr .
6118 ins Tagblattbüro erbeten .

Schreibbüro .
Maschinenschrift!. Arbeiten , Zeugnis-

abschr., Vervielfältigungen rc., prompt
und billig : Adlerstraße 4.

Haus -Verkauf.
Gut erhalt . Haus mit neuerbaut .

Stall billig zu verkauf . -, auch sind
daselbst mehrere gebr . Möbel zu
verkaufen . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Billa zu verknusen.
Angenehme u . lohnende Existenz

durch Ankauf ein . prachtvoll geleg.
Villa in kl . Kurstadt des mittleren
Schwarzw . , in welcher bisher mit
gut . Erfolg eine Fremdenpension
betrieb , wurde . Auch feines Cafe
könnte damit verbunden werden .
Für Koch , Konditor rc. , auch für 1
od . 2 Damen besonders geeignet .
Anzahlung günstig. Gefl . Ansrag .
des . u. Nr . 6145 das Tagblattbüro .

In Ettlingen ist eine hübsche
Billa in völlig staubfreier Lage ,
1 Min. von der elektr . Station ,
5 Min . v . Wald entf . , versetzungs¬
halber sofort zu verkaufen od . zu
vermieten . Offerten unt . Nr . 5892
ins Tagblattbüro erbeten .

Bauplatz
von 8443 qn »,

passend für ein kleineres Fabrik¬
anwesen , in nächster Nähe des
Rheinhafens , ist sehr preiswett
zn verkaufen . Näheres bei Carl
Freund , Karl-Wilhelmstraße 20.

Eckbauplätze
mit fertigen Plänen für 5 Zim¬
mer-Häuser im Kühlen-Krugvier-
tel billig zu verkaufen. Näheres
Douglasstraße 22 , 2. Stock .

Bauplätze
in verschied . Größen Ecke Rint -
heimer - u . Humboldtstr . billig zu
verkauf . Näh . bei Gustav Steinle ,
Durlach , Pfinzstraße 22.

Für Brautleute !
Da ich die Preise meines Lagers

in Holz- u. PolftermiHeln sowie
Linoleum bedeutend herabgesetzt
habe , kaufen Brautleute bei mir
äußerst billig ein.
Fr. Guthörle Wwe^ Kreuzstr . 26.

Feines , vollständig . Bett , wenig
gebraucht, zu verkaufen , er¬
fragen im TaMattbüro .

Schone , 2tür . Schränke 16 -ll u.
W -4t, pol . Kommode 18 -4l, Chaise¬
longue 18 -4t, pol . Bett 25 l̂t , Sofa ,
Waschtisch , Spiegel , Tische sehr bill .

Ludwig-Wuqelmstraße 18 , 5of .

Lanrmstrahe 6
im Hof

billig z« verkaufe «
wegen Platzmangel kompl . Schlaf¬
zimmer u . Kücheneinrichtungen , 1-
u. 2tür . Schränke , Tische , Stühle ,
Chaiselongue , Diwan , Flurgarde¬
roben , Kommoden , Wasch- und
Schreibtische, kompl . Betten und
Bettstellen , Nähmaschinen , Portie¬
ren , versch . Uhren , Spiegel mit u.
ohne Konsole, Rational -Registrier -
kasfe, Küchenschränke , viele ver¬
schiedene Möbelstücke.

Billig zn verkaufen
Plüschgarnit . mit 2 Fauteuils 50 -4t
sehr schöner Bücherschrank 68 -4t
2 gr . sch. Bodenteppiche 30 u . 20 -4t
sehr schönes Vertiko 40 -4t
2 gepolsterte Stühle zusamm . 9 -4t
1 kl . , gut erh. Küchenschrank 7 -4t
1 weiße Holzbettstelle m . Rost 18 -4t
1 nußb . pol . Bettst . m . Rost 10 -4t
1 Küchentisch mit Schubl. 2.50 -4t
1 Bücherschaft lLex. -Schaft ) 10 -4t
1 eleg. Petrol .-Zuglampe 15 -4t
schöne Ärslüst . u . Lyras v . 3 -<t an
schöne, große Kleiderschränke zum
Abschl . , m. Wäscheabt. , v. 20 -4t an

3teilige Matratze 15 -4t
schöner Diwan 45 °4t
ind zu verkaufen :

Lesfingstraße 33 im Hof.

MoerMtWen
sowie eiserne Bettstellen für Er -
wachsen « kauft man am billigsten
im Möbelhaus Werner , Schloß-
platz 13, Eing . Karl -Friedrichstr .
Hcindtuchständer. sch. Schreibu ,

sowie Nachttisch u . Waschtisch mit
grauem Marm ., sind zu verkauf . :
Amalienstr . 20 , 2 . Stock .

2 aufgerichtete Betten mit Haar¬
matratzen u. Bettwerk , 2 Nacht¬
tische u . 1 Schrank , gebraucht , bil-
lig abzugeben : Hirschstraße 18.

Ein Posten

engl. Selkstellen ,
ehr gute Ware, wird äußerst preiswett

abgegeben. Heinrich Karrer » Lager¬
haus n . Möbelbandlung, Philippstr. IS.

Französisches Bett (Pit 'chpine)
mit Sprungrahmen , sehr gut erh .,
für 85 °4l abzugeben . Näh . Sofien -

^
traße 5 , 2 . Etage .

Mehrere gebuchte
Pianinos

sind billig abzugeben.
Ei,i,r Pianolager »

v>» «llltlg , Karl-Friedrichstr . 21.

Tafelklavier
wegen Umzug billig zu verkaufen :

Morgenstraße 28 , 1 . Stock .
2 grotze KupsertSpfe mit Stiel

für 8 -4k u . 1 Messingkessel zu ver¬
kaufen . Näh . im Tagblottbüro .

4 Porzellanöfen ,
gut erhalten , dabei zwei Stück mit Dauerband-Reguliereinsatz , sind wegen
Einrichtung von Zentralheizung billig zu verkaufen^

Beiertheimer Allee 24 .
Wenn geschlossen , ist der Eingang von der Vorholzstraße durch den

Garten zu nehmen .

Bettstelle zu verkaufen.
Eine noch gut erhalt ., Sschläfrige

Bettstelle mit Rost ist billig abzu -

sehr wenig gespielt,
wirdf. ssv -^ m .

fünfjähriger Garantie abgegeben.
Heinr. Müller, Pianolager u . Re¬
paraturwerkstätte , Wilhelmstr . 4».

Auch Teilzahlung gestattet.
Mell - Eumchtlmg ,

für Zigarrengeschäft oder anderes
passend, sofort zu verkaufen . Näh .
Kurvenstraße 1 , im 2. Stock .

Nähmaschine ,
gut erhalten , zu verkaufen .

Adlerstr . 3 . Hinterh . . 1 . Stock .
Nähmaschinen ,

gebr. , aber noch sehr gut erhalten ,unter Garantie zu verkaufen .
K. Germdors , Mechaniker,
Blumenstrak « 12 , Eckloden.

Zu verkaufen ist ein hochmodern .
Teekleid mit dazu gehörend . Jacke,
Gr. 48 . Näheres im Taqblotwüro.

MM ' Herde d «
in Emaille u . lackiert , billigst. Ge¬
brauchte Herde nehme in Zahlung .

L. Andlauer, Schillrrstraße 4.
Gebr . Herd« v. -ll 10 bis -4k 45 an .

Herd .älterer , brauchbarer , ist um gerin¬
gen Preis abzugeben : Durlacher
Allee 66, 1 . Stock.

Kochherd,
sehr gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen : Amaliensttoße 43.

Sparkochherde -

Arrsverkarrf
wegen Geschäftsaufgabe zu jedem
annehmbaren Preise : Douglas¬
straße 22 , 2. Stock .

Ein eiserner Dauerbrenner mit
Nickelverzierung (Schreiber -Ofen) ,
für ein großes Zimmer geeignet,
ist abzugeben . Zu erfragen Schir¬
merstraße 6 , 3. Stock .

öade - Einrichkuugen
für Gas von 85 -4l an.
Th. Wollensack , Rheinstraße 23.

Gelegenheitskauf.
Wegen Räumung sind einige

neue u. gebrauchte Badeeinrichtun¬
gen für Kohlen u. Gas billig zu
verkaufen . Adolf Zimmermann ,
Waldhornstraße 46.

Mkmskes » Wesses
und Badeemricktunschlegenstände , große
Auswahl, billigste Preise : Adlcr -
straße 44.

Badeofen (Kohlenfeuerung) mit
Zubehör u. Wann « wegHugshalber
einzeln od . zusammen bill . zu ver¬
kaufen : Bismorckstr . 77. 3 . Stock.

Ein Herrenfahrrad,
noch neu , Torp .-Freilauf , i" preis¬
wert zu verkaufen . Näheres Lenz¬
straße 2, parterre .

Gelegenheitskauf.
Eleg. Herren - u. Damenrad , wie

neu, ist billig abzugeben .
Amalienstr . 49, Zigarrenladen . >
Billig abzugeben 1 Fahrrad (Ad¬

der) 10 -4l, 1 Paar Portieren , ein
Reisekoffer : Kaiserstt . 65 . 3. St .

Ein Herrenfahrrad (Adler ) und
ein Damenfahrrad (Wanderer ) mit
Reisekorb , beide groß u. gut er¬
halten , billig zu verkaufen : Ms -
marckstraße 77 , 3. Stock.

Herrenfabrrad, fast neu , Torp.-
Freil . , billig abzugeben : Rhein -
ftraße 25, Eing . Nuitsstr . , part . , r .

Herrenfahrrad, wie neu , Torp.-
Freil ., umstündehalb . bill . zu ver¬
kaufen : Degenfeldstr. 8 , 4. Stock r.

Kinderliegwagen.
Ein sehr gut erhaltener Kinder¬

liegwagen ist preiswert zu verkau¬
fen : Kronenstnibe 28 , 2. Stock .

Kinderlleg- u. Sitzwagen, mit
Nickelgestell, billig zu verkaufen :
Durlacher Allee 19, 2. Stock links .

Ein gut erh. , zusammenlegbarer
Sportwagen, ein 3flamm. Gasherd
u . Küchenrahmen billig zu verk .

Essenweinstr. 33 , 2. St . links .
Ein eleg. Kinderklapp wagen ist

sehr billig zu verkaufen . Näheres
Viktoriastt . 13 , 3. Stock links .

2 schöne eichene Treppen, 2 forl.
Treppen, 2 Hinterhaustreppen, 1
Holzhütte und eiserne Geländer,2 eiserne Pferdetröge, 1 Tonofen,
verfchied. Fenster billig zu verkau¬
fen : Beiertheimer Allee 32.

Tapktt « Mji

wegen Umzug ca. 1V VVO Rollen »
Zimmer -» Treppenhaus » Decken-
und Gangtapeten mit Bordüren
zu verkaufen : Friedrichsplatz S ,unter den Bögen 9—1 u . */-3—8 Uhr .
Sonntags 11—1 Uhr. Teleph . 3116 .

Türschlietzer,
nur beste Fabrikate, in jeder Preislage
stets auf Lager , M jeder Türe und
Ter passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer neebgeschen und repariert in der
Scklesserei . Bürqerstraste S

La . M Ztr. Kt«
zu verkaufen. Näheres Gluck-
straße 19, pari.

Ettlingerstr . 109 , pari ., ist ein
großes Aquarium, sowie ein Kin¬
derbett billig zu verkaufen.

Zwcrg-Foxlerricr,
zweijährig , sehr wachsam u . wun¬
derschön gezeichnet, billig zu ver¬
kaufen : Bismarcksttaße 10.

Besseres, gebr . Kinderbettcken u .
Klappstühlchen zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
6127 ins Tagblattbüro erbeten .

Besserer , leicht . Ueberzieher od.
gut erholt . Herren -Gummimantel ,mittl . Größe , zu Kausen gesucht .
Offerten unter K. F. IVO post¬
lagernd hier erbeten .

Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten unt .
Nr . 6103 ins Tagblattbüro erbet .

Stühle ,
4—6 Stück schöne , gut erhaltene ,
für Wohn- od . Schlafzimmer , zu
kaufen gesucht. Offerten unt. Nr .
6132 ins Tacchlattbüro erbeten .

Kauf -Gesuch.
Ein gebrauchter , jedoch gut er¬

haltener , mögl. moderner , gepol¬
sterter Ledersessel oder Klubsessel,
sowie ein gebrauchter , gut erhalt .
Muster -Reisekoffer mit Einlagen ,
etwa 65—80 em lang , 45—50 ow
breit , 45—65 ow hoch zu kauf . ges.
Gefl. Offerten mit billigster Preis -
ang . u. Nr . 6106 ins Tagblattbüro .

Pol . Psrilerkmmnode, kl. Steh¬
pult zu kaufen gesucht.

Lessingstraße 33 im Hof.

Kinderpult ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Off. u . Nr . 6100 ins Tagblattbüro .

Zu kaufen gesucht .
Wer die höchsten Preise erzielen will ,

für Kupfer , Messing , Zinn , Zink, Blei,
altes Eisen aller Art, Zeitungspapier,
Bücher , Keller- und Spcicherkram ,
richte seine Adresse an Karl Kreis ,
Morgenstraße 22.

Fahrradkasten ,
gebraucht , gut erhalt ., gesucht . Off.
u . Nr . 5970 ins Tagblattbüro erb.

Trockenklosett ,
ein noch gut erholt ., wird zu kau¬
fen gesucht . Off. mit Preisangabe
u. Nr . 6137 ins Tagblattbüro erb.

Altertümer
« erden fortwährend « vgekaujt :
Laste. Waldstraße 12.

Kaufe
jederzeit einzelne Möbelstücke so¬
wie ganze Haushaltungen , dder
übernehme solche z. Versteigerung .

Leop . Gräber, Auktionator,
Hardtstraße 27 . Telephon 2291 .

U zrhlk seil reckes Wert
für getrag . Herrenkleider , Unifor¬
men , Livreen , Stiefel , Gold- und
Silbertressen rc. Bitte höfl. um
Off. unt . L. W. hauptpostlaaernd .

Augen auf !
Ich kaufe abgelegte Kleider,

Schuhe , Möbel, Betten . Alter¬
tümer, Gold- u. Silbergeqenstände,
Milltäreffekten, Pfandscheine usw .
Zahle höchste Preise . Gefl . Off. erb.

H . Weintraub ,
Kronenstraße 52.

für «tie vielen kevveise berrlicker Teilnslime an
clem uns betrokkenen sckvveren Verluste unserer lieben
Osttili , Klutter uncl Lckrviê ermutter

ällkie LIK « , m . « im.
sprecben vir kiermit unsern innigsten Osnlc aus. 6e -
sonäsrn Dank den etirvürckigen Krsnlcensckvestern kür
die liebevolle pflege , ebenso kür die vielen klumenspenden
und die raklreicbe llegleitung rur letrten pukestätte .

Oie trauernden Hinterbliebenen :
^Villi . Sckaker ,
Paula Lusvlcl , § eb . Lckäker ,
priellr . Lusolä .

^esn Iklssvl
«okllekerM

l(3 i8KN8ttL 886 I5 V Ikleption 335 u . 3345

empösdlt

krisods keloden , kkemsalm , Lsväer , rurdot ,
LesLUllgsv , kolMLgvv , Rerlaas , gevssserle

8tookttsvds , doll . LodeUllsode , Ladeljau .

Usus Naijesderivge , KaliaKariottela .

kriseks Lieditreier .

krlseds Lpargeln , 8edIangengurLeil,LLLllL 8,
NaLLrällier .

Obst- UNll Kkmüsk-Iionstzrven
bei kosten 10 °/« kadatl .

korner solansss Vorrat reiokt:
junge mMelkems Lrbesn 2 ?fä.-i)os6 63 K
Mgs tt. Lrd8vn . . . 2 küt -voM 88
la Reiser Mirabellen . 2 kK.-Ooss 76 A

8al2gnrLen, ik8te 4 kiter-Ooss ^ 1.70
kravbenäe . . 8 i-itsr-Ovss 2.80
Rabattmarksn . Sorgfältiger Verssnä .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art , sowie ganze Haushaltungen
zu Hohen Preisen .
D. Gutmann . Rudolfstraße 12.

kaufe fort
währen -

getragene Herren- und Damenkleider
Stiefel , Schuhe , Speicherkram , ältere
Möbelstücke. Zahle den höchsten Wert.
Frau Roka Gut , Brunnenstraße 5.
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zu höchsten Preisen kaust BertholdBär , Untergrombach . Hufe auf
Wunsch zurück .
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30 Zentner prima Siedekartofs .

hat billigst abzugeben :
Johann Winter. Forchheim .
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ftätzke nnb zahle hierfür , weil d>»
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Gest. Offerten er»ittet
Au - « . Verkaufs - Geschäft
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Sie Einnahme von Adriauopei.

I gm „Corriere della Sera " gibt Luigi Barzinl
^ .inen ausführlichen Bericht über die Einnahme von
' « rianopel, der wenigstens stellenweise auf den Aus-

L - ^ aen des Kommandierenden der bulgarischen Be-
iaaerungsarmee, des Generals Jwanoff , beruht,

- em wir im folgenden einiges entnehmen.
Oestlich von der Stadt steigt das Gelände vier oder

«ns Kilometer lang an bis zu einem Kamme, von
«o es wieder plötzlich nach der Ebene zu sinkt. Auf
iiletem Kamme lagen die Forts des Oftsektors »
-je erstürmt worden sind . Diese starke Oststellung
»jetz in einem rechten Winkel mit dem Nordsektor
«flammen , während die übrigen Befestigungen um die
Stadt herum einen unregelmäßigen Kreis bildeten,
gerade dieser Winkel oder Vorsprung zwischen Ost

Nord bildete die schwächst« Stelle der türkischen
Befestigungen und gegen sie richteten daher die Bul¬
garen ihren entscheidenden Stoß . Hier konnte die
Selagerungsartillerie zur vollen Wirkung kommen ,
gegen den Kamm wurden achtzig Belage¬
rungsgeschütze ausgesahren, vierzig nach Osten
und vierzig nach Norden zu, ohne die Feldgeschütze zu
rechnen .

Zwanzig Tage lang wurden vorsichtig die Vor¬
bereitungen getroffen. Haubitzenbatterien wurden zur
Nachtzeit in die bezeichnet «» Stellungen gefahren,
u>ohl verborgen hinter Anhöhen. Das Herb ei¬
schaff enderMunition hat viel Zeit und Mühe
gekostet : das Gelände ist ohne brauchbare Wege, jeder
Wagen kann nur sechs großkalibrige Geschosse be-
fördern und SV 000 Geschosse mußten in den Kase¬
matten der Batterien angesammelt werden. Die Larck-
schaft war noch mit Schnee bedeckt, als die Vor¬
bereitungen begannen. In verborgenen Falten des
Geländes wurden Plätze für die Mörser , Unterkunfts¬
hütten für die Mannschaft und Pulverkammern ge¬
graben . Lange Lastzüge mußten 120 Kilometer zu¬
rücklegen , um das Material herbeizuschaffen. Unter-
Les wurde die Belagerung scheinbar unverändert fort¬
gesetzt. Alle Tage wurden aus denselben Geschützen
dieselbe Anzahl Schüsse auf die alten Ziele abgegeben,
und di« Blockade schien unverändert bis zum End«
des Krieges dauern zu sollen .

Der Vorsprung wird durch das Fort Aivas
Raba gekrönt, dann folgen nach Süden zu die Fort »
Aischolu (oder Deveko), Kestlanik , und nach
Osten zuTaschTabia . Bor dieser Kette von Forts
lief eine Linie von vorgeschobenen befestigten Stel¬
lungen in einer Entfernung von etwa 2000 Metern .

Am 13. März um 1 Uhr nachmittags begann der
bulgarische Vorstoß mit einer Beschießung aller
Sektoren . Dabei wurde, um den Feind zu täuschen ,
das schwächste Feuer gerade gegen die Stelle gerichtet ,
die es im Sturm zu nehmen galt . Das Geschützduell
dauerte den ganzen Tag über und wurde gegen Abend
schwächer : die Türken konnten glauben , daß die
Drohung oorübergezogen sei . Aber um 4 Uhr mor¬
gens krochen die schwarzen Massen der bulgarischen
Infanterie gegen die vorgeschobenen Linien der Tür¬
ken vor. Don fern her tönte der Kanonendonner
aus den anderen Abschnitten und übertönte das un¬
vermeidliche Geräusch der vorgehenden Truppen .
Liese waren unterdes auf 400 Meter an di« Türken
herangekommen , ohne daß ein Flintenschuß gewechselt
worden wäre . Man hätte glauben können , die tür¬
kischen Linien seien verlassen , wenn nicht hie und da
di « Silhouette eines Postens ausgetaucht wäre . Mehr
als eine Stunde war seit dem Aufbruch der Bulgaren
vergangen, und schon erschien das erste Frührot am
Himmel . Plötzlich sprangen alle Bulgaren auf und
gingen mit ihrem schrecklich tönenden Schlachtrufe
„Natogi " zum Sturm über. Sie hatten merk¬
würdigerweise drei Linien von Stacheldrahtverhauen
durchbrochen, ohne den Feind zu alarmieren . In
wenigen Minuten standen sie nun vor dem letzten
Hindernis, und die Türken räumten ihre erst« Stel¬
lung ohne jeden ernsten Widerstand.

Udirz nach fünf Uhr waren Mal Tapee , Mas -
la ck und die anderen vorgeschobenen Redouten besetzt.
Die großen Geschütze auf den Forts begannen darauf
ein mörderisches Feuer . Die vierte, fünfte und sechste
Batterie des achten bulgarischen Artillerieregiments
wurden davon aufs ärgste mitgenommen und ihre
Lafetten Lurch die Granaten einfach zertrümmert .
Daraus erging ein telephonischer Befehl an alle Posi¬
tionsgeschütze und es fing ein höllisches Schauspiel

> an : emhundertundsechzig Geschütze jeden Kalibers
konzentrierten ihr Feuer auf ein« Frontausdehnung
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von nur drei oder vier Kilometern. Die Explosiv¬

granaten , von denen eine jede zehn Kilogramm Me-
linit enthält , fallen zu Bündeln von fünfzehn und
zwanzig auf dieselbe Stelle ein, das Profil der be¬
schossenen Höhenzüge verliert sich, es scheint, von
Rauch und Staub ringehüllt , von einem Erdbeben
heimgosucht zu werden, ungeheure Strahlen von
Schutt steigen aus inmitten dunklerer Wolken , eine
apokalyptische Erscheinung. Ueber die Forts Tasch
Tobia , Aivas Baba und Aischolu geht ein solcher
Granatenschauer nieder, daß keine Handbreit des
Bodens unberührt bleibt und eine chaotische Zer¬
störung eintritt . Dreißigtaufend Granaten
fielen an diesem Tage allein auf diesen Abschnitt
nieder.

Man muß die Forts jetzt besuchen , um sich einen
Begriff von der Wirkung dieser Beschießung zu
machen . Diese stärkste türkische Verteidigungslinie
scheint jetzt ein von einer Riesenhacke bearbeitetes
wüstes Feld zu sein. Ueberall gähnen in kaum unter¬
brochener Reche schwarze durch die Sprengwirkung
ausgerissene Krater , rings herum türmen sich Haufen
von Erde auf , die vom Feuer verbrannt und von
Dämpfen zerkocht find . Daneben liegen Granatsplit¬
ter urck» Leichname in wirrer Unordnung umher.
Die Kasematten der Forts sind von den senkrecht ein¬
schlagenden Granaten zertrümmert worden ; wenn
man durch die eingeschossenen Löcher hineinsieht, so
erblickt man Leichname aus Hausen von Munition
liegen. Gruppen von Artilleristen sind auf ihren Ka-
nonen gestorben und überall sieht man Leichen in den
seltsamen Stellungen der plötzlich vom Tode Ueber -
raschten , Puppen gleichend , die von allmächtiger Hand
dorchingeworfen worden sind .

Man muß ober erwähnen , daß diese vielgerühmten
Befestigungen von Adrianopel elende primitive
Werke waren mit Kasematten aus Ziegelwert , mit
ein wenig Erde eingedeckt, mit Plätzen für die Ar-
tillerie io primitiv angelegt , als ob es Feststellungen
wären . Keine Zementmauern , keine Gräben und
Glacis, die Geschütze veraltet . Die „moderne Befesti¬
gung" von Adrianopel ist eine vielgegloubt« türkische
Sage , die nunmehr verschwindet. Der einzige Wert
der Befestigungen Adrianopels beruhte in ihrer vor¬
teilhaften Lag « . Wenn die Bulgaren früher
gewußt hätten , in welchem Zustande sich die Befesti¬
gungen dieses stärksten türkischen Platzes befanden,
so hätten sie ihn schon vor drei Monaten mit dem
Bajonett genommen. Man war zuerst über die
Schnelligkeit der Eroberung erstaunt , aber an Ort
und Stelle sieht man sofort ein , daß ein weiterer
Widerstand unmöglich war . Schükri Pascha hatte
nicht so viel Kanonen , wie man glaubte, aber
er verstand es in geschickter Weise , seine Artillerie zu
vervielfältigen. Sobald irgend eine Stelle angegrif¬
fen wurde, verstärkte er ihre Besetzung durch fahrende
Batterien .

Der weitere Verlaus des Angriffs war folgender:
Unter dem heftigen bulgarischenKanonendonner mußte
sich die türkische Artillerie auf die Verteidigung be¬
schränken und ein furchtbares Artillerieduell
begann. Die Bulgaren richteten dann ihre Angriff«
auch gegen alle anderen Abschnitte , um Schükri
Pascha zu zwingen, überall hin Verstärkungen zu
schicken und sogar seine Reserven einzusetzen . Die
bulgarisch« Infanterie bereitete sich indessen zumSturm gegen die Forts Aivas Baba , Kestanlik und
Tasch Tabia vor. Die türkische Artillerie war mit
ihrem Feuer gegen die schwere bulgarische wenig wirk-
sam , da diese gut versteckt war . Um Mittag ant¬
wortete sie nur noch schwach, und gegen S Uhr abends
waren ihre Schüsse selten wie die Worte eines Ster¬
benden. Bei Sonnenuntergang war die türkische Ar¬
tillerie nach - em plastischen Ausdrucke des Generals
Jwanoff gestorben .

Unterdes fuhr die bulgarische Artillerie mit ihrem
Feuer gegen die zum Schweigen gebrachten türkischen
Forts fort, um das Heranziehen von Reserven und
die Wiederaufnahme des Feuers zu verhindern. Auch
während der Nacht schwieg die bulgarische Artillerie
nichst. während die Infanterie vorwärts kletterte .Das 23., 56 ., 10. und 53 . Infanterieregiment gehen
gegen Las Forts Aivas Baba vor. Der General
Wassoffhat den Plan ausgearbeitet und leitet den
Angriff. Einige Kompagnien werden oorgeschickt, um
den Weg durch das Drahtgeflecht zu bahnen . Man
hat gesagt, daß die Türken um Adrianopel so viel
Stacheldraht gelegt haben, um die ganze Erde einmal
zu umwickeln , und überall ragt ein Wald von Pfählen ,die das dornige Geflecht tragen . Wer ach, das Ge-
stecht ist zu schwach gespannt und bietet keinen wirk¬

samen Widerstand ; an manchen Stellen haben über¬
dies die Granaten schon Lücken gerissen , und man sieht
die ausgerissenen Pfähle kreuz und quer liegen. Aivas
Baba ist von Nordwest uneinnehmbar und muß von
Südost und Ost her angegriffen werden. Gegen diese
Seiten , die von Jnfanterielaufgräben geschützt wer¬
den, gehen die Pioniere des 23. Regiments vor, in¬
dem sie außer ihren Werkzeugen Hanübomben und
Würfel von Explosivstoffen mit sich tragen . Der
Mond wird ab und zu durch dichte Wolken verfinstert,
und die Bulgaren benutzen diese Augenblicke , um vor¬
wärts zu kommen . Aus den türkischen Schützen¬
gräben erhebt sich von Zeit zu Zeit ein ungeordnetes
und unwirksames Feuer . Um drei Uhr morgens sind
die Bulgaren vor dem Drahtverhau des Forts an¬
gekommen . Der Feind ist kaum dreißig Schritte weit
entfernt . Die Türken bemerken jetzt die Bulgaren und
eröffnen ein mörderisches Feuer gegen sie . Ihre vom
Feuerschein überzogenen Gesichter erscheinen über den
Brüstungen . Von überall her ertönt Kanonendonner
und der Horizont wird durch Hunderte von Blitzen
erleuchtet .

Die wenige Schritte vor den Schützengräben des
Forts Aivas Baba angekommenen bulgarischen
Pioniere wurden durch das feindlich« Feuer dezi¬
miert. Das ansteigende und vollständig offene Ge¬
lände gab dem feindlichen Feuer die größte Wirksam¬
keit, und noch jetzt sind die siebartig durchlöcherten
Pfähle des Drahtverhaus Zeugen davon, wie
ftrrchtbar der Kugelregen niederging. Das war der
entscheidende Augenblick , eine Minute des Zweifels
und der Mutlosigkeit hätte zum Verlust der Schlacht
geführt. Die Zeit wird zur Ewigkeit, und schon droht
Abspannung einzutreten, als das Gerücht, eine
Bresche sei geschlagen , die Soldaten von neuem mit
begeistertem Mute erfüllt . In diesem Augenblick
kündet ein Riesengeschrei von Süden her , daß das
Fort Aischolu genommen ist. Die Truppen stür¬
men gegen Aivas Baba vorwärts » werden aber bald
durch den Stacheldraht aufgehalten , vor dem sich
Hausen von Leichen austürmen ; da kommt einer auf
den Gedanken, seinen Mantel über das Stächeldraht -
netz zu werfen. Sofort folgen alle diesem Beispiele:
zwanzig, fünfzig , hundert, zweihundert Mäntei flie¬
gen über das Drahtverhau und bilden eine Brücke ,
über die die Soldaten stürmen. Die Türken kön¬
nen sich nicht alle zurückziehen , viel« fallen unter den
Stößen der Bajonette, und ihre Leichen rollen auf die
Sohle der Schützengräben herab.

Um 5 Uhr morgens ist das Fort Aivas Baba durch
drei Infanterie -Regimenter , eine Fell »- und eine
Schnellseuerhaubitzenbatterie besetzt. Bon der Höhe
des Forts aus sahen nun die Bulgaren Adria¬
nopel unten im Tal im Morgenlicht liegen und sie
riefen der Stadt voll begeisterter Liebe zu : „Odrin,
Odrinl" .

Alle Forts fielen nun schnell hintereinander . Die
Nachricht von ihrer Besetzung traf in so schneller Folge
beim bulgarischen Kommando ein, daß dieses gar keine
Zeit hatte , sie nach dem Hauptquartier des Heeres in
Dimatica zu telegraphieren. „Gleich reifen Früchten
von einem Baum fiäen die Forts "

, sagte der General
Jwanoff .

Um 10 Uhr ritt eine Schwadron Gardekcwvllerie
unter dem Obersten Markol « ff zum Stambultor
hinein. Dann stieg die Infanterie unter fliegenden
Fahnen und Trommelwirbeln in die Stadt herab.
Schükri Pascha hatte kurz vorher Parlamentäre
aus alle Abschnitt « gesandt, um die Uebergabe anzu-
bieten, aber es war zu spät. Als Schükri ein Bettuch
als weiße Flagge auf dem Fort Haderlik hissen ließ,da waren schon 20 000 Türken gefangen und 30 000
geflohen , um sich in der Stadt zu verbergen. Der
Oberst Markoleff ging zu Schükri Pascha, um ihm
seinen Degen abzufordern . Am mittag übergab
Schükri Pascha im Saale des Kommandos dem Gene¬
ral Jwanoff seine Degen , Der bulgarische General
aber gab ihn sofort mit den Worten zurück : „Sie
sind ein tapferer Soldat , behalten Sie Ihren Degen,General ." Dann grüßte» sich Sieger und Besiegter
mit aufgehobener Hand.

Di« Stadt befand sich zur großen Verwunderung
der einziehenden Sieger keineswegs in einem
ausgehungerten Zustande . Zwischen den
Außenforts und der Stadt waren die Felder bestellt ,und auf den Wiesen weideten große Herden von
Rindvieh und Schafen. In den Vorstädten ertönte
das Geschnatter des Geflügels, und weder die Garni¬
son, noch die Bevölkerung hatten Hunger gelitten.

Vas in der weil vorgehk.
Eifersuchtstragödie. In Frankfurt a . d . Oder

durchschallt in der vergangenen Nacht die Frau des
Malers Bettle aus Eifersucht ihrem Manne mit einem
Rasiermesser die Kehle, worauf sie einen Selbstmord¬
versuch machte . Der Mann ist tot, die Frau liegt
schwer verletzt im Krankenhause.

Beim Ausspringen auf den Zug verunglückt. Ein
gräßliches Unglück ereignete sich in Diedenhofen
bei Abfahrt eines Personenzuges nach Metz . Ein
Friseur aus Metz wollte auf den schon im Fahren
begriffenen Zug aufspringen, geriet unter die Räder
und wurde schrecklich verstümmelt. Der Kopf wurde
ihm vom Rumpf getrennt und der Leichnam eine
Strecke weit in den Bahnhof hineingeschleppt .

Gräßlicher Selbstmord aus Furcht vor dem MN -
tär . Dieser Tage sollte sich der Oekonomensohn Alois
Back in Brünnstadt zur Musterung stellen . Aus
Furcht vor dem Militär übergoß er sich mit Petro¬leum und zündete dieses an . Er verbrannte voll¬
ständig und wurde als Leiche aufgefunden.

Schwere Anfälle im Zirkus. In Berlin kam es
im Zirkus Schuhmann zu verschiedenen Unglücks¬
fällen. Zunächst wurde ein Reiter von einem Pferde
gebissen, zu Boden gerissen und durch die Manege
geschleift. Er trug Hautabschürfungen davon . In
der großen Attraktion des Abends trug eine der bei¬
den Artistinnen, die in Höhe von 15 Metern sich in
einer Art Reifen im Kreise drehte durch einen Sturz
zu Boden schwere innere Verletzungen davon und
mußte bewußtlos vom Platze getragen werden.
Schließlich wurden bei der Produktion der 10 chine¬
sischen Gaukler, zwei der Chinesen , die an einem
hochgespannten Seil an den Zöpfen zu Boden gleiten,
schwer verletzt . Das Publikum verhielt sich bei den
verschiedenen Unglückssällen verhältnismäßig ruhig.Die Vorstellung erlitt keine Unterbrechung-

Ein Drama bei den Lumpensammlern in der IMli-
tärzone in Paris . Den rührseligen Chronographen
des Pariser Lebens, denen die bevorstehende Schlei¬
fung der Festungswerke wehmütige Betrachtungenüber die „interessante "

Bevölkerung entlockt, die sich
auf der Militärzone vor den „ kortiks " in elenden
Hütten zusammendrängt, geben schon feit Jahren die
widerlichsten und empörendsten Auftritte ein schroffesDementi. Es herrschen in diesen Ansammlungen von
Schmutz und Krankheitskeimen, die großenteils von
Lumpensammlern bewohnt werden, Zustände, die als
barbarisch noch viel zu milde bezeichnet werden. Es
ist da gang und gäbe , wenn ein Mädchen ungefähr
dreizehn Jahre überschritten hat, dieses gewaltsamden Eltern zu entziehen . Die Polizei greift nur ein,wenn diese Entführungen und Prostituierungen von
Gewalttätigkeiten begleitet sind , und dann auch mit
größter Vorsicht. Denn das Ist ein wildes, blutdür¬
stiges Volk , - em Messer und Revolver leicht in die
Hände gleiten. Diese Sitten und Bräuche werden
durch einen Fall in Helles Licht gestellt , der sich in
einem der schlimmsten Teile der Militärzone im Süd¬
osten bei der Porte de Montreuil ereignete. Dort
wohnt in einer Hütte , die mit Teerpappe gedeckt istund von Schmutz starrt, ein« Familie Bayer mit einer
vierzehnjährigen Tochter Mathilde. Diese jugend¬
liche Venus -er Ringmauer gefiel nun einem anderen
Genossen der edlen Lumpensammlerzunft, einem ge¬
walttätigen Burschen , Namens Berthier , der den
Spitznamen „Fifi führt. Kurz entschlossen hotte sie
dieser am Sonntag aus dem väterlichen Lumpen¬
stalle ab , als sie gerade allein war und führte sie zueinem Freunde Fernand , der mit einer Prostituierten
Nini zusammenlebt. Die Eltern Mathildes machten
sich auf die Suche nach dem verlorenen Töchterchen ,
fanden es auch schnell mit Nini zusammen und führ¬ten es wieder heim . Als Berthier am Abend, von
der Lumpenpromenade aus Paris zurückgekehrt , die
Auserwählte nicht mehr in dem Neste fand, geriet er
in wilde Wut und eilte mit zwei Freunden nach dem
Hause Boyers . Als der Vater Mathildes nach einer
wüsten Schimpferei ihn Hinauswersen wollte, feuerte
Berthier auf Ihn und verletzte ihn tätlich am Unter¬
leibs. darauf ergriff er mit seinen Kumpanen di«
Flucht. Die Polizei fand seine Spur , wurde aber
von einem wüsten Haufen solange aufaehalten , bis
er wieder entweichen konnte . Hingegen konnten seine
beiden Genossen , schon mehrfach vorbestraft« Gesellen,
dingfest gemacht werden . Auch Nini wurde sestge-
nommen. Da unter dieser Gesellschaft der Lumpen¬
sammler eine ganz eigenartige, besonders gegen Po¬
lizei und Justiz gerichtete Solidarität besteht , hält es
schwer, den Sachverhalt klar zu ermitteln. Jeden¬
falls wird das Bedauern über das Fallen der „kortiks"
durch diesen krassen Fall wohl stark gelindert werden .

Ballspiel.
E von Walter von Molo.

(Nachdruck verboten.)
„Bitte, bitte, aus der Bibel erzählen, Onkel Han¬

sen .
"

T . T . Hansen, der Karikaturenzeichner, sah be-
iustigt auf den kleinen Knirps , der sich in seinem
Matrosenanzug an ihn drängte.

„Warum gerade ich ihm aus der Bibel erzählen
soll? "

„Teddy ist fest entschlossen, ein Geistlicher zu wer¬
den. Er hat seinen Altar und sein Meßgewand, die
Glocke , mit der er läutet , läßt er nicht aus der Hand,
und er weiß auch gut zu predigen.

"

T . T. Hansen strich über das seidenweiche , glatt ge¬
scheitelte Haar des Knaben und sah dann zu dessen
Mutter hinüber , während auf dem Tennisplatz vor
ihnen unablässig die Bälle wechselten , in weißen, sur¬
renden Linien .

Frau Clo Tiedemann wußte , daß T . T . Hansen sie
beobachtete : erst neulich hatte die Wochenschrift , für
die er arbeitete, ihr wohlgetroffenes Kontersei ge¬
bracht . lieber Hansen gingen abenteuerliche Gerüchte
um , - er fashionable Kurort war in zwei Lager ge¬
teilt . Die einen behaupteten, er sei ein verlumpter
Maler , der nur noch daran Freude fände , sein« Mit¬
menschen zu ärgern und ihnen ihr verzerrtes Eben¬
bild vorzuhalten, mit einem Wort : ein Deklassierter .
Die andern , und das war die weitaus kleinere Schar,
hing sklavisch an ihm und fand den langen, mageren
Menschen mit dem glattrasierten, faltendurchfurchten
Antlitz , dessen , Schläfen bereits silberweiß waren,
hochinteressant . Zu letzterer Gruppe gehörte entschie¬
de» Frau Clo Tiedemann , besonders als Gattin ihres
Mannes , der mit T . T . Hansen seinerzeit auf der
Schulbank gesessen hatte.

Heinz Tiedemann war der Typus des oollkräftigen
Geschäftsmenschen , der Samstag abend zu seiner Fa¬milie aufs Land fuhr , seine schöne Frau und den
Buben herzhaft abküßte und dann schleunigst der Er¬
zieherin winkte, damit sie den Knaben mit fortnehme:
er wollte wenigstens am Samstag abend seine Frau
für sich haben . Sonntag vormittag spielte er Tennis
im weißen Flanellanzug und blau -weiß gestreiften
Hemd , das stets die gebräunte Brust sehen ließ: Erstmit seiner Frau , dann mit einigen sporthungrigen
Engländern , die zu schlagen sein höchster Genuß war.
Des Nachmittags lag er neben seiner Frau in der
Hängematte und rauchte eine Zigarre mit breiter
Bauchbinde, des Abends fuhr er bereits wieder fort,um „Geld zu machen "

, mit der Miene des klugen ,
blondhaarigen Fabrikanten , der sich feiner Pflicht voll
bewußt ist, einer schönen, jungen Frau gegenüber,
di« ihm ein Vermögen in die Ehe gegeben hatte. —

„Bitte, Onkel , aus der Bibel erzählen!" beharrte
Teddy mit dem Trotz seiner vier Dubenjahre.

„Ja , warte nur , mir fällt so schnell nichts ein."

„So laß doch den armen Onkel in Ruhe, siehst du
denn nicht, wie müde er ausfleht?" Frau Clo Tiede¬
mann strich wie in tiefen Gedanken dem Karikaturen¬
zeichner die Haare aus der Stirn . „Sieh doch , wie
müde er aussieht," wiederholte sie dabei.

Mit einer hastigen Bewegung warf Hansen den
Kopf zurück. Seit Wochen merkte er die Annäherung
der Frau . Schon sprachen die spitzen Zungen des
Nestes davon. Kam er am Tennisplatz vorbei, der
den Sommelort der Gesellschaft im kleinen Gebirgs-
dorf bildete , so war Frau Clo des Spieles müde und
trat aus . Dann saßen sie auf der Bank am Waldes¬
rande , Frau Clo mit den grauen Schuhen und durch¬
brochenen Strümpfen , dem engen, fußfreien Rock und
der weißen Seidenbluse, die ihr sonnverbranntes Ge¬
sicht so gut zur Geltung brachte.

„Na, Onkel , du bist heute schön langweilig . . .
"

sagte der kleine Teddy.

Frau Clo war der neuen Störung überdrüssig.
„Wenn du nicht still bist, mußt du fort , zu Fräulein
Mabel," zürnte sie , „es hat ja fast den Anschein , als
ob Onkel Hansen und ich nur um deiner Unterhaltung
willen da wären .

"
„Lassen Sie - och , gnädige Frau , es ist das Recht

der Jugend , alles zu beanspruchen."
„Natürlich, Sie müssen ihn in Schutz nehmen,"

sagte die junge Frau und lachte, durch feine Stimme
wider Willen besänftigt, „und ob ich mich unterhalle
oder nicht, ist Ihnen ganz gleich."

Er sah sie ernst an, daß sie den Blick senkte, dann
riß sie zwei bluttote Steinnelken ab, die neben der
Bank gewachst » waren . Und während sie ihm eine
davon ins oberste Knopfloch seines englischen Jacketts
zog , fragte sie lachend : „Warum so finstere Augen,
mein Freund ?"

„TeR>y soll feine Geschichte aus der Bibel haben,
sie ist mir eben eingefallen.

"
Frau Clo Tiedemann schürzte die vollen Lippen

und schwieg, Teddy aber klatschte in die kleinen Hände.
„Erzählen, erzählen!"

„Es ist die Geschichte von den zehn Pfunden . —
Ein reicher Mann zog aus und gab seinen zwei
Knechten zehn Pfunde seines Vermögens und sprach
zu ihnen: Handelt, bis ich wiederkomme. — Als er
zurückkam, ließ er die Knechte rufen , damit er wüßte,
wieviel ein jeder sich erhandelt hätte. Es kam nun
der erste — er war , Teddy, so stark und schön wie
dein Papa — und sprach : Herr», dein Pfund hat zehn
Pfunde gewonnen. Ich bin reich geworden und glück¬
lich . Ich habe ganz im Bescheidenen angefangen und
nicht auf viel gehofft , weil ich wußte , wie unver¬
mögend ich war . habe ich langsam gewonnen,
nun habe ich Weib und Kind und bin zufrieden. Da
sagte der Herr : Wohlan, du guter Knecht , weil du
im wenigen treu gewesen , so sollst du Gewalt über
zehn Stäke erhalten.

„Und es kam der zweite Knecht — er war gealtert
und müde —. und sprach: Ich habe nur wenig mehr

von deinem Pfunde, denn ich habe allzuviel gewollt .
Ich habe das Größte im Leben erreicht wollen, und
das Beste war mir noch allzu gering. Ich habe Geistund Körper darangesetzt , um mein Pfund zu verhun¬
dertfachen , und bin dabei zerbrochen . Ich habe die
Well bis auf den Grund kennen lernen wollen und
bin dabei müde und krank geworden, so daß es besser
ist, du läßt mich sterben und nimmst den Rest deines
Pfundes zurück. Ich sehe von allem nur mehr die
Karikatur und bin selbst der Schönheit bald über¬
drüssig .

„Da sprach der Herr zu ihm : Aus deinem Munde
richte ich dich, du böser Knecht ! Man nehme ihm
alles und gebe es dem, der zehn Pfunde hat. Da bat
die Frau des Reichen für ihn und wollte ihm helfen,denn sie fand sein Wesen interessant , weil sie jung
und lebenslustig war, doch er selbst verdrängte sie und
sagte zu ihr mit harten Worten, weil er allein bleiben
wollte : Einem jeden , der hat, wird noch mehr ge¬
geben, daß er im Ueberflusse habe ; dem aber , der
nicht hat, wird genommen, was er hat, auch des
Nächsten Liebe , die ihn nimmer wärmen kann — so
ist die Well, und so muß es recht sein. — Das ist die
Geschichte von den zehn Pfunden , Teddy.

" —
T . T . Hansen hatte geendet und sah starr auf den

Tennisplatz, der in der Sonne glitzerte , und auf dem
unablässig die Bälle wechselten, in weißen, surrenden
Linien. Auch die junge Frau blickte dorthin , doch es
war das erstemal, daß die weiße Seidenbluse ihr
sonnverbranntes Gesicht nicht gut zur Geltung brachte.
Es war allzubleich geworden .

„Das ist eine saudumme Geschichte," sagte nachdenk¬
lich Teddy und bohrte mit den . Fingern der Rechten
in der Nase , froh , daß ihn Fräulein Mabel dabei nicht
störte, „er hätte dem Reichen sein Gut wegnehmen
sollen , der dumme Mensch!"

„
'
Zur richtigen Zeit untätig sein, " sagte T . T . Han¬

sen und strich liebevoll den blonden Kinderscheitel
glatt, „ist vielleicht die größte Liebe .

"
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für 1896 Mk. mit allem Zubehör
u. für jeden Zweck geeignet , Wald¬
horns« . 18, 2. St , auf 1. Juli od.
später zu verm. Näh. daselbst od .
K. LÄermauu . Kaiserstroße 23s.
Ms Illklslh - Tllmbekg ,
schön gelegen, staubfreie , sonnige
Lage, für 1 u . 3 Familien bewohn¬
bar , 9 Zimmer , große Küche , Bod,Keller . 2 Mansarden u. Speicher¬
adteilungen , Gas , Wasser, v. allen
Seiten Berandas , vollständig neu
hergerichtet , gr. Obst - u. Gemüse¬
garten , sofort zu vermieten . Kauf
u. Tausch, auch Hypothek , Bauplatz
(auch von auswärts ) wird in Zah¬
lung genommen : Friedrichsplatz 9,
Laden . Telephon 3116 .

Hirschstratze L12
ist eine schön«, herrschaftliche Woh¬
nung von 8—16 Zimmern in zwei
Stockwerken , samt reichlichem Zu¬
behör » auf 1 . Juli wegen Verset¬
zung zu vermieten . Näheres im
1. Stock daselbst von 1E—1 Uhr.

KriedrichsHlatz 11
ist «ne herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmer « und Veranda auf sogleich
» vermieten. Näheres daselbst eine
Trevve bock bei Ludwig Weill .

Jollystratze 11,
in schöner , freier Lage, ist die
Wohnung im 3. Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör per 1. Juli d.
I . anderweitig zu vermieten . Näh.
zu erfahren bei K. Gösset, Krieg -
ftraß« 97 , Büro im Hof.

Kriegstr. 123 eine herrschasttio -
7 Zlmmerwohnung mit Garten
(Hochparterre) zu vermieten .

Leopoldstratze 8 ist der 3 . Stoch,
bestehend aus 7 groß . Zimmern ,8 davon auf die Straße gehend,
nebst Zubehör aus 1. Juli od . frü¬
her zu vermieten . Anzuseh. v . 10
Uhr ab . Zu erfr . im 1. St . daselbst.

Roonstr . 1, b . Sonntagplatz , in
schöner , freier Lage, ist im 3. Stock
eine Wohnung mit Balkon und
herrl . Aussicht, ohne Vis -a-vis , von
7 mittler . Zimmern , Küche , Bade -
rvum nebst reicht. Zubehör auf 1.
Juli zu vermieten . Näheres beim
Eigentümer im 2. Stock.

Mathyftrafte LS ist der 3. Stock ,
bestehend aus 7 Zimmern, Dad, Kürte,
Speisekammer , Veranda, Balkon und
reichliches Zui chör auf 1. Juli oder
früher zu vermieten . Näheres im
1 . Stock beim Eigentümer.

Wohnung zn vermieten .
Woldhornstr . 14, n . dem Schlotz -

platz, 2 Trepp , hoch, ist eine schöne
Wobnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon , gr . Hosveranda
u. reicht. Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 4 Uhr. Näheres parterre od.
im Kontor im Hof« rechts.

Moderne
7 Zimmcmohmmg

mit Badezimmer , Speisekammer ,elektr . Licht u. reich!. Zubehör so¬
fort zu vermieten . Näher . Wald¬
straße 13. Bureau , Hinterhaus .

Htadcmiestraße 07,
ist eine schöne Wohnung von 6
großen Zimmern , Badeeinrichtung ,Erker u . Aüchenveranda , 2 Man¬
sarden u . 8 Kellern auf 1 . Juli
evtl , früher zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 11 bis 5 Uhr.
Näheres daselbst parterre .

Bismarckstr . ist auf 1 . Juli eine
Wohnung im 2. Stock , 6 Zimmer ,Bod indegr . , zu vermieten . Preis
1200 -K. Anzusehen von 11—1 u.
3—6 Uhr. Näh . Stefanienstr . 34 .

Llsenlohrstr . 41 ist im 1 . Stock ,
Hochpart . , eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh , aus 6 Zimm., Küche .Bod, 2 Maus .. 2 Kellern , Wasch¬
küche u. Trockenspeich, auf 1 . Juli
zu vermiet . Zu erfr . Kriegstr . 151 .

Friedenstratze 6 ,
zunächst der Gartenstr . , ist 2 Tr .
hoch eine geraum . Wohnung mit 6
Zimmern , Küche u . Bad nebst all .
Zubeh . auf 1 . Juli d . I . zu ver¬
mieten . Näheres Herrenstraße 50»,part -, i . Büro . od . Kaiser -Allee 30 .

Gartenstvatze 18
ist eine schöne Wohnung von 6
Zimmern , Balkon , Bad , 2 Man -
stirden, 2 Kellern auf sofort od . 1.
Juli zu vermieten . Näh. im 1 . St .

KruleiirttLke I
2. Ltoek , bskagl ^ woäsrav W
6 2 !mmvrnolmung mit roiekl . 8
Tubebör unä Llsrton »uk »
1 . ssuli rn vermieten . Rukig « >
unck vornehme I -« gs. ÜLb. >
vormittags Ltekaoivnstr . 40, >
1 . Ltoeh. >

Hebelstr. 17, beim Marktplatz ,
ist der 3. Stock, bestehend aus 6
schönen Zimmern u. reichlich . Zu-

Hirschstr. S8 ist auf 1. Juli im
. Stock eine Wohnung von 6 Zim-
lern und Zubehör zu vermieten
läh. Dorhoizstr . St . Teleph . 2481 .

sehen von 3—4 Uhr._Ir . 73 ist der 2 . Stock.

Näh . part . Einzusehen 1V

Hirsch strafte 8S im 2. St .
moderne geräumige 6 Zimmer -
Wohnnng mit Bed, Speise¬
kammer und reichlichem Zu-
brhör auf sogleich »d. später zu
vermieten . Näheres im Laden.

Kaiser -Allee Wa ist im 3. Stock

1. and 2. Etage

n nur von
e 31.—5 Uhr-

^
Nä^ . Hirschstratz

^ ^

Pttvkstraße 5,3. Stock, große L Zimmer - ^
Wohn «« » , 2 Baikone , Erker, st

richtet, ohne Vis-a-vis, am Park
gelegen, ans 1. Juli zu vermieten .
Nähert daselbst, part. l

3. St .

MmHeliKr. 1. 18I„
ist soglsivd oäsr spätsr
SIS« kocckÄsgLuto ^ olumng vov
6 di» 7 Tiinwsrn, Lack, Lelkon,Vsranck» »uk äs» Kartongvdonö,
Kpeî ksmmer neben Lüeks,Lücdevbelk« ! uack alle» 2uge-
dür, 6«s uns elektr. I-iedt, « ,
vermieten . RLd, sovio 8odlL«eI
rar Losiedtixunx: L»iserstr.18k,3. Ltock. Telspdoo 2008.

Wald str. KV ist die schöne Woh¬
eine Treppe hoch, mit Bol-

l Zimmern <Bod ) u. Zugeh.
Juli zu vermieten . Zu er -

"
Waldstr . KV ist die freundliche

Weinbrennerftr13 sind 2 schöne

In meinen Neubauten Wendt-

»malienstrafte » S » , Wohnung

Banmeisterstr . 12 ist eine Woh-

Bürgerstr . 1v, 3. Stock , ist eine

Darlacher Allee 15, ruhig . Hau».' rr 2. u. 8. Stock , je 5 Zim-

us 1. I
Wirrieoeaftrafte K « ist die Bct -

Gottesauerstr . 13 ist eine schön«
ng, 5 Zimmer , Küche , Kel-
aigarde , auf 1. Juli zu ver-
. Zu erfragen im 1 . Stock.

Hirschstr. 14 ist eine freundlich«
Zimmerwohnung mit Zubehör

13^ HirWraße 38'
SZimmerwohnnug . parterre. !
mit reichlichem Zubehör , event.mit extra zwei «rohen Man¬
sarden, . auf 1. Kik preiswert
zu vermieten . Einzusehen von
11 bis 3 Uhr. Näh. parterre.

Wohnung zu vermieten?"*» !
Goethestr . 24 ist im 1 . Stoch .̂ 1

schöne 4 Zimmerwohnung <up,I
Juli zu vermieten . Näh. Te». I
Friedrichstraße 11,1 . Stock. ^ !

Io Motialer, ruL!§6r I-s§6 ist im orstsu
Oderxesokoö ^ -

eins Volinunx von
8 limmsln um! 2udötiül
lsvek für kvkssus rebf xeetznst),

kreis Nk. 1400.— , per sofort oäsr später M
vermieten . Mderes krisäricLsxiLlL 1 , Lm -

Zaox LitterstraLs .

Seminarstraße 13
ist die Wohnung ebener Erde, bestehend aus 6 Zimmern, Bad und
allem Zubehör, auf 1 . Juli 1913 zu vermieten. Anzuseheu von
morgens 9 bis 16 Uhr and nachmittags von ^»3 bis 5 Uhr.
Näheres Gartenstraße 39 . _

5 Zirnnrerwohrmttgeu
in ganz uen angelegtem besserem Viertel .

Liebigftraste 17 , nach der Weltzienstraße, ganz bei der
Kriegstraße, sind der I ., 2. und 3. Stock mit je 5 großen Zimmern,
sowie der 4. Stock mit 3 großen Zimmern rmd allem sonstigem
Zugthör sowie Dampfheizung und elrktr. Licht auf sogleich oder
später zu vermieten; auch kann vom 4. Stock noch 1, 2 oder
3 Zimmer zu jedem Stock dazu gegeben werden. Näheres bei
Architekt Trrmzer, Dorkstraße 41 , oder beim Eigentümer Luisen
straße 89 im Laden gegenüber der Seminarschule . Eigene Tapeten
wähl bis zu den feinsten Mustern .

Lachnerstraße 18 i,c eine schöne
Wohnung , 4 Zimmer , Mansarde u.
Zubehör , auf 1 . Juli zu vermieten .

Kaiserstr . 24 ist der 2. Stock , be¬
stehend aus 5 Zimmern , groß . Kü¬
che, Bad , 3 Verandas , 2 Kellern ,
Mädchenzimmer u. Kammer , auf
1. Juli an ruh . Leut« zu vermieten .
Preis 1100 Ebendaselbst kann
ein großes Büro «Äst Magazin¬
raum mit vermietet werden . Die
Wohnung wird zum Teil neu her¬
erichtet . Näher . Kriegstrotze 113,
. Stock , Telephon SS, od . Korl-

Friedrichftr . 12 , 2. St . , Tel . 1995
Kreuzstratze 29 . vis -a -vis dem

Palaisgarten , am Hauptbahnhof ,
2 Treppen hoch, schöne Wohnung
mit Balkan » bestehend au« 3 Zim¬
mern . Küche , Keller o. Monarde
»er 1. Juli zu vermieten . Näher ,
m Kontor .

vrr » M , M , U » s .

Kriegslr. 89.
Hochparterre, ist eine schöne herr¬
schaftliche 5 Zimmerwohnung
mit großem Vorgarten aus
sofort billig zu vermieten . Preis» 1100 Mark. Nähere Auskunft
wild erteilt Karlstr. 49» II , r.

» L » » Hk ". » .» » « WA
'

. »
Lesstrmstr . 19 ist der 3? Stock

mit S schönen Zimmern u . Zubeh.
auf 1. Juli zu vermieten . Näh .
im 1. Kock daselbst.

Wohnungen
z« vermiete«.

Kn Zentrum von Karls¬
ruhe . m ruhiger Lage, Doug¬
lasstraße. Nahe Stefanien-
straße , S geräumige Woh¬
nungen . Parterre u . 1. Stock,
je S Zimmer mit Bad und
reichl .ZubehörsowiePersonal-
aufgang einzeln od. zusammen
auf 1. Juki oder früher zu ^vermieten.

Zu erfrage» Loste »-
strafte SV, Büro in» Hof
rechts, Telephon 1290.

Fünf - Zi «nnerwoh »«»g z«
vermiete «.

Soflenstr 124 sin nächster Nähe
der Straßenbahnhaltestelle Schil-
lerstr .-Sofienstr .) ist per 1. Juli d.
Is . (evtl . auch auf 1 . Juni ) eine
Wohnung von 5 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Mansarden u. son¬
stigem reichlichem Zubehör an ruh .
Mieter preiswert zu vermieten .
Näheres daselbst parterre oder
Sofienstrahe 116 im Bureau .

Äklanchthonstraße 4,
Nit. Hans , 4. Stock , schöne 5 Zimmer¬
wohn »ug mit Küche u. Bad, Terrasse ,Balkons und reichlichem Zubehör per

» gleich zu vermieten . Näheres
daselbst od . part.

Mendelssohnplatz 8, 3 . u. 4. St .,
e eine schöne , moderne S Zimmer¬

wohnung mit Bad u . reicht. Zu¬
behör per 1 . Juli evtl , auch früher
zu vermieten . Näheres daselbst
i m Eckladen._ _

Xheinstratze 13 ist die Bel -Etage
mit S Zimmern . Dad u . Zubehör
auf sofort od. später zu vermieten .
Näheres Rheinstraße 37 im Laden .

Nüppurrerftr . 28. 3. Stock , ist
eine geräumige k Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten

"
Näh , daselbst pari , links .

Soflenstr . 7s ist eine schöne, neu -
eitliche 5 Zimmerwohnung mit
Salkvn, Terrasse , Bad , Mansarde

u . sonstig. Zubehör auf 1. Juli zuvermieten . Näheres Beiertheimer
Allee 88 . parterre .

Arnalkenstr. 4 ist der 2. Stock mit
4 Zimmern u. Mans . auf 1. Juli
zu vermiet . Anzuseh. v. 9—11 u.
v. 2—6 Uhr. Ebenda ist der 2. St .
im Hinterh . auf 1 . Juli zu verm.
Zu erfra gen Amalienstr . 12, pari .

Bachstratze 38 ist im 1 . Stock
schön« 4 Zlmmerwohnung

mit reichlich. Zubeh. ans sogleich
oder später zu vermieten . Nähe¬
res parterre .

« oeckh,'trotze 24
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer, Erker , Veranda , samt
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten .
Näh , daselbst im 3. St . 00 —3 U .)

;e 12a
8. Stock , in sehr
eine Wohnung von
und reichlich «« Zul

vermieten . Anzusehen von 2 bis
Uhr. Wasserklosett wird eingerichtet.

Näheres Pikroriastraße 12.
Auf 1 . Oktober ist der Ä. Stock ,

S gr. Zimmer, Diele , Küche , Bad ,
Speisekammer , Mansarde u. sonst.
Zubehör, mit Erker , 2 Balkone ,Veranda , elektr . Licht und Gas ,
Etagenheizung , in der Straße am
Stadtgarten , ohne Vis-a -vis , evtl,
mit Auto -Garage , zu vermieten .
Einzusehen nach den Plänen bei
vögele , Nokkstraße 1L

Eine schöne S Zimmerwohnung
mit Zubeh . ist auf 1 . Juli , auch frü¬
her , weg. Ausl. d . Haush ., zu ver¬
miet. Z» erfr . Werderstr . 17, 3. St .

Bunstnstraße 10,
1 Treppe , schöne 4 Zimmerwoh-
nuug nebst Bad, 2 Mansarden und
allem Zugehör per sogleich zu
verm. Näh. Douglasstr . 22, 2. St .

DraisstrntzeS UI
ist eine große , mit elektr . Licht u.
Gas eingerichtete 4 Zimmerwoh¬
nung mit eingericht. Bad , Speise¬
kammer ; Mädchenzimmer , 2 Kel¬
lern , auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Ran Kestr. 6. 1. St ., bei
Hausier jr ^ Telephon 3629 .

Garteustratz « 23 (Eckhaus , ohne
Vis -a -vis ) ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bade - u. Speiseraum nebst üblich .
Zugehör per Juli an «ine kleine
Familie zu vermieten . Näheres
Redtenbacherstratze 6, 1. Stock.

Händelstr . 26, 8. Stock , ist eine
feine 4 Zimmerwohnung wegen
Wegzug auf 1. Juli zu vermieten .
Näh . Bachstr. 41, 4. St ., Nienumu .

Karl -Wilhelmstr . 46 «, 3. St -, isteine 4 Zimmerwohnung mit Bad ,3 Volk . u . reich! . Zubeh. auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres 1. Stock.

Lefsingstr. 78, NI .» ist eine schöne
geräumige 4—5 Zimmerwohnung
mit reich!. Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten . Preis 680 »ll. Zu er¬
frag . das. im 4. St . bei Schäuider
von 10—18 und 2—5 Uhr.

Ludwig-Wsihelmstr. 21 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf sogleich zu vermieten .
Zu erfragen daselbst 5. Stock oder
Rudolfstraße 9 , 8. Stock.

Luisenstr. 37, 8. Stock , ist eine
Wohnung von 4 Zimmern , ohne
Mansarde , für 500 auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres im 1 . St .

Morien str. 14 ist im 3 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern u.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfr . Mariens « . 12 im Laden.

Nokkstratze 12 ist der 1. Stock ,4 Zimmer , Küche , Bad , Speise¬
kammer , Veranda , Mansarden u.
Zubehör , aus 1. Okt . ru vermiet .

Rheinstraße 13
ist die Bel-Etage mit 4 —8 Zimmern ,
Küche und Bad auf sogleich rK>. später
zu vermieten . Anrusehen zwischen
bis 4 Uhr. Näh. Rhemkr. 37 im Laden.

Roonstrotz« 11 ist die Parterre¬
wohnung von 4 großen Zimmern ,
Badezimmer , großer Terrasse und
reichlichem Zugehör auf 1. Juli zu
vermieten . Einzusehen zwischen
10 u. 12 und 2 u . 4 Uyr. Zu er¬
fragen bei Architekt Rudolf Meetz,
Sofienstraße 37.

NLppurrerstr . 62 ist eine schone
4 Zimmerwohng . mit Mansarde u.
sonst. Zubeh . in freier Lage , vis -a-
vis d . Seminargart ., per 1. Juli
zu vermieten . Näheres parterre .

Scheffetstr. 82 ist im 3. St . eine
große 4—5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Mansarde , 2 Kellerabteil .
rc. auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst 4.
Stock rechts.

Schillers« . S2, im Gartenhaus ,
ist eine Wohnung mit 4 Zimmern ,
Bad nebst Zubeh. an ruh . Leute
auf 1. Juli zu vermieten . Anzuseh.
von 10^—5 Uhr. Näheres LaseÜist,parterre rechts.

Schützenstr. 14, 3. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon , Mansarde , Küche u . Kel¬
ler an nur ruhige Leute auf 1. Juli
d . I . zu vermiet . Näh . das. 8. St .

Winterstr . 19, pari ., eine schöne
4 Zimmerwohnung mit gr . Küche
u . Zubeh . weg. Versetz , auf 1 . Juli
zu vermiet . Näb . 2 . Stock links .

Winterstrntze 41 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1. Juni zu vermieten . Näher ,
daselbst. 2 . Stock.

4 Asllntt-Wmng
(Weststadt) Brahmsstraße, mit Bad u.
sonstigem Zubehör per sogleich zu
vermieten . Zn erfragen Bachstraße 30.

4 Zlmmerwohnungen mit Bad
nebst reich! . Zubehör sind für so¬
fort od . später in neuerbaut . Hause
billig zu vermieten . Näh . Bach¬
stratze 67 bei Reinzer od. Goethe-
ftraße 45 , Laden.

4 Zimmerwohn «na
nebst allem Zubehör ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Wilhelms« . 45,
iw Laden , Ecke Luisenstraße .

Wohnung , Körnerstratze 81,
im 2. Stock, 4 Zimmer , evtl , noch
ein weiteres im 3. Stock , Mans .,
2 Keller , neu hergerichtet , für sof.
oder später billig zu vermieten .
Näheres daselbst im Schuhladen .

Herrschaftliche, große 4 Zlmmer-
wohnung , vorholzstr . 41. 2 . Stock,allein auf dem Stockwerk , mit
Bad . Veranda , Balkon , dielenart .
Vorplatz, Küche , Speisekammer ,
Wohnmansarde , Speicherverschlag,
2 Kellern , Gartenbenützung weg¬
zugshalber auf 1 . Juli zu vermie¬
ten. Näheres 1 . Stock daselbst.

4 Zlmmerwohnung mit Küche ,
Kammern u . sonstig. Zubehör im
2. Stock des Aufnahmsgebäudes
des Müblburgertorbahnhoses auf
sogleich oder später zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft erteilt

Grotzh. vnhnbauinspektlon I,
Baumeisterstraße 9 hier .

Slke Bsch - M WkMr.,
Neubau .

Mit allem der Neuzeit entsprech.
eingerichtete 4 Zlmmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet . Bad .eml. mit Warmwasserleitung , aus
sofort zu vermieten . Näh . Karl -
straße 26, 3 . Stock , Telephon 3151 .

Wohnung zu vermlelen .
In d . Georg -Friedrichstr . ist auf

1 . Juli eine sehr schöne , der Neu¬
zeit entspr . eingerichtete 4 Zimmer -
woknung im 2. Stock zu vermiet .
Näh. Melanchthonstr . 2 im Büro .

Die seither im Hause

FritilriWatz j
von der Eiscubahnabteilung dg
Finanzministeriums innegeh«sti,Räume:

Entrrsol 4Zimm . )
Bel-Etage S
3Trrppen4 -5

sind auf 1. Oktober zusammen
oder einzeln zu vermieten . A,Räume werden wunschgemäß h».
gerichtet. Eiuzusehen von 10 ist13 und 2 bis 4 Uhr. Nähe«3 Treppen hoch.

Adlerstr. 82 sind eine Wohm«,
von 3 Zimmern im Hinterh, ŝ Iwie eine Mansardenwohnung ^ !
2 Zimmern im Dordh . auf 1. IM» ,
zu verm . Näh . Dorderh . , 2. Elo»M

Amalienstr . 43. Borderh , 1. MI
'

ist eine 3 Zimmerwohnung ans xl
Juli zu vermieten .

ist eine Wohnung von 3 Zimm. i^I
Hinterh . an ruh . Leute aus 1. Az »
zu verm . Zu erfr . 2. Stock , Sinti

Brahms str. 2S. in neuerbanU
Hause, sind noch einige 3 Zim»»
wohn, mit Bad re. sof. od . spat- z,vermiet . Näh , beim Verwalter do

Degenfetdstr. 8. 2. St , 3 Zimm-
Wohnung mit all . Zubehör auf 1
Juli zu vermieten . Näh. parteru

Degenseldstr. 12 ist sch. 8 Zm
merwohnung an kl. Fam . zu mr
miet . Näh , bei Frau Bühler , 4 K

Dougtasstr . 18. 2 Treppen UnE
ist eine 3 Zimmerwohnung an ei¬
kinderlos . Ehepaar od . alleinstchDame per 1. Juli zu vermieiee,
Eiuzusehen zwischen 9 und 12 UI):

DurlmH« Alle« 28 i » ein« geräum . 3 Zimmerwohnung m . Bal¬
kon auf 1 . Juli zu verm . AH
daselbst im 3? Stock.

Friedenstratze 24 ist im 8. S«W
eine Wohnung v. 3 --imm, Küchs
Keller u. Mansarde auf 1 . Juli pvermieten . Näheres parterre .

Friedrichsplatz 8
Leitend , 4 Trepp , neuhergerW
3 Zlmmerwohnung m. Badezimm ,
Küche u. sonst. Zubehör an Klei«

amilie auf 1. Juli zu vermiete»
u erfragen im Tuchladen.
Ernst strotze 2, Stadtteil Rin?

heim, auf 1. Juli schöne 3 Zb»-
mer - auf sofort, schöne 2 Zinmm
Wohnungen mit sämtlichem Zube
hör zu vermieten . Zu erfrag«
daselbst parterre .

Garterrstr . 66
ist eine Wohnung von 5 Zimmer »
im 1 . Stock , sowie eine 3 Zimmer -
wohnung im b. Stock mrt Küche,
Mansarden, Keller auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres Rüppurrrr-
straße 13, Bureau.

neuzeitl . eingerichtet , 4—S Zimm,Erker , Küche mit Vorplatz , Bad,
Wasserklosett, groß . Diele, auf 1.
Juli anderweitig zu vermiet . Näh.
Amalienstratze S9 im Laden.

Gerwigftr . eine schöne 3 Zm
merwohnung mit Zubehör stforl
oder später zu vermieten . RH
Winterstraße 41, 2. Stock.

Gerwigftr . 49 a, vis-a-vis « »
elektr . Werk , ist eine schöne Dr«
Zimmerwohnung , Küche , Keller L
2 Kammern , auf 1. Juli zu »«-
mieten. Näheres im 1 . Stock. ^
Gluüstr. 19, MühllruG
im 3. u . 4. Stock fe eine schö »)
3 Zimmerwohnung mit Bad , Sp«
sekammer, Mansarde u. allem
behör auf 1 . Juli zu vermiet«-
Tel. 1928 . Näh , part . ^

Rudolfstr . 19 ist im 2. Stock ei «
schöne Wohnung von 8 Zimmers
Küche , Keller u. Mansarde auf i
Juli zu vermieten . Näh. Kronei»
straße 33 im Büro sowie daselbst-
Hinterhaus , 3 . Stock ._

Karlstr . 82 ist im . Hinterh . eins
Wohnung von 3 Zimmern in»
reicht . Zubeh. an ruh , erw . Per!
auf 1 . Juli zu vermieten . -

Kurvenstr . 8. 2. Stock , WohnÄ
von 3 Zimmern , Balkon , geschwü .
Veranda nebst all . Zub . auf 1.
od. Juli zu vermieten . Preis 5«"
Mark . Zu erfragen im 5. Stoche.

Leopoldstr. 11 sind schöne 3
Zimmerwohnungen nebst Zub . a«
1 . Juli zu verm . Näh . Vorder?'
1 Treppe hoch._ ^

Lochnerstr. 13 ist neuzeitl .
gerichtete 3 Zimmerwohnung rA
hältnissehalb . auf 1 . Juli od . ftH
zu verm . Näh . Lachnerstr. 15 , L

Leopoldstr. 83 ist eine Maissä?
denwohnung von 3 Zimmern ui>l>
Zubehör auf Juli zu vermiete"-
Näheres daselbst im 1 . St ocks

Lesstngstr. 47 ist eine schönes
Zimmerwohnung , Klosett im A"'
schluß , auf 1. Juli zu vermiete"-
Zu erfragen 2 . Stock links . _ _

Luisenstr. 19. 1 . St , ein - schön*
3 Zimmerwohng , ohne Vis-a-o>n-
weg. Versetzg . sofort od . später E
verm . Näh . Luisenstr. 22,1 . Sto»-
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"Dkrieastratz « 11 ist eine ichäne

1 Zimw - rwohnung mit Mansarde ,
»eller auf 1 - Juli zu vermieten .

. rsroaen im 1. Stock.
BM ^ ienstr. 87 ist auf 1 . Juli eine
mirterrewohnung v. 3 Z . , Küche ,
»eller u. Mansarde zu vermieten .

im 2 . Stock links .
«-M »i«nstrake 88 ist eine schöne
, stimmerwohnung auf 1. Juli zu
fielen . Näheres 1 . Stock
-^ « - nstraße 4» ist eine schöne
, qimmerwohnung mit Bad und
Mansarde im L. Stock auf 1 . Mai
-

^ ». Eieten . Mb . im 1 . Stock

Eine Mansardenwohnung . 3 od.
4 Zimmer , auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh. Amalienstr . 34 im Laden .

jerrelvohnung von 3 Zimmern ,
rücke u . Zubehör , Abort im Ab¬
fluß , auf sogleich für 4« ) Mark
!n vermieten . Nah . im 2. Stock,
Üi.ck kriedricksplatz S . _- A wkestr . 8 icköne 3 Zimmer -
Ahnung mit Zubeh^ Waschküche
2 , Trockenspeicher auf 1 . Juli zu
^ .. mieten. Näb . dos. 3. Stock.
—Wlippstr . 33 ist lm 2. St . eme
, Zinunerwohnung mit groß . Man -
lard« Balkon und Veranda auf
sogleich zu vermieten . Näh. Bach -

L tl . 4. Stock . Nlemann .
^ cheinstr . 49. 4 . Stock . >,l eine
hübsche WohiÄmg v. 3 Zimmern .
Küche. Keller u . Mans . auf 1. Jul ,
« vermiet . Näh , daselbst i. Laden.
^ „nolfstr. 7 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör u.
Balkon auf 1 . Juli zu vermieten ,
« öderes varterr « rechts.

»ung von 3 Zimmern , Küche , Kel¬
ler u. großer tapeziert . Mansarde ,
üektr. Treppenhousbeleuchtung , a.
l. Füll zu vermieten . Anteil an
SaWiüche u . Trockenraum . Näh.
« selbst varterre ." "

Scheffelst - . KV sind 2 ichäne Drei-
Zimmerwohnungen mit all . Zub.
auf 1 . Juli zu vermiet . Näh , pari .
" Schillerst! 3. in saub . Hause , ist
eine Parterrewohn . , best , aus 3
Zimm ., Küche u . Zub . an ruh . kin-
-erl. Leute z. 1 . Juli zu verm . Nah.
im 2. Stock.

Schvnseldstr. 8. erste Ouerjrr . h.
Parkstr ., ist eine schöne Wohnung
« n 3 Zimmern und Zubehör zu
vermieten. Näh , parterre links .' Seminarstr . 1 ist eine ö Zimmer -
Parterrewohnung an Kinderl. Ehe¬
paar od . einz. Dame auf 1-^Iuli zu
vermieten. Preis 650 -st.
im 2. Stock .

Näheres

Sofienstr . 77 ist eine schöne , neu-
eitliche 3 Zimmerwohoung mit
ialkon, Terrvste , Bad u. sonstig,
lubehör auf 1. Juli zu vermieten .
!äh . Beiertheimer Allee 28 , pari .
Waldstr. 32. Seitenbau . 3. Stock.

ist eine schöne Wohnung von S
Zimmern, Küche , Keller u. Man¬
sarde auf 1. Juli zu vermieten ,
«äh . Kronenstr . 33 im Büro sowie
daselbst, Vorderhaus , 2. Stock.'

Waldstr. S«. 3 Tr . hoch, ist eine
freundl. Wohnung von 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche u . Keller
auf 1. Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung , elektr . Licht , Gas . Näh.
im Laden daselbst

Bieltzienstr. 18 sind im 2. Stock
inks u . rechts se eine 3 Zimmer -
»ohnung mit Bad , Balkon , Ver-
nda, elektr . Stiegenhausbeleucht .,
sorienanteil auf 1 . Juli zu ver¬
bieten . Näh . Rankestr . 6. 3. St „_
Wilhelmftr . Hochparterre -Wohn .,
Zimmer , sonnig, Mans ., Waschk .

- Speicher auf 1 . Juli zu verm . Zu
cfr. Kuroenstraße 1L 2. Sto ck.

40 ist im Borderhl
Küche

_ _ 1. Juli
vermieten . Näh , daselbst pari .

ZSHringerftr. 7V ist der 2. Stock.
bestehend aus S Zimmern , Küche ,
Keller, Kammer , auf 1. Juli zu
vermieten. Anzusehen von 10—12
und A—6 Uhr.

Jähringerstr . 82 ist eine klein.
8 Zimmerwohnnng m. Küche , Kel¬
ler , im 2 . Stock des Hinterhaus .,
>m Kl. , ruh . Familie auf 1 . Mai od .
später billig zu vermieten . Näh.
im Vorderhaus , 3. Stock.

MrülSkrßrsße 22
ist im 3. Stock eine sehr schöne ,
sommerliche, mit Gasleitung u.
Klosettspülung versehene
Wohnung V34 grasten
Zimmer » samt Zubehör

auf 1 . Juli zu vermieten .
. Amusehen vormittags von 10 !

bis 12 nnd nachmittags von 3 !
bis 6 lkbr.

Näheres im 2. Stock daselbst.

3 Ziwmttwohnung .
Kriegstr . 156 sehr schöne 3 Zim-

Aerwohming mit Bad , überdeckter
Terrasse u. reich !. Zubehör aus 1 .
auli d . I . zu vermieten . Näheres
b. Eigentümer Jos . Weick , Bau -
Mschäft . Kriegstraße 156._

3 Zimmerwohnung
Mt sämtl . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten , « etter . Zirkel 25a.

Zu vermieten :
« und 5 Zimmerwohnungen , ohneBis -a-vis , in schöner Lage. Näh.«drlsheimstraße 7, S. Stock .

3 Zimmerwohnungen
Essenweinstratze SV auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . im 2. Stock links
oder Sofienstraße 56 , 3. Stock.

Neu-t« BoMrijk 44
sind schöne 3 Aimmerwohmmgen , mo¬
dern ausgestaltet , mit Bad , Balkon,
Veranda, Gartenanteil wid Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladen.
Drei - Zimmerwohnnng z«

vermieten .
Mondstr . 5 (Ecke Goethestr . ) ist

per 1. Mai d . Is . eine Wohnung
von 3 Zimmern «. reichlichem Zu¬
behör an ruhige Mieter zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im L
Stock rechts oder Sofienstr . 116
im Bureau .

Auf 1 . Juli eine freundl . 3 Zim-
merwohnung nebst Zubeh . zu ver¬
mieten . Zu erfragen Rüppurrer -
stroße 40 im Laden.

Bon einer 5 Zimmerwohnung
Waldhornstr . 21 sind im gleichen
Glasabschluß S Zimmer , Küche ,
Bad , Mansarde re. auf sofort weg¬
zuvermieten . Näheres bei A. Metz¬
ger. daselbst.

Wohnung zu vermieten .
In der Gottesauerstraße ist im

4 . Stock eine sehr schöne 3 Zim¬
merwohnung , der Neuheit entspr .
eingerichtet , aus 1 . Juli zu verm .
Zu erfragen Gottesauerstraße 16,
parterre , bei Blümlein .

Freundliche Wohnung , Leitend .,
3 Tr . . 3 Zimmer , Küche , Gas , Was¬
serklosett u. Keller , zu vermieten .
Näh . Amalienstr . 59 im Laden.

Mühlburg , Lirrdeuplatz s, sind je
eine freundl . 3-, 2- und 1 Zimmer¬
wohnung mit all . Zubeh ., Wasser
u . Gas auf 1 . Juli zu vermieten .

Rüppurr .
Wegen Versetzung schöne 3 Zim¬

merwohnung (nahe dem Bahnhof ) ,
sofort od . später an kl . Fam . zu
vermieten . Näh . Tulpenstr . 14.

Adlerstr . 7 ist im 5. Stock eine
Ransardenwohng . mit Glasabschl.,
besteh , aus 2 gr . Zimmern , Küche
u. Keller , sofort od . 1 . Mai zu ver¬
mieten . Näh. im 2. Stock links .

Blücherstraße Ich
in gutem Hause , im 4. Stock , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Bad , Keller per 1. Juli cm
ruhige Leute zu vermieten . Näh.
Kaiserstraße 155 im Laden.

Degenseldstr. 3, 2. St . , 2 Zimm .-
Wohnung mit Balk . ul all . Zubeh.
auf 1 . Juli zu vermiet . Näh . part .

Gartenstr . 10, Leitend . , ist eine
Wohnung von 2 Zimm . u . Zubeh.
auf 1. Juli zu vermieten . Näheres
bei B . Mrth im Seitenbau .

Grenzstr . 8 sind 2 schöne 2 Zim-
merwohnungen mit allem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
Scheffelstraße 60.

Grenzstr . 13 ist im Seitenb . ein«
schöne 2 Zimmerwo ^ nung m . Kü¬
che , Keller u. Anteil an der Wasch¬
küche , auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Vorderhaus , parterre .

Hirschstratze 25
sind in schönem Hinterhaus 2 u.
3 Zimmerwohnungen mit Gas u.
Wasserleitung versehen, an kleine ,
ruhige Familien per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres 3 . Stock daselbst
oder Büro im Hof.

Hirschstratze LM
ist eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern , Küche , Keller und Man¬
sarde auf 1 . Juli an eine einzelne
Dam« oder ruhige Eheleute ohne
Kinder zu vermieten . Näheres u.
einzusehen von 16—12 u . S—5 Uhr
im 1 . Stock.

Hübschstratze 36 ist « ine 2 Zim-
merwohnung im 4. Stock auf so¬
gleich zu vermieten . Zu erfragen
Nelkensiratze 5a , 2. Stock .

2 Zimmerwohnung nebst Zugehör ,
für KI. Fam . geeignet , auf 1 . Mai
zu vermieten . Nähere s 2. S tock.

Kaiserstr . 26? ist im Hinterhause
3. Stock eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u. Zugeh. auf 1 . Mai
oder später zu vermieten . Näher ,
bei Friedr . Weber.

Karl - Friedrichstraste 4
ist im 4 . Stock eine kleine
Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche imd Zugehör , für eine ^
oder zwei Personen passend
zu vermieten . Zu erfragen
im Laden daselbst.

KirlArch 22
ist im Hinterhaus eine schöne
2 Zimmerwohnnngmit sämtl .
Zubehör auf 1 . Juli an nch.
Leute zu vermieten. Näheles
daselbst im Kontor.

Lachnerstr. 8 ist im 3. St . , Ddh.,
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller an ruh ., kl. Fam .

Lesflngstr. 87 ist im Seitenbau ,
1 . Stock , eine freundl . 2 Zimmer¬
wohnung , Küche , Keller , Gas nebst
all. Zubeh . auf 1 . Juli an kl. Fam .
zu vermieten . Näheres daselbst.

Li^ ensteinstr . 3 ist ein« Wohng.
von 2 Zimmern , Küche , Keller ,
Klosett auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre rechts.

Lnisenstratze 14 ist im 4. Äock
(Mansarde ) ein« schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Küche auf 1. Juli
l. I . zu vermieten . Näh . 8. Stock
bei Frau Bender .

Luisenstr . 39 , 4 . St ., schöne Zwei¬
zimmerwohnung mit ? ub . auf 1 .
Juli zu vermiet . Näh . im 2. Stock.
Morgenstr . IS schöne Mansarden¬

wohnung v . 2 Zimm ., Küche und
Kell . auf 1 . Juli zu verm . Näh . pt .

Rankestrake 8V
schöne 2 Zimmerwohnung billig zu
vermieten .

Rüppurrerstr . S2b ist e. Mans .-
Wohn. v. 2 sch. Zim., s. Zugeh. auf
1 . Juli an e. kl ., ruh . Fam . zu ver¬
mieten . Näh . im 2. das.

Äheffelstr . 4S ist aus 1 . Juli
schöne 2 Zimmerwohnung zu ver¬
mieten . Näheres 2. Stock.

Scherrstr . 8, Hinterh ., 3. Stock.
sind 2 Mansardenwohnungen , 2
Zimmer , Küche u. Keller , aus 1.
Juli an kl . Familie zu vermieten .

; Ltknblrsßr. 8, L N., ;
* ist auf 1. Juli «ne schöne *
d 2 Zimmerwobnmig, Küche und *d Keller zu vermieten . Näheres ** Werderstraße 9 II. *

Uhlandstraße ist schöne , Helle S
Zimmerwohnnng mit Zubeh. auf
1. Juli ; ebenso eine schöne Man¬
sardenwohnung auf sofort od . svä¬
ter an kleine Familie zu vermiet .
Näheres Nelkenstraße 1. 2 . Stock.

Werderstr . 58 ist eine freundliche
2 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Juli an xuh . Leute zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Werderstr . 92 ist eine Wohnung,
2 Zimmer , Küche , Keller u . Mansi,
auf 1. Juli an kinderlos . Ehepaar
zu vermiet . Zu erfr . 2. Stock das.

Wilhelmftr . 1a im 4. Stock frdl .,
kleine Mansardenwohnung . 8 Zim¬
mer , mit gerad . Küche , auf 1. Juli
an nur ruh . Leute zu vermieten .

Zwtizitllmer-WorMNg ,
freundl ., 4 Tr . hoch, aus 1 . Juli zu
vermiet . Zentralheiz ., Gas . Näh.
Waldftroße 38 im Laden.

Aus 1. Juli zu vermieten Zwei¬
zimmerwohnung mit Glasabschluß
Kurvenstraße 1. Näh . 2. Stock .

2 Zimmerwohnnng ist Beilchen-
stratze S, 4 . Stock , per sofort oder
später zu vermieten . Näheres bei
Friedr . Schmitt . Waldstraße 16/18 ,
3. Stock links .

Wohnung von 2 Zimmern , Al¬
koven und Küche zu vermieten :

Akademiestraße 39 .
Schöne, ger. Mons . -Wohng. von

2—3 Z . i . 5 . St . auf 1 . Juli preisw .
zu verm . Näh . Gartenstr . 58 , pt . r .

Sehr schön«, mod. L «. 8 Zim¬
merw ., Ecke Vorholz-Boeckhstr. 39 ,
a . 1 . Juli zu verm . Näh. im Hause
daselbst von 10—4 Uhr.

Freundl . Mansardenwohnung (2
Zimmer , Küche u. Keller ) per 1 .
Juli an 1 od . 2 Pers . zu vermiet .
Näh . Kapellenstraße 74 , 2 . Stock.

2 Zimmerwshnung .
Abgeschlossene 2 Zimmerwoh¬

nung im 1 . Stock , mit Küche , Was¬
serklosett , an ruhige Leute zu ver¬
mieten : Erbprinzenstraße 28.

2 unmöblierte Zimmer
(mit Gas u . Wasser u. Glasabschl. ) ,
ohne Küche , sofort zu vermieten :
Kurvenftraße 1 , part .

Wohnung zu vermieten .
Baunwald -Allee 36 sind 2 Drei -

Zimmerwohnnugen auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres 1. Stock.

Wohnung zn vclMlttrn.
Goethestr . 24. Hinterh . , ist auf

1 . Juli eine 2 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näh . Georg-Friedrich -
straße 11 , 1- Stock .

Adlerstr . 6. 5. Stock , 1 Zimmer ,
1 Küche u . Keller sof . od . 1 . Mai
zu vermieten . Näheres im Laden.

Hirfchstr. 31, 3 . Stock remis , i ,
ein großes , hell. Zimmer m. » mye,
Gas , im Glasabschl ., u. 1 Keller an
Kinderl. Leute auf 1 . Mai z» ver¬
mieten . Preis monatlsi 17
Näheres im 2. Stock .

Steknstratze 7, Hinth ., 4. Stock,
ist eine Wohnung , bestehend aus
1 Zimmer , Küche n . Keller auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Vorderhaus im Laden od .
Brauerei Heinrich Fels , Krieg¬
straße 115 .

j LSäen unä Loksls j

Kkriiililligtt Maden
an verkehrsreichem Platze gelegen, geeignet für Delikatessen¬
geschäft , nebst Wohnung von 5 Zimmern und großen Reben¬
räumlichkeiten per 1 . Oktober 1913 zu vermiete». Näheres
Lcopoldstraße 1, parterre.

krchr, Wer Laie», Allisttiilcht,
mit 3 Schaufenstern nnd Nebenräumen ist per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Kaiserstraße 140, 4 . Stock.

Laden
mit 2 Schaufenstern , mit Wohng .,
in der Nähe des Hauptbahnhofes
sofort oder später zu vermieten .
Besonders geeignet für Friseur -
geschäft . Zu erfr i. Tagblattbüro .

Eckladen
Rüppurrerstr . LI nebst Wohnung
von 3 Zimmern u . Zubehör per so¬
fort zu vermieten . Näh . Ettlinger -

Äml -Friedttchstraße 22
ist ein Laden mit 2 Zimmern , in
welchem seit vielen Jahren ein
Putzgefchäft betrieben wurde , auf
1. Juli 1913 zu vermieten . Auch
könnte eine Wohnung von 4 Zim¬
mern im 3. Stock dazu vermietet
werden . Näheres im Grund - und
Hanrbes .-Bereln , Herrenstr 48, I.

Laden zu verrmeten.
Adlerstr . 18a ist ein schöner La¬

den, mit oder , ohne Wohnung , auf
1. Okt . 1913 zu vermieten . Zu
erfragen Stark , 3. Stock ._Laden,
über 100 gm groß , auf sofort zu ver-
mieten . Näheres Waldhornstraße 2l .

Laden.
SchStzenstr. 14 ist ein Kleine-

Laden , mit oder ohne Wohnung
(3 Zimmer, Küche u . Keller ), auf
sofort zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 2. Stoch

straße , Laden mit Wohnung , in d.
ein Spezereigeschäft mit
Erfolg betrieben wird , ist auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres im
3. Stock.

Laden
z « vermiete «.

Em schöner Laden mit j
anschließenderWohnung (An¬
schluß für elektr. Kraftanlage
vorhanden ), für jeden Betrieb
geeignet, ist in besterGeschäfts¬
lage per 1 . Juli er. zu ver¬
mieten. Zu erfragen i. Tag¬
blattbüro .

KoNtor-
oder Arbeitsräume, zwei schöne , Helle,
sind billig zu vermieten.

Näheres Kaiser- Allee 27 II .

Gut gelegene MM
in der Südstadt , an tüchtige, kau¬
tionsfähige Leute sofort zu verge¬
ben. Offerten unter Nr . 5851 ins
Tagblattbüro erbeten .

Grenzstr . 6 schöne , Helle Werk-
stStte, evtl, auch als Lagerräume
für Möbel geeignet , auf sogleich
billig zu vermieten . Näheres
Scheffelstroße 60.

Werkstätte in der Rüppurrerstr .,
ca . 60 gm BadenflSche, auf Wunsch
auch Lagerplatz dabei, sofort oder
sväter zu vermieten . Näheres im
Büro Hirsckstroße 82 .

Elchs MlWM oder
WerWtte

mit Gas - nnd Wasserleitung,ud
Einfahrt , z« jedem Geschäft ge¬
eignet . ist auf 1 . Juli z« ver¬
mieten . Näh . Grund - ». Hans -
besttzer -Berein , Herrenstr . 48 .

MGroße Mllgaztnsrllimie
mit Aufzug u . Gasmotor in ver¬
kehrsreicher Lage der Stadt sind
unt . günstig. Bedingungen zu ver¬
mieten . Näh. Brauerei Hch. Fels,
Kriegstraße IIS .

Sofienstratze 134 ist eine schöne,
Helle Remise zum Aufbewahren
von Möbeln u. dergl . auf sogleich
zu vermieten . Näh . Leopoldstr. 4,
4. Stock . « . Scherer .

Lagerplatz,
400 qm , an der verlängert . Hirsch
straße sofort zu verpachten. Näh.
Karlstraße 31, Kontor .

» LÜSMLk »
- - --- -- . . . .-^ ---4I «A

Zwei große BiiMlimuc
zusammen oder geteilt , auf sofort
zu vermieten . Näher . Waldhorn -
straße 21 bei A. Metzger ._

S vüroriiume
sofort zu vermieten .
_ Durlocher Allee 16,1 . Stock.

Kaiserstr . 2^ sind im Hof ein gro¬
ßes Büro nebst Ma ^ - 'nraum z.
Preis von 300 -K zu vermieten .
Büro wird neu hergericktet . Näh.
Kriegstr . 113 , 8 . Stock, Teleph . 55,
oder Karl -Friedrichstr. 12 , 8. St .,
Telephon 1995._

Friedenstr . 7 Parterreraum für
Büro , Lagerraum . Atelier od . Ein¬
stelle» voo Möbeln per sofort zu
vermieten . Näheres Seitenbau ,
2. Stock , von 11 —4 Uhr.

Adlerstr . 18, Ecke ZSHringerftr.,
3. St . links , ist ein schön möbl.
Zimmer per sofort zu vermieten .

zwei gut möblierte Zimmer mit Pension
zu vermieten .

Hähriilgcrstratze 41 »
ist im 2 . Stock ein schön möblierte?
Zimmer rn vermieten.

Hübsch möbliertes Zimmer
an best. Herr « bei kleiner Familie
zu vermieten .

Mar ienstraße 10, 3. Stock.
Karlstratze 88

ist ein gut möbliertes Zimmer zu ver-
micten . Näheres parterre._

Sehr gut möbl. , heizb. Zimmer
mit sep . E. sof. zu verm . : Schiller-
straße 35 , III ., nächst d. Sasienstr .

Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbliert , ist in ruh . Hause an so¬
liden Herrn zu vermieten . Näh.
Hans Thomostraß e 11 im Laden.

El » möbliertes Zimmer
auf sofort zu vermieten : Leopvld-
straße 11 , Hinterh . , 2. Stock.

Friedrichsplatz 11 ist ein Laden
mit Wohnung , auch zu Bureau -
raumen sehr gut « eignet, sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst
1 Treppe hach bei G« A « ei* .

Zu Miillekeu.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Knlmhtt
WrrlMMiHmstLrik

i» L.
Ritterstraße 13/17.

tlnmöb ! . , gr ., Sfenstr. Zimmer in
ruh . , geschl. Haus an einz. Person
auf 1 . Mai zu vermieten .

Stefanien straß e 57 , 2. Stock.
Einfach möbl . Zimm. per sof. od .

später billig zu vermieten . Näh.
Gart enstraße 58 , parterre rechts.

Schloßplatz g. Querbau , 1 tr .,
ist ein einfach möbliertes Zimmer
auf sofort zu vermieten .

MMe skr
"

, ,
25 qm groß , auf sogleich zu ver¬
mieten . Preis 200 jährlich.
Näh . Rüppurrerstr . 8 , 2 . Stock.

MWtk skr Ltßkrris».
Karlstr . 45 sind 2 kleinere Werk¬

stätten sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh , bei Frank im Hinth .

Waldstr. 6« ist eine hell« Werk¬
stätte, auch als Lagerraum geeign -,
20 qm groß , mit od . ohne Wohng.
auf 1. Juli zu vermieten . Zu er-
ftageu daselbst, Seitenbau , pari .

Erbprinzenstr . 26 sind 1 große
u . 1 kleinere WerkstSite, zusamm.
o . einzeln, auf sogleich od . später
zu vermiet . Zu erst , kn Hof rechts .

Wohn - und Schlafzimmer ,
gut mAüiert , evtl, auch einzeln,
auf 15 . April oder auch früher zu
vermieten : Sofienstratze 11, pari .

Weg. Versetz , d . setz^ Miet . sind
möbl . Wohn- u . Schlafzimmer an
best . Herrn auf IS. April od . 1.
Mai zu verm . : Douglasstr . 26 , ll .
Freundlich möblierte « Zimmer,

Schreibtisch, Kaffee , 19 -k , sofort
zu vermieten : Belfortstr . 7, 4. St „
beim Kaiserplatz .

Geräumiges , unmöblierte » Zim-
mer , nahe dem neuen Bahnhof u .
Haltestelle der Elektrischen, ist so¬
fort oder später zu vermieten . Zu
erfragen im Tagblattbüro .

In fein. Lage , nahe d. Walde,
sind r hübsche Zimmer mit freier
Auss . , mit halb . od . ganz . Pen „ zu
vermieten .
_ Vis marckstraße 37a, 3 Trepp .

« ahn - und Schlafzimmer ,
sehr gut möbl . , mit od . ohne Pen¬
sion , auch jedes Zimmer einzeln
mit Frühstück ans sofort abzu¬
geben. Näh . Sofienstr . L. 3. Stock,am Karlstor .

Gut wöbüerte Ziuuner bei ged .
Dame mit od. »chne Pension zu
-vermiet . : Stesamrnstr . 32, 1 Tr .

Schön möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer, auch 2 einzeln« Zimmer
sofort zu vermieten .

Herrenftraß « 27 , 2. Stock.
Karl -FricdttGmße 30,
2 Treppen , sind schön möbllerte
Zimmer per sofort zu vermieten .

Gut uwülierl. Zimmer
zu vermieten : Woldstraße 4L.

Schönes ^

Bereinslokal
mit separatem Eingang u . Klavier ,
ist noch einige Tage in der Woche
zu vergeben . Näheres Gasthof z.
„König von Württemberg, - Ecke
Adler- und Zähringerstraße .

M -Smclle

Uoknungen
Miet-Gesnch.

Auf 1 . Juli freundl . 3—4 Zlm -
merwohnung nahe Ludwigsplatz
gesucht . Gefl. Offerten unter Nr .
0073 ins Tagblattbüro erbeten .

Geräum . 2 Zimmerwohnuna m .
Mans. von kl . Fam . gesucht . Gut .
Hinterh . eo . Beiertheim nicht aus¬
geschlossen. Off. mit Preisang . u.
Nr . 6121 ins Tagblattbüro erbet .

3—4 Zimmerwohnung in sehr
ruhigem Hause der Weststadt von
einzeln . Dam« auf 1 . Juli gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 6122 ins Taablattbüro erbet .

Gesucht auf sofort schöne L Zim-
merwohmrng, ev. 2 leere Zimmer
ohne Küche oder elea. möbl. groß .
Zim. mit sep . Eing . Off. m. Dreis -
ang . u . Nr . 6123 ins Tagülattbüro .

Schöne 3^ 5 Zimmerwohnung
mit Zubehör (nicht 4 . Stock ) auf
1 . Juli im Zentrum der Stadt ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 6034 ins
Tagblattbüro erbeten.

Kinderlos. Ehepaar suatt 4 Ziin -
merwohnuug mit all . Zubehör auf
1 . Juni zu mieten . Offerten mit
Preisang . re. unter Nr . 6098 ins
Tagblottbüro erbeten .

Auf 1 . Juli suckt kinderlos . Ehe -
paar 5 Zimmerwohnung mit Bad ,
elektr . Licht , mögt. Zentralhemo . ,
nur in fein. , ruh . Hause außerhalb
der Stadt , auch Vorort . Angebote
mit Preisangabe unter Nr . 8126
ins Tagblattbüro erbeten .

Brautpaar sucht zum 1 . Juli
schöne, geräum . 3 Zimmerwoyng .
Preis 500—600 «K. Offerten mit
genauer Preisangabe unt . Nr . 8101
ins Tagblattbüro erbeten .

Miet -Gesuch . Auf 1 . Juli frdl .
2 Zimmerwohn , zwisch . Luimngspl .
u. Adlerstr. ges. Gefl . Off . m. Preis -
ang. u . Nr . 6104 ins Tagblattbüro .

autpaar sucht auf 1 . od . 15.
Mai schöne 8 Zimmerwohnung im
Zentrum der Stadt . Hinterhaus
ausgeschi -, Parterre bevorz . Off .
u. Nr . 6140 ins Tagblattbüro erb .

Gesucht auf 1 . Juli freundl . ä
Zimmerwohnnng von kl . Familie
in der Mittel - od . Oftstadt . Off.
mit Preisangabe unter Nr . 6143
ins Tagblattbüro erbeten .

Schöne, geräumig « 5 Zim» er-
wohnung mit Zubeh. , mögl . Hoch¬
parterre , mit Garten , in guter
Stadtlage per 1 . Juli gesucht . 2
Zimmer hiervon sollen ruh . Bür »
dienen u. sep. Eingang haben . Off .
u. Nr . 6148 ins Tagblattbüro erb .

Witwe sucht L—S Zimmerwohn .
geg . etwas Vergütung für Haus¬
verwaltung , Büro putzen od . der¬
gleichen . Offerten unter Nr . 6133
ins - Tagblattbüro erbeten .

Kl. Familie sucht per 1. Juli
2 Zimmerwohn , in d . Nähe vom
Mühlburger Tor . Off. m. Preis
u. Nr . 6135 ins Tagblattbüro erb .

Brautpaar sucht auf 1 . Juni od .
1. Juli pass. 2- od . auch kl . 3 Zim -
merwohng. in d . Mittel - od . West¬
stadt zu mieten . Ofs . m. Preisang .
u. Nr . 6102 ins Tagblattbüro erb .

Kinderlos., ruhig -, best. Ehepaar
sucht a . 1 . Juli in ruh ., befl. Hause
schöne 3 Zimmerwohnung m. Was¬
serspülung u . evtl. Bad . Südstadt
u . Ostsladt sollst , ausgeschi. Offert .
>, . Nr . 6138 ins Tagblattbüro erb .

3 ZilllmerVohmmg.
möglichst mit Bad , in gesunder
Lage , per 1 . Juli er. zu mieten
gesucht. Offerten unter Nr . 6110
ins Tagblattbüro erbeten .

Eine Wohnung von 8 Zimmern
aus 1 . Juli inmitten der Stadt ,
l . od. 2. Stock, gesucht . Off. unter
Nr . 6115 ins Tagblat tbüro erbet .

Kleine Familie
m. ruh . , fein. Geschäft , sucht auf 1 .
Okt. ev . früh. kl . Laden m . anschl.
4—5 Zimmerw . od . solche Part .-
Wohn. in gangb. Lage, westl. d .
Marktpl . Off . u. Nr . 61(8 ins Tag¬
blottbüro erbet .

Brautpaar (Dauermieter ) , sucht
aus 1 . Juli 1918 sonnige S Zkm-
merwohuung mit Bad , Garten -
anteil u . sonst : Zubehör im Stadt¬
teil Rüppurr , Weststaüt oder Süd -
Weststadt . Off. mit Breisang . u.
Nr . 6027 ins Tagblattbüro erbet .
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Parterre-Wohnung
von 3—4 Zimmern zw. Wald- bis
Schillerst! , auf 1 . Juli zu mieten
gesucht . Offerten unt . Nr . 6129
ins Tagblattbüro erbeten.

Gesucht von KI . Familie sonnige
Wohnung v. 4—S Zimmern. Küche,
Bad , Gas , elekrtr . Lickt , womögl.
Garten , evtl , in Beiertheim . Off.
u. Nr . 6080 ins Taublattbüro erb.

Alleinst. Dame sucht eine 4 Zim-
merwohnung auf sofort ad. später ;
nur solche, wo Vermieten gestattet
ist. Offerten unter Nr . 6131 ins
Taghlattbiiro erbeten .

Brautp . sucht auf 1 . Mai schöne
2 Zimmerwohnung . Hinterh . aus -
geschl. Süd - u. Ostst . bevorz. Off.
mit Preisangabe unter Nr . 6130
ins Tagblattbiiro erbeten .

rSäea « » kl Loksle

Kleiner Saal oder 2 unmöblierte
Zimmer im Hinterhaus sofort zu
mieten gesucht , womöglich im Zen¬
trum der Hochschule . Offerten u.
Nr . 6134 ins Tagblattbüro erbet .

2m »mer

Freundlich « Mansarde oder ein¬
faches Zimmer , Unmöbliert, sofort
zu mieten gesucht . Gefl. Offerten
u . Rr . 6124 ins Tagblattbüro erb.

kskormksus dlsudsrt
— Xai5e58l5aKe 122 — koke WsIlj8l5Lke —

Üii8ges5deitetefli5mel>Kerle KuelitsleL

kstionsllv

killige kreire

Zimmer-Gesuch.
Ein ält . Fräul . sucht unmöbliert .,

heizb. Zimmer in best ., ruh . Hause.
Mansarde nicht ausgeschl. West¬
stadt bevorzugt . Offerten unt . Rr .
6136 ins TaKlattbüro erbeten.

Verlaufen.
Grau -weiße Katze (Gleichen ) ,

Nähe Markgrasenstratze verlaufen .
Abzugeben gegen Belohnung Zäh-
ringerstrahe W, 2. Stock.

Onrnierte vamen-fsüle
^ läclctien4iüte Kinc!e54Iüte
OroKe ^U8ws1,l . Oe8ckmsckvo1l8te Osrnituren . ^ !Ie ?rel8ls§en.

^ ^ OEO OH1 O » Ka5l - ^ 5ie6ric1i8l5 . 22 .
U- LVL l^ abstt - SpAr - ^ arken .

sivä 2« kabsll ln äsr 6. 5. Uliillsr-
svkvn Kofbueklisnölung m. b.
itittörstr. 1 , 2. Lloost, son-iv in äsr
Expedition de8 Karlsi '. Isgblattvs .

Zlnzüge
färbt und reinigt rasch und billig ^

Färberei v . I,ssob
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7M
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Wnis-BechlMW.
Montag , de» V . April d. Js ., vormittags S Uhr beginnend ,

werden Garteustratze SS , parterre , im Auftrag nachoerzcichnete Fahrnisse
Segen Barzahlung öffentlich versteigert und zwar :

1 Garnitur , grün Salon -Möbel, bestehendaus Sofa , 2 Fauteuils ,
4 Stühlen , dazu passende Vorhänge und Pottieres , 1 eleg. Damen-
schreibtisch , Renaissance , 1 Spiel - , l Auszieh- und andere Tische, 1 gr.
Schrank mit Schiebtüre , 1 Chiffonniere , 3 Kommoden , 1 gr. Spiegel
mit Goldrahmen, 2 aufger . Belten mit Roßhaarmatratzen , 1 Mädchen¬
bett , 2 Sofas , 2 Lieg- und andere Stühle , Vorhänge mit Galerien,
verschied . Bilder, 1 Regulator, 1 gr. Partie Bücher u. Prachtwerke ,
1 Küchenschrank, 1 Gas - und 1 Kochherd, Küchengeschirr, 1 Tafel¬
service, Porzellan und Gläser, t gr. Wedgavood -Snppenterrine und
2 dito gr. Platten , verschied . Hänge - und Stehlampen für Gas- und
Petroleum, 2 schmiedeiserne Leuchter und sonstiger Hausrat ,

« ozo Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden.
Karlsruhe, den 1. April 1813 .

Ed. Koch, Orisrichter,
Luisenstraße 2s .

Versteigerung.
Freitag » den 4 . April » vormittags Lv Uhr, werden Donglas -

strafte 14 , parterre , im Auftrag versteigert : I Salongarnitur in
Mahagoni , poliert , bestehend aus 1 Sofa mit schönen: Spiegelumbau ,
2 Stühlen , 1 Tisch , 1 Silberschränkchen , 1 Zierichrank und 1 Staffelei —
1 eichen. Buffet , 1 eichen. Auszugtisch mit Einlagen , 1 antike Kommode,
1 Diplomatenschreibtisch in eichen , 1 Waschkommode mit Wasserspülung für
Friseure, 1 hoher Pfeilerspiegel mit Schränkchen.

B . Koßmann , Auktionator.

Wruis -Versteigerung.
"WU

Freitag , den 4 . April ISIS , «achmit ags S Uhr, werden im
Anktionslokal , Zähringerstrafte 2S , im Auf,rag gegen bar versteigert :

2 zweit. Schränke, 1 eint . Schrank, 1 Flügel, 1 Piano , 1 Kommode
mit Schubladen, Waschkommode zum Zuklappen , Pfeilerkommode , Wasch¬
tische , 2 schöne Polsters,sie ! , i Kanapee mit Lederbezng, 1 Prunk-
schräukchen, 4 Bettstellen mit Rösten , Matratzen und Polstern, Federn -
bctten , 1 Nachtstuhl , versch . Bilder, Spiegel, Hocker , Schemel , 1 Spiritus¬
zuglampe , Stehlampen, l Uhr, 1 Hausapotheke , Nipptische, Schatullen,
weiße und farbige Vorhänge , 1 Uhr , Schirmständer, Küchenwage,
Besteckkasten mit Bestecke , Küchentische, Waschgarnituren , Bügeleisen ,
Bügelofen mit Rohr, Sitzbadewanne , 1 Gartentisch mit 4 Stühlen ,
1 sehr guter Herd mit Rohr und Kupferschiff. 1 großer , guter Gasherd
mit Brat - und Backöfen, gute Damen- und Kinderwoll - und Wasch¬
kleider, Blusen, Unterröcke, Damenmantel, Kinderjäckchen, Damenhosen ,
sehr gute Herren-Jopp - und Frackanzüge, Normal- und weiße Hemden ,
gute Schuhe und Stiefeln.

Liebhaber ladet ein Hischrrrarm, Auktionator.
ÜSNgöl8 -HovIl8klui»ilII'8S Ilsplmlie.

8owN6r-8emk8ler 1313.
Oer unlautere IVettdswerb naok cksutsodsm

Reckt .
Oo«mt : Herr OkerlanckW^sricktsrat Aatnkarckt, Rsrlsrnke .
checken b'roitsa. abencks 8*ir Obr. Beginn : 18. April.

Vallenneir 'lneksklnlelii »« . Oie cksutsede Inckustris , Ovtvielclung ckor
gegsnwLrtigsn Organisation.

Dorsnt: Herr Brotsssor Or. voll 2visckill0vIc -8ück «lldorLt, Rektor
äer Tsolmiscdsn Docksckals Larlsruds.

checken Dienstag, adenäs 8 ' lr Odr . Beginn : 15. April .
8p »» ir>Igvdis4 « «>sn 1'svknile » Vassernutrung . (Vasssrlcraktaus-

nurrung nnck Wasserversorgung ete .)
Ooront : Herr Oberdsurat Bskdoelc von cker Dsednisoben Oookscbulo

Lsrlsruks.
checken Donnerstag , abencks 8 /̂2 Dbr . Beginn : 24. April .

Tunnlgsnvkivi, «« . Linkildrung in ckas IVsson nnck in che Osscdiekt«
ckor Architektur.

Dorent : Herr Odorhauinspsktoi Dr. Birsok von ckor Orossd. Berirks-
inspelition Lruedsal.

checken dlontag , abencks 8 /̂2 Ilbr. Beginn : 14. April.

Di« Besucbsgedübron betragen kur ckas Kowmersomostsr:
tur Brinsipale, Direktoren ,Prokuristen

kür Angestellte sovis kür kliebtkauklollto
1. kür sSwtliods Lurso . Nk . 8.— dlk . 14.—
2. kör einen Lsmesterkurs Llk . 3.— blk. 8.—

Anmelcknnzen gegen Vorausbenabiung cker Bssuobsgebübr vorcksn in
kolgencken Lu<bbancklungen ontgsgengi -nommon : 4 . Liklslslcks Dokbuebdanck .
lang, Vilk . chabraus, L. Luockt , ch. l-illvk» Buebbaucklung , IVoststacktbueb -
kaoälung Srnllo I-angs.

Laicksrube , Apttl 1913 .
llss Kunslonium .

!I Ws »
Zu dem am Donnerstag , den 3 . April , abends I^ S Uhr, im

unteren Saale des VskL UonesoK stattfindenden

Lichtbildervortrag
des Herm Betriebs assistenten Biet . Keller

„Eine Wanderung durchs schöne Schwabenland ",
werden unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen , Landsleute , Natur- und
Wanderfreunde mit der Bitte um pünktliches Erscheinen freiindlichst eingeladen .

Die Vorstände .
wird heute Donnerstag im „ Ein -

trachtsaal " sprechen über:

Das B >»t Lhrilli.4 Uhr:

8 '/r Uhr

Jedermann herzlich willkommen. Eintritt frei.

Mühlburger Creditbanli,
e. G . m. u . H.

Tie verehrlich "u Mitglieder werden hiermit zu der am
Donnerstag , den Ltt . April d. I . , abends ^ 8 Uhr ,
im Saale des Gasthauses zur „ Westendhalle " staltfindenden

l>»ßkkl>rdknt !ichkn Gkimalmsmiilluiig
freundlichst eingeladen.

Tagesordnung :
Erteilung der Ermächtigung zur Erwerbung von

Grundstücken .
Karlsruhe -Mühlbnrg , 2 . April 1913 .

Der Vorstand .
Ewald . Ganser .

Ire KMule her Mchelifilchrge
Kriegstraste 48

mpfiehlt vom 10. April ab für Herren und Damen in getrennten Räumen
sorgiällig zubereitetes

Mittagessen zu 8V Psg.
Anmeldungen werden daselbst entgegengenommen .

Oeffentlicher Verkauf v . Stein¬
kohlenteer , Oelgasteer u . Kohlen¬
wasserstoff aus den EisenbahnMS -
werken in Mannheim , Walüshut ,
Singen und Konstanz für die Zeit
vom 1 . April d . I . bis Ende März
1914 an den Meistbietenden .

Angebote hierauf sind schriftlich ,
verschlossen und mit der Aufschrift
„Verkauf von Teer und Kohlen¬
wasserstoff" auf 15. April l. Js .
postfrei einzusenden . Angebots¬
bogen und Verkaufsbedingungen
bei uns erhältlich . Zuschlagsfrist
14 Tage.

Karlsruhe , den 31 . März 1913.
Rechnungsbureau der Grotzh.

Generaldirektion der Staatseisen -
_ bahnen._Brmteier
von nachverzeichnetem Rassenge¬
flügel werden abgegeben :

hellfarb . Sussex , Helle Brahma ,
rote Rhode Islands , weiße und
Gold -Wyandottes , rot gesattelte
Iokohama , Preis per Stück 4V Z ;

dunkelgesperberte Plymouth -
Rooks , gelbe Italiener , Chamois-
Paduaner , gelbe Orpinkton , Preis
per Stück 30 Z ;

schwarze Minorka , Gold-
Sebright -Bairtom , Hamburger
Goldsprenkel , Hamburger Silber¬
sack, Preis per Stück 25 Z-;

rebhuhnfarbige Italiener , weihe
Italiener , schwarze Bantam , Preis
per Stück 20 Z ;

Peking -, . Rouen - , bunte und
weiße Bisam- und indische Lauf -
Enten , Preis per Stück 25 Z .

Versand nur gegen Nachnahme.
Für Verpackung bis zu 12 Stück

werden 50 Z berechnet.
Städtische Gartendirektion

Karlsruhe.

Mngs-NttAkjgmllig.
Donnerstag, den S . April 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

2 Sofas , 1 Vertiko , 1 Schrank ,
1 Nähmaschine, 1 Bild , 1 Kom¬
mode, 2 Spiegel , 2 Waschtische , 1
Pianino , 1 Diwan , 1 Ziertisch.

Karlsruhe , den 1 . April 1913 .
Grether , Gerichtsvollzieher.

300a bis 40«0 Mark
von strebst , sleiß. Leuten auf oa.
1 Jahr gegen gute Sicherheiten u.
hohen Zinsfuß gesucht . Offerten
u . Nr . 6048 ins Tagblattbüro erb .

II . Hypothek
aus ein neuerbautes 2X3 Zim¬
merhaus in der Weststadt , 14000
bis 15000 Al, per sofort oder 1 .
Juli von pünktl . Zinszahler ge¬
sucht . Offerten unter Rr . 5982
ins Tagblattbüro erbeten .

12000 Mark,
2. Hypothek , auf gutes Haus auf¬
zunehmen gesucht . Offerten unt .
Nr . 5538 ins Tagblattbüro erbet.
II . Hypotheken gesucht.

1000 bis 2000 , 3000 bis 4000.
5000. 600« bis 8000 , 1« ««0 bis
15 000 , 18VV0, 18 0V0 bis 22 000.
24 000 bis 27 000, 3V 000 bis 35 000
und höher. Näheres durch August
Schmitt. Hypotheken- und Bank¬
kommissionsgeschäft, Hirschstr. 43.
Karlsruhe. Te lephon 2117 . _ _2 . Hypothek,
14 000 Mark, innerhalb 70 °/« der
amkl. Schätzung, per sofort oder
später von pünktlichem Zinszah¬
ler gesucht . Selbstgeber wollen
ihre Adresse unter Nr . 6068 im
Tagblattbüro abgeben.Ivvoo MärlT
2. Hypothek , auf ein neues Wohn¬
haus in der Nähe der Hirschbrücke ,
innerhalb 78 °/« der Satzung , auf¬
zunehmen gesucht . Offerten unter
Nr . 6113 ins Taablattbüro erbet.i « 000 Mark,
2 . Hyp ., aus ein neuerbaut . Haus,
sehr gut rentierend , in südwestl.
Lage ges. Zins wird vorausbezahlt ,
evtl , prima Bürgschaft . Off. unt .
Nr . 5899 ins Tagblattbüro erbet.

Gesucht 11000 Mark
als 2 . Hypoth . weg. Todesfall auf
Haus in der Stefanienstraße aus
1 . Juli , nur von Selbstgeb. Gute,
sichere Anlage . Offerten unt . Nr.
6099 ins Tagblattbüro erbeten .

Auf gut rent . , noch neues Wohn-
haus wird eine 2. Hqp . v . 5000 Al
zu 6 °/« aufzunehmen gesucht . Off .
u . Nr . 6141 ins Tagblattbüro erb .

Tücht. Geschäftsmann sucht 300
Mark aufzunehm^r gegen prima
Sicherheit . Off . , nur v . Selbstgeb.,
u . Nr . 6144 ins Tagblattbüro erb .

Verloren
spiralförmigen Hemdenbrustknopf
mit Brillant . Abzugeben gegen
Belohnung . Adresse im Tagblatt -
büro zu erfahren

Verloren
Montag abend 7V< Uhr in der
Hans Thomastr . , von Moliae - bis
Stefanienstr ., kleine , gold. Brosche
mit chines . Zeichen . Finder ernalt
gute Belohng . , da wertv . Andenk.
Abzugeben auf dem Fundbüro .

^
Verlaufen hat sich ein grau- u .

weißgeflecktes Kätzchen mit rotem
Halsband. Der Wiederbringer er¬
hält eine Belohnung .

Hoffstrahe 4, parterre .

MeriM
Nachhilfe

in Mathematik , Ueberwachung v.
Aufgaben, "Zwird erteilt . Offerten
u . Nr . 5961 ins Tagblattbüro erb .

Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt von musik. ge-
bild . Fräulein , in u . außer dem
Hause , bei mäßigem Preis . Off.
u . Nr . 6111 ins Tagblattbüro erb .

Privatpension
empfiehlt guten bürgerl . Mittags »
u . Abendtifch für Herren u . Dam.

Akademiestraße 29, 1 Treppe.
Kaiserstr. 58, 3? Stock , empfie

gut bürgerlichen
Mittag- und Abendtisch .

TheaterpkaH ,
V« od. V«, 8 , gerade Nr ., für 4.
Quartal , evtl , dauernd , abzugeb.
Näheres Kaiserstraße 72 .

Theaterplatz ,
Balk ., 2 . Abt., 4 , ungerade , wird
für das letzte Quartal abgegeben .
Zu erfr ag . Amalienstr . 21 , 3 . St .

VlTheaterplatz ,
Balk . , 2. Mt ., ist wett unt . Abon»
nementspreis für das letzte Quar-
tal abzug . Näh. Kaiserstr . 96, Lad.

Theaterplatz,
4 , 2. R . Seite , 1 . Abt ., ganz od .
geteilt bis zu den Theaterferien ab»
zugeben : Bürgerstr . 11 , 2. Stock .

Ächtung ! Fraliksmler
Pferdelose werden schon am S.
April gezogen , mit ein . elegante »
Landauer zu 4 Pferden als Haupt¬
treffer , 1 kompl . Zweispännerwa¬
gen u . Pferde , 5 Einspänner , 50
div . Pferde rc ., wofür auch sofort
Bargeld erlöst wird.
Lose L 1 «lk , 11 St . 10 Porto

und Liste 30

Bankgeschäft und Lederhandlung ,
Hebelstraße 11/15 , b . Rathaus .

Gebr. Göhringer , Kaiserstr . 60 , I .
Antweiler, L. Michel , W. Senst ,

Christ. Wieder.

LilUKai'anliki 'l
8 . April 2iekullg cker

6s ! tt - l-oilsnis
ZM kleine« , e. 1 keiimls dn 8

mvgl. Uvekstsev . dar kelck
1SOOOM .

Hauptgewinn bar 6elck
LOOOO IVIK .
ZK? Ke« , u. eins kw« l« der Isst

smp8ekitDott.-Dvtsrvskwor
Z . Lkünmsi *
Skurdir , i. b , lriznlru, « M.

Damenhüte ,
schöne Auswahl, garniert und

ungarniert.
Umarbeitung älterer Hüte bei
A . Herrmanu , Modes,

Waldhornstraße 25, 3 Treppen ,
Ecke Kaiserstraße .

MMM
äukerst angenehm im

Kodeaucki

Dreck. 75 ^ , bei 5 Dreck, ä 70 Hle, bei
10Dreck . ä65Hst6ürtsIckaeu60A? u . 1 -4!

SstvNMool 'WsD 'MklickME

Zcntetts üer großen Ztratze.
Roman von Aedor von Zobelkih.

(48) - ükachdruckverboten.)

„Jawohl , gnädiger Herr. Es grenzt unmittelbar an den
fürstlichen Besitz und stammt eigentlich von meiner Urgroßmutter ,
die eine Refugierte war und sich da ankaufte. Sie war eine
Duvinage und soll aus sehr guter Familie gewesen sein. Damals
hat sich eine ganze französische Kolonie da angesiedelt : einige
haben ihre Namen verdeutscht — ein Lejeune hat sich Schön
genannt , und auch die altfranzösischen Vornamen hat man zum
Teil verdeutscht. Die Großmutter hieß Marie -Angble , und meine
jüngste Schwester wurde deshalb Engelmarie getauft . Aber wie
meine Urgroßmutter nach Schlesien kam, existierte eine Herrschaft
Görrieshausen noch gar nicht. Die wurde erst später geschaffen;
da soll ein» Fürstin Görries aus dem Bayerischen die Güter
WaLstein , Barborowko und Koritten und ein paar Vorwerke
zusammengekauft haben und um die Genehmigung eingekommen
sein, die ganze Herrschaft Görrieshausen zu nennen .

"

„ Es ist richtig," sagte Hansen nickend ; „das mag so um
1810 gewesen sein. Es war die Stammutter unseres Prinzen
Bruno Görries . Wie heißt denn Euer Gütchen, Anders ?"

„Eigentlich heißt es Görrieshausen -Försterei , weil es einmal
ein Forstvorwerk von Waldstein war ; aber die Leute nennen
es Trostheide. Das ist eine Abkürzung oder Verstümmelung von
Tröst-Einsamkeit .

"

Hansen machte große Augen . „Teufel , wie kommt ihr in
die Romantik hinein ?" rief er .

„Ja , gnäd ' ger Herr" — und Anders lachte — , „das hat so
seine Bewandtnis . Es stand da eine Mühle , sie steht noch, unten
an der Buchtung des Sees , mitten im Buchenwald , und man
kann wohl sagen , sie hat eine prachtvolle Lage — , da hatte sich
einmal ein junger Herr von Eichendorff einquartiert und hat da
mancherlei gedichtet und hat dann den Namen gestiftet. Er hm

ein ganzes Schriftstück darüber aufgesetzt , es hängt noch in der
Mühle unter Glas und Rahmen — mein Vater hall darauf , daß
es bleibt . Der Herr von Eichendorff hat es zuerst hierhin und
dahin geschickt, um Taufpaten zu gewinnen , wie es in dem Schrift¬
stück heißt , und da stehen noch manche andere Namen darunter ,
die berühmt geworden sind : so Arnim und Görres und Grimm
und Brentano . Und die Bezeichnung Tröst-Einsamkeit hat sich
denn auch erhallen und ist schließlich auf das ganze kleine Gut
ausgedehnt worden ; bloß war sie den Leuten zu lang , gerade
so wie Görrieshausen -Forsthaus , und da haben sie denn Trost¬
heide daraus gemacht, und manchmal nennen sie

's bloß Pie
Tröste '

. . .
"

Es gibt gewisse Jdeenverbindungen , durch die unser Interesse
auch für eine sonst belanglose Sache unwillkürlich und gleich sehr
lebhaft gereizt werden kann. Das Wort „Tröst-Einsamkeit " löste
bei Hansen diese Wirkung aus . Für den Kreis der Heidelberger
Romantiker und ihre Einsiedler -Zeitung hatte er immer viel
übrig gehabt : eine gewisse Verachtung der Wege des großen
Haufens lag in seiner Natur und nicht minder , bei aller Schulung
des Denkens , eine ausgesprochene Neigung für das Phantasie¬
volle . Neulich , bei der Strandunterhaltung über den stimmung¬
veredelnden Wert der Einsamkeit, hatte auch Aline die Bezeichnung
gebraucht, die einst die um Achim von Arnim auf ihre Fahne
geschrieben hatten . Das fiel Hansen wieder ein ; es waren ver¬
schiedene zusammentreffende Momente , die ihn der schlichten Dar¬
stellung Anders aufmerksamer lauschen ließen , als es sonst viel¬
leicht der Fall gewesen wäre .

„ Sagen Sie , Anders, " begann er von neuem , „— erzählten
Sie mir gelegentlich nicht einmal , Ihr Vater sei Görriesscher
Oberförster gewesen ? "

„Sehr wohl , gnädiger Herr. Er stand anfänglich in könig¬
lichen Diensten , aber der alte Fürst Görries wollte ihn gern haben
und machte ihm ungewöhnlich günstige Anerbietungen . Da nahm
er den Abschied und trat an die Spitze der Görriesschen Forst -
oerwalluuF . Und das war sein Unglück . Nämlich , gnädiger
Herr, ich muß das aussprechen: ein so lieber Herr Seine Durch-

laucht der Prinz Bruno ist, so — so fürchterlich ist der alle Fürst ,
Höchstsein Herr Onkel. Ein Menschenfeind, sagt man . Aber man
kann Menschenfeind sein, ohne daß man die Menschen zu tyranni¬
sieren braucht. Nicht wahr ? "

„Gewiß , Anders !"

„Meinen Vater , das stellte sich bald heraus , hatte er nur
engagiert , um ihn bequemer in seine Gewalt zu kriegen . Es war
nämlich eine alte Streitfrage , ob der Streifen am See mit de?
Buchmühle , also gerade die Tröst-Einsamkeit, noch zur Herrschaft
gehörte oder schon unser war . Tatsächlich war die grundbuch¬
amtliche Eintragung in diesem Punkte nicht ganz genau , aber
aus verschiedenen gerichtlichen Prozessen ging doch klar hervor ,
wo die Grenzscheide lag . Nun versuchte der Fürst erst auf güt¬
lichem Wege meinen Vater zu veranlassen, ihm das Stück Land
zu verkaufen . Doch mein Vater ist auch ein Dickkopf ; er wollte
nicht. Da wurde denn geklagt, und Vater gewann . Jetzt aber
wurde das Verhältnis zwischen dem Fürsten und ihm derartig ,
daß er aus Görriesschen Diensten schied. Eine Pension wurde
ihm nicht bewilligt , Vermögen hatte er nicht, die Landwirtschaft
ging schlecht. Ein Wallberger Jude kündigte ihm auf Betreiben
des Fürsten eine Hypothek, und schließlich ist Subhastation angesetzt
worden , bei der der Fürst das Land natürlich billig zu kaufen
hofft . . .

"

Hansen ließ sich die Zigarettenschachtel vom Tisch reichen.
„ Warum haben Sie sich nicht an mich gewandt . Anders ?"

fragte er. „Sie konnten sich doch denken , daß ich Ihnen gern
helfen würde .

"

„ Gnädiger Herr — lieber Gott — na ja, wenn sich
's um eine

kleine Summe gehandelt hätte, dann würde ich mich vielleicht
getraut haben . . . Aber die Hypothek beträgt vierzigtauserü »
Mark , und auf fünfundsechzig ist die Trostheide bloß geschätzt
worden . Sie ist ja viel mehr wert, und der Wert wäre leicht
um das Doppelte zu erhöhen, wenn man Kapital hätte — und
wenn der Vater jünger wäre . Aber er ist ja schon in den Sech¬
zigern .

"
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„Hm . . .

" Hansen hatte sich eine Papyros angesteckt . . .
„Sie haben doch die Landwirtschaft erlernt , Anders . Warum
blieben Sie nicht bei Ihrem Vater ?"

„Der Vater hatte meinen Schwager Ewers zu sich genommen,mit dem vertrug ich mich nicht. Er ist ein brutaler Mensch . Jetzt
hat sich meine Schwester, es ist die ältere, die Len«, von ihm
scheiden lassen .

"
„Die Gegend ist hübsch bei Euch — landschaftlich ?"
„Sehr schön , gnädiger Herr . Große Buchenwälder, auch

Eichenbestand, Bergland , Wiesen und der herrliche Lommersee."
Hansen schaute träumend in den blauen Zigarettenrauch .

Das Wort „Trost-Einsamkeit" summte ihm mst rhythmischem
Beiklang an sein Ohr.

„Anders — wissen Sie , daß ich Lust hätte, mir einmal Euer »
Besitz anzusehen ? "

„Gnädiger Herr , das würde ja eine große Freude für mich
sein — und auch für die Meinen , die Sie aus meinen Briefen
schon ganz genau kennen .

"

„Sie sollen mich gar nicht kennen. Anders ! Wenn ich mit¬
komme, bin ich nicht Ihr Herr, sondern Ihr Freund . Bin nichl
mehr der Hansen, sondern ein beliebiger Schulze oder Müller .
Verstanden ? . . . Sie haben doch einmal etwas von Harun al
Raschid gehört, nicht wahr ? Dem persischen Sultan , der es liebte ,von Zeit zu Zeit unter allerhand Verkleidungen auf Reisen zu
gehen. Heute nennt man das inkognito. Ich möchte auch mal
ein bißchen inkognito leben — fernab von allen Geschäften und
sogenannten Vergnügen . . . Vielleicht ist da Eure Trost-Einsam-
keit der geeignete Fleck Erde. Es kann schon sein . . . Na —
wollen sehen . Legen Sie mir meine Briefmappe zurecht , ich habe
zu korrespondieren . . .

"
Aber Hansen setzte sich noch nicht an den Schreibtisch . Er

blieb auf dem Diwan liegen und träumte . Das Wort „Tröst-
Einsamkeit" lullte ihn wie mit einem Zauber ein. Es klang
so wundervoll . Es war die Stille ohne Leere, die er suchte. Es
war die alte Romantik, die sich hinter Dornenhecken versteckt, die

Einsiedelei , die nur die Phantasie bevölkert .Lied vom Glück.
Es klang wie ein

XU .
Warys Junggesellenquartier war in ein Lazarett um¬

gewandelt worden . Nur einen Augenblick hatte Aline geschwankt ,ob auch sie bei ihm Wohnung nehmen sollte. Es berührte sie
wunderlich fremd und verletzte beinahe die Keusckcheit ihres Emp¬
findens . Aber sofort fand sie ihre Festigkeit wieder . Er war
noch immer schwer leidend und bedurfte ihrer Pflege ; er war
auch ihr Gatte nach dem Worte der Schrift.So wurde denn auch für sie in Warys geräumiger WohnungQuartier gemacht . Neben dem Schlafzimmer des Grafen hatte
sich die Wärterin eingerichtet; in dem Arbeitszimmer wurde die
Bettstatt Alines aufgeschlagen .

Sie fühlte sich sonderbar unheimlich in dem ebenso behag¬
lichen wie mit raffinierter Lebenskunst eingerichteten Gemach ,das wie gefüllt schien mit dem heißen Odem einer überquellenden,unverwüstlichen Daseinskrast. Dutzende von Bildern standen aufdem großen Schreibtisch : Photographien der Königin und des
Prinzgemahls mit Unterschriften, von Familienmitgliedern und
Unbekannten; in der letzten Reihe auch das Porträt eines jungen
schönen Mädchens mit etwas keck erhobenem Dianenkopf.

„Vielleicht seine letzte Geliebte," sagte sich Aline. Und da
sie sich Lies sagte , fühlte sie einen so heftigen Schmerz im Herzen,daß sie unwillkürlich die Hände gegen die Brust preßte und sichniederließ. So traf sie ihr Vater . Er erschrak über die Blässe
ihres Gesichts.

„Liebling, was ist dir ? " fragte er ängstlich . „Geht es schlechtermit Wary ?"
„Nein , Papa . Das Augenblicksempfinden kann gar nichr

bester sein . Die Wunde ist im Verheilen. Er scherzt und lacht
schon wieder.

"
„Na , Gott sei Dank !" ^

(Fortsetzung folgt.)

Lum UMLLIg
kaufen Ae gut lim! billig

kacke
llele

öoäeklvele rrc

Xisäsrlngv äsr
fSk -denfadi -üL A. XciülMr
^V»Iä*tr»Ls, beim Oolvsseum .

vrucd-
Maccrrsitt
28 Pf»

Maccaroni,
Psi . 30 Mg.

K" 20 ««.
Feinste

Maccaroni
— nm in Paket —

Pfg.
^ 2 Pfg.50 M.

Italiener Ab

llsmeudüte
slex. ssarii .. kardigs Mts sowie
Vruusr-Ullt« von LIK. 8.— »n

kmiiie Ksmpk ,Lsrlsrabv , llrearstr. 17III n .22
(2 Llinutsv vo,« 8»linket).Lsln Iisilou. SWgo Prolog .

' /i Pfd .-Paket
Afrique' /, Pfd.-Paket

Taganroc
Pfd .-Paket

Eierstifte' /i Pfd.- Paket OL » Pfg.

Semilre -lliiaeln
breite HauSmacher
Pfund » O Mg-
von an

Feinste

hsittinacber
— nur in Paket —

' /- Pfd .- ALL -
Paket » O Pfg.

Eier-Hausmacher
— nur in Paket —

V 42 , SO

und 60 Pfg.'
S -- 21 , 2 S

und 30 Pfg.

Lwettcdgen
Pfd. O « Pfg.
von an

Feinste

PlHna-ZMtMeil
— in Paket —

Paket ^ »O u. U»L» Pfg.

Lwelrcdgen
SO fM

siranrleigen
Psmd 28 Pf«.

Wnrclinltre
Pfund 2 S Pfg.

Feinste ganze

Sirndulreli»
Pfund 30 Pfg.

vamplSplrl
Pfund 4 S Pfg.

! Califonnsche

pkirttcbe «na
kirnen

Pfund 00 Pfg.

stprikoren
Pfd . 70 Pfg . u. 1 »—

vslleln
Mund 38 Pfg.

Mircdoim
— sehr beliebt —

> Pfd . 40 ». 50 Pfg.
bestes

ohne Stein OL » Pfg.

.Vei-k,ukrt «N«2^
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Ms DausÜÄU vsrsnedon . d

WM« UM »
lkarlsrude , kslssrstrasso >22. ^
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llaiserstrsssv 87.

WUNmruiitllmg
Arena reell, diskret .

Otto Brommer , Adlerstraste 8 .
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W -MM
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9° vurxi «r gx i, 3 iil «.
korto llvä Idsts 30 k- lK. »ili »

ll. v . Lröger
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'

I>uL . MIIerL6-
;° Soi -UnW .,

^ L ^
m »Usv I-ottvriss « ekLttsir, IdOssver-
»»dtsstsUon u . äs n Peru,». l.»nas»-

l«g»f .Vs ''d»n«i, Seettn, srtziustoHTtzfir. 2
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«Milli
W »M
lsilsn »liontag ankl

vonnsi -atag

stlllllkllW!
Restaurant

.SM« SlM".
«m Ludwigsplatz .

Heute Donnerstag
wie jeden Donnerstag

Schlachkkag .
Wilhelm Stein ,

Metzger und Wirt .

„ Goldener Adler "
Karl-Friedrichstraßr 12.

IedenMontag n Donnerstag

Schlachttag.
Don 5 Uhr ab die so beliebte»

Schlachtplatten ,
was empfehlend anzeigt

Ernst Müller.
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Telephon
Nr. 204

empfiehlt ihre gleich
mäßig vorrüglichen

' ss. Hellen kxport- u. äunklen LagelbiereLLL
.................. .......

lmMl. Äl»r lelilek. WM WI« « 1
^sdnißestkon feinen Londons uniß Tvkodolsilv - Oessents .

I ^
ee - , Kaffee - Lolon .

» , » » » » » » » » » » » » »

4ufmsrlc8sms öesisnuag .
Krüssts ^ uawakl in öavlovoi 'k.
ffastvtön . — Nölsgts Neotekon .

Lofroi-enos .
lialte uncl vvarms Kotranlco.

/Vlittivocti, 2^
Oonnei -st .. 3^
freitsZ , 4 ^

äer kervorrrigenäen l '
rsMäin

^ 8la I^liel8en
in ilirer becleutenäslen LcliöpfunZ

llkk steimle Vogel .
r.iebe8tr3 §öäie im 8preewalä

in 4 Wirten, von Orkan (Isll .

^IlelnaufMrrmẐ recttt.

keÄlleor - liiestei
>Vskct8tpS886 30 .

kV

«

non , 2 . bis 5 .

^ I686N - ^ l' Ogl
' 3MM :

„leilieelie liiolitei'".
Lrgrsikenäes Drama in 2 Wirten nebst 15 anderen Lvklagsrn .

I Valckstr.
16/1S coi .o 55 kUdf rvispd .

1838.

^ 88 "
lii8lige küliiie

ui »a lolgsnN « r » ge , mdonNn L UI« »
v » » ro » «1« non » ^ » >>« 1»

L.»vk»füi»ins . «.svbsfünniv .

Oer IVIsnn "
°m fimmel .

FelivLQk ill 3 Urteu .

Muchner Lürgerbröu s --«-««.
Täglich von 8 Uhr, Sonntag von 4 Uhr ab:

liüirstlcr-Aonrert.
Fritz Forschnrr.

Tagesan ^eiger.
(Näheres wolle nmn ans den betr. Inseraten erschen.)

Donnerstag , 3 . April .
Kolosseum . 5 Uhr Vorstellung .
Residcnztheater . Vorstellung .
Wclt -ttinrmatograph . Vorstellung ,
t . arscr - ttinematograph . Von'

tellg .
N etropol -Theatcr . Vorstellung .
Zeniral -Llino. Vor-stcllung .
r uxcum . Vorstellung .
Lilr .ts ; ielc . Vorstellung .
Vldorado -Ltino. Vo . stellimg.
Kaiicr -Vanorama . Geöffnet von

2 tis ' :w Illir .
Tnrugemeinde . Damenabt. 6 . ,

str !, — * 2tl) Uhr, Gulenbergschnle ,
Zranenabteilung str9 — *ir10 Uhr .
Heb. Mädchenschule.

Turugescllschast . Männer -Riege
8— 10 Uhr Realgymnasium. Damen
abteilurig 18 —10 Uhr , Schillerschule,
Damenabteilmrg I ! 8— 10 Uhr,
Nebeniusschule , Mädchenabteilnnpr .̂7 - ^ - 8 Um , Schillerschule .

Männerturuverein . Allgemeines
Turnen 8—10 Uhr, Zentralturn-
halle , il . Damenabt. 6 —7 Uhr,
Oberrealichrile.

Lchwarzweldvercin . VereinSabend
im „Monuiger" .

Bill -Klub . Vercinsabendrm. Weißen
Berg" .

'
surngeskllsefisft Ksrlsruirs.

6 ut W « eil !
IV^ir kiEen uosern vorelrrliolion Mtcrliefforn lriormit

rmr l< 6ni !toi8 . ärr6 rvir gm 8 M8lsg , llen 5 . /^pril , sdsnllg
9 U 'n'

, im Vörsins oku ' o (Htv Llg -uoroi Xgmweror )
su8 b^dvnllonem ^ nlsk vino

^68llmeips
venm ^tglten. IVir Hilten , sielr
eiiitjnUon x» rvo len .

Irierxn reofft irglilreiod
Vs »» nnnal

fSrderri aoä rl»m. V/srclirarM
lelepko » 1 S5Z I . LsseK 7rlepko« 1SSZ

swpstsdlt sied Kr lli«

Frülijsstrs - Saison
im Mrdov voll RsinixM aller ktexenstLalle von llen oin-
Ledstsa dis ksiostsn Dorren- rmck Oawengaräsrodsn, unter 2u-
siedanwx prompter L«Kennug null tallellosor ^ usKdrnng bei

mLüig-sn kr« »» .

0. LU«« »
S«Sons1r»8s 28. Lnckvlorplatn 40. LrUsorstnrLe 40.

8«org -rri «ar !vdLtr»S» 23. U»rt 0L»tr »8» 45.
Latrsr-AUs«, Lclcs Ltzriisrstr. lldotustraLs 25.

Lrlvgrtr. 174. Angastastr. 13. vuntsol, , Saupwtr. 50.
Usdst1ni3 »»Iksi ».

r-8
MM
^lllüttrme N.

Freie Vereinigung stüherer 112«.
Kliniergdschllftliche Zusammeilkunst

Samsiag , den 5 . April , abends o- S Uhr , im Nebenzimmer Gasthaus
»König von Württemberg "

Regimentskameraden willkommen .

! »llt. »im» klekmiteii
"

(2vi5vdsn Läler- nuä LronsiiLtrLLv). !
kirintts meinen anerknnnl <-uten , krLKissen dlillsg - l

lisvb in empl
'eltlencle Lrinnerunss . l

Abonnenten erlntlten Vorzugspreise . !

Von ndenlls 6 I7Iir ab z-roLe ^ usvadl ln 8lsmm - »
platten st 70 Hk, sorvie reioltdaltiAs 8pvi8kl (Lr1s rn isäer j
3?gA6826it. l

Mt vorrüsslielier Hookktefftnnss l

p . pfinsok , Kkslaunateui ' . j

Vlllllltorbrovds » VorkSdrnng«
von uaokmittsgs 3 Ddr dis

adsolls 11 Odr.
Vornekwstesn. elegaulsstss Ontsr -
«edmen am klatrs . — Ligsn » ru

rn äiesem 2veelrs erbaut.
An Daedmittagsn null Voradenlloa
keüürvlüiz so dr Kesellrvliäft .
»«»»»»»»»»»» »»»»»« »«»»»»»»» »«

Knvgosmiii
nun Kr Wttvook, llen 2. bt»
lall , krsltsg , äsn 4. Lprtl 1913.

llkrsteimlkVogel
mit

Ksts Kielssn
in äer Hauptrolle.

vu 80 l >8l Valkf
untt h/lutter eknsn.
LiveLiÄldlunx ans Ltallt n . Oanll .

Drama in 3 Akten.

psIKL/ounnsI .
Deavsts Lsiiektsrstattuv ^ .

In In^oeköns.
Vis äie Alois idrs Verkrsng «

dsrstellsn.

frlnüie ll !sii8 suf keiseil.
Xvstliobo Dnworosks.

v «6 6 N8l 6 l. I 6b6 .
Drama.

jAMlikvkk /lktflidslle .
In interessanten Darbietungen, dslä
auk einer getlldrlivksn Leiter, daiä
»uk Kugeln , stellt sied uns in
diesem Mm die iapanisvde Kinder-

trupps Kuba vor .

Städt . Leefischrnarkt .
Hanptmarkt. In der ssischmarkthalle hinter dem städt.

Vierordtbad am Donnerstag nachmittag von
3 ' /z bis 7 Uhr und Freitag vormittag von
8 bis 11 Uhr .

Filialmärkte . Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadt : In dem Hofe des Eichamtes, So¬
fienstraße 90/98, am Donnerstag nachmittag
von 3 bis 6 Uhr.
Oststadt : In der Georg -Friedrichstraße am
Freitag vormittag von 8 bis 11 Uhr.
Stadtteil Mühlburg : Ecke Rbein- und Vo¬
gesenstraße am Donnerstag nachmittag von
^ 2 bis 5 Uhr.

Karlsruhe , den 2 . April 1913.
Städt . Schlacht- und Biehhofdirektiorr.

Karlsrulis .
Deuts Donnerst»!?, llen 3. A.pril,

»bvull» 9 Obr,
llllonslZvergLmmlung

im Vsrsiuslok »! (Oolllensr Astlor).
Vortrag llss Dsrru N . Sokneidor :

,Div kapngeieu - (II . Veil).
— freiverlosung. —

2»dlreiedes Drsodeinon erdeten.
Düste vülkommvn .

ÄMÜMMÜl
(Mim Ilskstniln).

vouusrstsg ,
dsu 3 . April 1913 ,

im »Alonivgsr » , Konkordi»ss»I .
Unsere blitslisdsr sind vom 8ebvrg-

diseben Albvsrein rum Licktdiidsr-
Vortr»g im »0»te Kov »ek- »uk deute
»dend st-9 Ddr eingvl»dsn .

SIll - LLIllS
gegr . 1903 .

leden vonnerstag

VMskeni »
im Lokal „Veisssr Sorg"

Den Voi »»tsnöl .

LZNVNLUIsslngVN
8 tiitun § 8ie 5l .

5. April , »beods 8 ^/r Ddr, llorrou -
adeuä im 8a»I DI «8edrvmpp».

6 . April , vormittags 11 Ddr, kriUl-
godoppe» im «2vinger » .

Schwarzwülder Kirschwasser,
garant . naturrein , pro Liter 2,50
Mark , bei Abnahme mindestens 20
Ltr ., bei Mehrabnahme etwas bil¬
liger, sowie Tresterfchnaps. pro
Liter 1,30 verkauft

Otto Meier . Landwirt ,
Müllenbach bei Bühl .

Auf Wunsch werden Muster
zugeschickt.



Nr. 92 . Seite 16. Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 3 . April 1913. Viertes Blatt.

Osi ^ insn - Ispoicks
Oerdinen »m 8mcK, sedm»i " Aster AK . 0 . 28 dis 1 . 40

breit . . . . Aster AK . o . so bis 2 . 28

Oärdinen , LbAq» Lt, vsik uuä creme . . . . . per
'NeusterAK . 3 . 30 bis 38 . -

^ llover ^ blete , wo6 . ,kleinxsmust . Ltokks, 130/180embr . Atr. AK . 0 . 7S bis 2 . 28
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'
eppicks , 8 . 88

175/2W vw Lllv . 18,88 bis 48,00 ÄXI/M0 vw » 21,00
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Kokoslöuker , 67 w>ä 90 VW brsit . . 7 . - . 777, 1 . 40
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Divsnösoksn ,
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L 8 . 88 11. 2818 . 00
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dis

bis

Die I ^ sstbsstsncls in l - inplsum L M 20
°

.
f ^ skstt

ÄM/7 « aS A « §Mer - AMe /
Lür 7« / ake/ ' L§? rm Lc/raü/E ^

rinfsoliv OlelsIIbolktellen

6rvü« 80X188 dis 120XISO

» . S .SO 9 — 11 . 40 I4 . 7S

Elegante Ztskli -olik - btzitsiellön
SrvLe 83X190 bis 180X210

14 . 75 >8 . 50 20 . 50 26 . 60 28 . 50 3S . 75

Hovkfeine HessingbeNslellen

voll AK . 57,50 »v.

8olil >. liimlei '
bell

8oliätz 8ts !»! l'y !irdtztt8leHtz

mit ?»toal-A »tr»tLS, veiü Itk sktt
Im-Kiert . LIK . IN.6V
mit FuLdrstt . . . AK . 18 .50

IHI3IN2I26N, beete lVerkZlattarbeit
mit LeesrLs- , Voll - , Lspok- oder DoLkssrküllunx

S .8 « » ,? » Ü .- MS M » N .k » « « . - U - »
I^eu»oksrlibuux iuusrduld 24 Ltuuäou.

Kinllsr - IIstrstrsn 4 . 25 4 . 90 7 . 10

^ eclerbett - Ksrnitursn

dostobenä »us Deckbett mit 2 wissen

» 14 .50 18 . 75 25 . 60 32 .80 39 .— » .

. ^ ^ ' -4-
' - ! ^ .

74 X 144 cm
velL Inekisrt

äoppolt »dscdl»xb»r 117
viv ^ bdiläuux AK . IO , 1 8

komplett mit 8t»u§e,
Auilxuräiuo , 8«o^r»s-
m»tr»tse, ? iqas-4us -
seblax, kluwesukiss.,
100X130 80 X 70
xsliosvuv ^ .usküdis .

AK. Sv , 58

Ps1vn1s1s5,5fvr >vn -
VIs1i »s1rvn

io jsäss Dolubstt 14
. . vo » AK . 12,88 »

z kNtHIIM . kMIIlllte I
n» vk

Kinäei ' - kettkNv . Llk. S . LS »°

8sb >-^ u88tattungen
io jscksr krsislsxo.

I^oOIl33NI(i886N in jeäer /^ll8fükrung .

lieg . lliniIeeliLtt

äoppelt »bsobi»xb»r,
mit Aessingstnox«
un6 Xnüpken vis DFL II »^ bbiläunx . . LIK. I v , IS

komplett, mit 8t»n §s
AuIlMräins u. 8sv-

Ar»s -A»trstrs
kiqlls-^ussobl»x,
Dlumesu- kOsssn ,
100x 130 8ox7o 11 a iff :

keine4usKkrunALlk. EGO» IS

74X 144 em
veiL Inekivrt

RI , OATIIBSIBD äoppslt Aei-sinissts , srprodls tzuaNtLten por Dkä. 1 . 35 1 . 90 2 . 30 2 . 70 3 . 00 3 . 80 4 . 70 sto .

>^ 61886 Lettdgmeets u . 6r003ts
130 cm brsit, über 100 Dessins »m DsZer

7V ^ SS ^ 5.5S 5.40 5.VS 2.
Narbige 8s116gms8l6 u . öroosls
rot, bsllblnu, xslb , ros», veiL mit bunt, sobtksrbix in kvinstsr

^ uskiidruvx
5.2S 5 .4S 5.VS 5.7S

^ srbigs öettksttuns
80/82 em brsit . Llster 38 A dis SS Hk
130 cm breit . Ilster SS ^ dis 5 . 5S

MIIII » f I in N

120 em Deinenärsll, uni, rotluvä bunt gestreikt . . . . von Llk . 5 .5S S.N

120 em ^Lcqusrckärsll , boebmcxi . Dessins in »Ilsn k'orbs» von Llk . 5,SS »u

AHIIlINl
- 1

3 . SS bis s — 4 . SS bs 2S »— S . 7S dis 5S . SS

I^ür Veit- uncl I»sib^ ä8olis
80/4 cm Vrotouu« . Llstsr 2 S Hk bis 7S H!
80,4 cm ksulorvü . Llstsr 28 ^ dis SS Hk
80/4 ew 0oppSl-L»L,poIlUll . Llster S3H ? bis SS ^
80/4 em IlLvvo . Ilster 88 M bis SS ^
180 cm vsulLS . Aster 78 ^ dis 5 . 28
160 ew Orstouue . Aster 5 . 00 dis 5 . S8
80/4 cm llrldlviusil , xedlsiedt Aster 42 ^ bis 5 . 28
180 cm LlrOdlsiuvu , sssdlsickt Aster 80 H' dis 5 . 8S
IM cm ÜLldisluSL, xsbleiedt Aetor 5 . 58 dis 2 . 28

KompIslKv 8i *su1 - ^ uss1sK1iINgeiH in jeder ? rei8lsgs und beeter /^ueiukrung.

IttNINNttttlttttNUttttttlNttttNNIIttlNIIttllttlttNNNttttNttttttttttttNttll
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- unl! Ninäsi 'wä8oke , Lvliwäsckv N3Ü2II . -

NSalänasr
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Moste« Bl« .'
Lusflsche Vstem.

/zzon unserem St . Petersburger Korrespondenten.)
(Nachdruck verboten.)

Wenn in der Nacht von Sonntag auf Montag in
der russischen Butterwoche die Uhr zum Schlage aus¬
holl, um die Mitternachtsstunde zu verkünden, so ver¬
stummt , wie mit dem Zauberstabe berührt , die ge¬
räuschvolle Fröhlichkeit, die während der „Ltaslja-
mtrs," , dem russischen Karneval , gewaltet.

Die großen Fasten haben begonnen . Sechs lange
Wochen, in denen der Russe sich für das Auferstehungs-
sest vorbereitet. In früheren Zeiten wurden die Fasten
streng gehalten. Ob hoch, ob niedrig, arm Äier reich :
ein richtiger orthodoxer Russe fastete streng und ohne
Unterbrechung während der ganzen langen Fastenzeit.
Das einfache Volk hält auch jetzt noch streng aus diese
Hm von der Religion vorgeschriebene Sitte . Fleisch,
Eier, Butter , Milch , wie überhaupt alle tierischen
Substanzen werden vom Küchenzettel gestrichen . Die
Hauptnahrung bildet der Fisch. Aus ihm werden alle
möglichen Speisen hergerichtet, zu deren Zubereitung
eine besondere, aus dem Samen der Sonnenblume
gewonnene Butter , ein wenig schmackhaftes Präparat ,
verwendet wird . Selbst der gewöhnliche Zucker , den
der Russe zu seinem ihm so unentbehrlichen Tee in
großer Menge zu sich nimmt, ist ihm in dieser Zeit
versagt . Er wird durch einen besonderen Fastenzucker
ersetzt , der aus Fruchtsaft hergestellt wird.

Während also im russischen Dorfe die Fastenzeit
noch streng durchgeführt wird, nimmt man es in den
Städten damit nicht so genau , sondern beschränkt sich
darauf, dem religiösen Brauch in der ersten, vierten
und letzten Woche vor dem Osterfeste treu zu bleiben.
In diesen drei Wochen sind alle Theater und sonstigen
Vergnügungslokale geschlossen. Das sonst so rege ge¬
sellige Leben ist völlig verstummt.

In der ersten Woche fastet das Herrscherhaus und
mit ihm die hohe russische Gesellschaft .
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Eine Abwechselung in die stille Fastenzeit bringt

der Palmsonntag . Welcher Petersburger kennt nicht
den berühmten Palmenmarkt , die sog. „sVerba "

, wo
in langen Reihen aufgeschlagener Zelte die Händler
ihre mannigfaltigen Waren dem kauflustigen Publi¬
kum feilbieten! Die „ Werka " wird von ganz Peters¬
burg besucht . Am Mittwoch in der Karwoche werden
die Zelle abgebrochen.

Wer am Kardonnerstag abend durch die Straßen
einer russischen Stadt geht, dem wir- sich ein sonder¬
bares Bild bieten. Das Volk strömt aus den Kirchen .
Jeder mit einer brennenden geweihten Kerze in der
Hand. Sorgfältig wird das Licht vor dem Erlöschen
geschützt. Gelingt es dem Träger wirklich , sein Licht
brennend bis nach Hause zu bringen , so hat er die
Gewißheit, daß ihm ein gesegnetes Osterfest bevorsteht.
Von diesem Tage an beginnen ununterbrochene Got¬
tesdienste. Die Kirchen werden nicht leer. An die
Leistungsfähigkeit der Geistlichen werden in diesen
Tagen unglaubliche Anforderungen gestellt . Am stillen
Freitag findet die Grablegung Christi statt. Der Sarg
wird in einer feierlichen Prozession dreimal um die
Kirche getragen , um dann im Allarraume ausgestellt
zu werden. Die ganze Nacht stehen die Kirchen offen ,
um dem gläubigen Volke Gelegenheit zu geben, am
Sarge des Erlösers ein stilles Gebet zu verrichten.

Am Samstag werden die für den Ostertlsch be¬
reiteten Speisen in die Kirche getragen , um geweiht
zu werden. Bei den wohlhabenderen Leuten kommen
di« Priester ins Haus , um den festlich gedeckten, mit
allerhand Speisen überladenen Ostertisch zu weihen.
Um 10 Uhr abends beginnt alsdann der große Oster¬
gottesdienst, der ohnehin schon feierlich , in der Jsaaks-
kathsdrale in Petersburg durch den herrlichen Kirchen¬
gesang einen erhebenden Eindruck macht. Die gesamte
Geistlichkeit mit dem Metropoliten an der Spitze ver¬
liest unter dumpfem Glockengeläut die Evangelien.

Fünf Minuten vor 12 Uhr verstummen sämtliche
Glocken, eine unheimliche beängstigende Stille legt

sich über die groß« Zarenstadt . Alles wartet auf den
großen Moment. Da ertönt plötzlich ein dröhnender
Kanonenschuß von den Wällen der Peter -Paulfestung .
In - er Jsaakskathedrale, die bisher im Halbdunkel
gelegen , flammt blendendes Licht auf . Der Sarg vor
dem Altar« ist wie durch Zauberhand verschwunden.
Der Metropolit verkündet mit weithinschallender
Stimme die frohe Botschaft von der Auferstehung
des Herrn . Dann intoniert der mächtige Sängerchor
die Jubelhymne : „ Christus , der für uns gestorben,
ist auferstanden von den Toten .

" Jubelnd fällt die
Menge Andächtiger in den Gesang ein und weit
hinaus aus die Straßen ertönt der Lobgesang.
Fremde und Bekannte umarmen einander beglück¬
wünschend mit dreifachem Osterkuß. Der Gottesdienst
ist zu Ende, eine Bewegung entsteht unter der Menge.
Es ist ein farbenprächtiges Bild, das sich einem da
bietet. Die Damen in Hellen Toiletten , die Herren
im Frack , das Militär in voller Gala , goldstrotzende
Uniformen mit Brillanten besetzten Ordenssternen
neben dem schlichten Rock des einfachen Mannes .
Alles drängt sich durcheinander und beglückwünscht
sich gegenseitig zum großen Feste.

Tritt man hinaus aus der Kathedrale, so sieht man
den großen Jsaaksplatz vor sich, magisch beleuchtet
von den vier großen Pechflammen, die hoch oben an
den Ecken der Kathedrale brennen . Eine vieltausend¬
köpfige Menge wogt hin und her . Ueberoll hört man
den russischen Ostergruß erschallen : „Christus ist auf¬
erstanden" , und während die Glocken sämtlicher
Kirchen das Festgeläute erschallen lasten, wird von der
Festung Salut gefeuert.

Auch die Stadt hat sich in ein Festgewand geworfen.
Die Häuser sind illuminiert , von den Dächern flattern
die Fahnen . Alles eilt nach Hause, an den festlich
gedeckten Ostertisch, der unter all den guten leckeren
Dingen fast zusammenbricht. Da gibt es sowohl im
Palast des Zaren als auch im Erkerstübchen des Tag¬
löhners die „pascka ", ein aus Käsemilch , Rosinen
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und Zucker zubereitetes Gericht : auch der „Lulitsod "
— eine Art Kringel — und die „Labs ", ein Oster-
gebäck, das mit einem aus Zucker geformten Opfer-
lamm verziert sein muß . Die buntgesärbten Oster¬
eier dürfen selbstverständlich nicht fehlen. Bei den
Reicheren wird außerdem noch eine große Auswahl
all der delikaten kalten Speisen aufgetischt , die zu einer
richtigen russischen „Sakusska " (Ausbiß) gehören.
Da wird dann gegessen u . getrunken nach Herzenslust.

In dieser Nacht geht der Russe nicht schlafen , er
opfert sie vollständig dem fröhlichen Genuß .

Auch im Zarenschloß herrscht festliches Getriebe .
Wenn der Kaiser am Ostertag seine Gemächer ver¬
läßt , so pflegt er die Schildwache zum Feste zu be¬
glückwünschen . Dem auf Wache stehenden Soldaten
wird vom Kaiser ein Goldstück sowie ein rotes Osterei
übergeben. Als schönstes Geschenk erhält er aber von
seinem Herrscher den russischen brüderlichen Osterkuß.
Am selben Tage wird dieser Soldat auf Befehl des
Truppenkommandierenden vom Gemeinen zum Ge¬
freiten beordert . Das ist ein Brauch, der aus den
Zeiten Peters des Großen stammt.

<A>enso festlich wie in der Residenz und den übrigen
Städten Rußlands wird das Osterfest auch in den
Dörfern gefeiert.

Der „Große Tag" — so wird der Ostersonntag ge¬
nannt , weil der Volksglaube sagt, daß wenn die
Sonne am Auferstohungstage aufgeht» sie sieben Tage
nicht mehr untergeht — versammelt auch die Dorf¬
gemeinde vollzählig in der kleinen Dorfkirche . Auch
hier geht es gleich nach beendetem Gottesdienst an
Len bescheidenen Ostertisch. Das Hauptvergnügen auf
dem Lande ist und bleibt aber die Osterschaukel , die
in keinem Dorfe fehlen darf .

Der Russe liebt Feste zu feiern : besonders hoch¬
gehalten ist aber das Osterfest, das der richtige Rüste
sieben Tage hindurch begeht : um dann der Rot ge¬
horchend , nicht dem eigenen Triebe , wieder an die
Werktagsarbeit zu schreiten . —p.

Gefahren veralterer Katarrhe.
Wunderbare Erfolge in veralteten Fällen . —

Keine Erkältung , sondern Ansteckung, — Drei
typische Fälle . — Fünfjähriger Bronchialkotarrh .
— Chronischer Rachen - und Kehlkopfkatarrh ,
hartnächiger Stockschnupfen, Katarrhe der Luft¬
wege , Mittelohrentzündung . — Ueber 8000 erfolg¬
reiche Behandlungen mit einem neuen Apparate . —
Die Kosten und die Gefahren eines Katarrhes . —
Was man tun sollte.

Ziemlich allgemein ist die Ansicht verbreitet , daß
ein heftiger Katarrh der Nase, des Halses oder der
Lunge seine Zeit haben müsse , daß er nach einigen
Wochen von selbst vergehe und daß außer Vorsicht
gegenüber Erkältungen nicht dagegen zu machen sei .
Diese Ansicht ist total falsch ! Erstens vergeht der
Katarrh keineswegs so bestimmt nach einigen Wo¬
chen , sondern kann jahrelang bestehen bleiben und
jahrelang die Atmungsorgane besonders empfänglich
für Ansteckung mit Tuberkulose , Diphtheritis , Lun¬
genentzündung usw . machen, zweitens gibt es ein
Mittel , einen Katarrh in jedem Stadium mit Er¬
folg zu bekämpfen , selbst in veralteten Fällen ,drittens spielt die Erkältung bei Katarrhen über¬

haupt nur eine nebensächliche Rolle . Man kann
die ärgsten Unvorsichtigkeiten begehen, ohne Ka¬
tarrh zu bekommen , und man kann ihn sich trotzaller Vorsicht holen.

Die Erkältung bereitet nur den Boden vor , die
direkte Ursache des Katarrhes ist die mit Anstek-
kungsstoffen geschwängerte Luft .

Wir greifen aus tausenden von Fällen , über deren
erfolgreiche Behandlung ausführlichere Berichte
vorliegen , einige heraus , und geben auch zur Kon¬
trolle für etwaige Zweifler die vollen Adressendabei an .

Herr Arthur Vilain in Straßburg -Neudorf , Spi¬
talstraße 4, schreibt:

„Mit erfreulichem Erfolg möchte ich Ihnen hier¬nut meinen Dank aussprechen . Meine Frau litt
seit fünf Jahren an Bronchialkatarrh , daß es mir
manchmal bei ihren schweren Atmungen leid tat .
Ich habe sie schon mehrfach behandeln lasten , doch
ohne Erfolg . Da wandte ich mich an Sie um Zu¬
sendung Ihres Inhalators . Schon nach vierzehn
Tagen sah man eine kleine Besserung , und heute
nach fünf resp . sechs Wochen die vollständige Hei¬
lung . Nochmals meinen aufrichtigsten Dank für
Ihre menschenfreundliche Erfindung ."

Herr Hauptlehrer Th . Spickermann , Frintropbei Oberhausen schreibt: „Mit dem mir zugesand¬ten Inhalator bin ich sehr zufrieden . Seit einem
Jahre leide ich an einem schweren chronischen
Rachen- und Kehlkopfkatarrh . Nach vierzehn¬
tägigem Gebrauch Ihres Inhalators konstatiertemein Arzt (Spezialarzt für Hals - , Ohren - und
Nasenleiden ) eine bedeutende Besserung und ver-
ordnete mir die Weiterbenutzung Ihres Apparates .Es freut mich , daß ich durch Ihre Zeitungsanzeige
auf diesen Inhalator aufmerksam gemacht worden
bin . Allen, welche an ähnlichen Katarrhen leiden,kann ich denselben bestens empfehlen ."

Eine weitere , höchst lästige Form des Katarrhs
ist der der Nase, von der aus er öfter auch das
innere Ohr ongreift . Herr Professor Dr . Reuther
vom Königl. Lehrerseminar Auerbach i . V . hat den
Tancreschen Inhalator mehrfach auch für Be¬
kannte bestellt und schreibt darüber :

„Daß ich heut« das achte Exemplar Ihres Inha¬lators bestelle , dürfte für die Brauchbarkeit des¬
selben wohl das beste Zeugnis sein . Indessen mutz
ich auf Grund der gemachten Erfahrungen noch
besonders hervorheben , wie die Anwendung Ihres
Apparates nicht nur hartnäckigen Stockschnupfen

und chronische Katarrhe der sonstigen Luftwege
(Rachenhöhle, Kehlkopf, Luftröhre , Bronchien ) be¬
seitigt hat , sondern daß in einem Falle sogar eine
Mittelohrentzündung mit verbundener Schwer¬
hörigkeit und in einem anderen Fall« eine Stirn -
höhlenvereiterung zu weichen beginnen . Auch
empfiehlt sich die Anwendung Ihres Apparates zurPflege und Kräftigung der Sprechwerkzeuge fürLehrer , Pastoren , überhaupt für Redner und
Sänger . Ich danke Ihnen deshalb zugleich in
Vertretung meiner Auftraggeber herzlich für Ihre
Erfindung "

Wir können noch mehrere Tausende ähnlicher
Berichte, darunter zahlreiche von Aerzten , ab -
drucken, die obigen zeigen aber schon zur Genüge ,daß Tancres Inhalator bei jeder Form des
Katarrhs hervorragende Erfolge bringt .

An minderbemittelte vertrauenswürdige Perso¬nen wird der Apparat laut unseren Bedingungen
auch gegen bequeme Ratenzahlung ohne Preisauf¬
schlag abgegeben. Nähere Auskunft über Tancrös
Inhalator wird von Firma Carl A. Tancre , Wies¬baden 28 gerne kostenlos erteilt . VerlangenSie noch heute gratis interessante Broschüre .
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Anfenerholz,
Banm -, Reben-, RoseL - «nd Gartenpfähle, Johannis'beer- »nb Bohneasterkea empfiehlt billigst

Joh . Semmler , Wülermißer
irr Dnrlach, Ettlmgerftraße 11.
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